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Da der erste Anblick gegenwärtiger Schrift, außer ihrer merkwürdigea Veran- 
lassung:, und ihrem für die Geschichte- der Buchdruckerkunst sehr erhebUdiem 
Inhalt, ohne Zweifel der Erwartung aller derjenigen Genüge leisten wird, welche 
die ganze Uoiemefaroung genehmigt, oncerKflczt und en der AusfÜhning nicht 
gezweifelt heben: so wOrde es in jener Rfidcsicht kaum nöthig gewesen seyn, 
säe noch mit einer eigentlichen Vorrede zu versehen, am wenigsten mit einer von 
pur abgefaßten; wenn ich mich von öffentlicher Theilnahme an dieser ^eyer 
gänzlich «ossdüieißen gewollt oder gdconnt hltte. So ab<r durfte bey nür keines 
von beyden statt finfen. lUeUrsadie davon istausderbeygedmcktenStaauntafiel 
2u ersehen, auf welcher die Nahmen von zwey verstorbenen Baumannischan Nach- 
kommen vorkommen , deren Andenken mir bis an das Ende meines Lebeäs eben 
so thcuer bleiben wird , als es mich zur Hochachtang und Freundschaft gegen alle 
lebende verpflichtet. Eben so gehöreich zu den wenigen Augenzeugen , welche 
die vormah'ge mehr oder weniger eingeschränkte Verfassung dieser Ofiicin seit 
den Jahren, in welchen Straubcl Factor war, mit ihrem itzigen ausnehmend 
ausgebreitetem und verbesscrrem '/.ustande vergleichen können. Es bedarf daher die 
Unternehmung ihres itzigen Besitzers, Hrn. Johann August Barths, keines- 
weges meines Lobes oder meiner Enipfclung, dafs er mit unermüdctem Eifer, 
ansehnlichem Aufwand, und nach seinem eignen Plan, eben in diesem J. 1804 eine 
besondre Jubelfeycr wegen Aufnahme der Buchdruckerkunst in der Hauptstadt 
Schlesiens veranstalten wollen; weil in ihr vor 300 Jahren das erste sehr merk" 
Würdige Bttdi von Conrad Baumgar then gedruckt worden ILAbth. S. 5, Cris- 
pinus Scharffenberg vor 250 Jahren, eine neue sdtdem privilegine Stddtbncli» 
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druckcrcy angclcgr hatte S, 22, und diese vor 215 Jahren an George Baumann 
den altern gekommen war S. a8> bey dessen Nachkommen sie bis auf diesen 
Tag bestehet. 

Mit der eigentlichen Ausführung des angezeigten Plans, vornehmlich mic 
der Einrichtung und Abfassung gegenwärtiger Schrift, hahen Barth selbst» 
als Redacteur, Hr. Geiser, Mittagsptediger bey hiesiger Hosphalkirche sor 
Heil. Dreyf* als Geschichtschrdber, und Hr. Paritius, KönigL'Cämnier-Con- 
ducteur nch beschäftigt; von welchen letzterer dieüußerst mfihsame Vergleicfaung 
der vomefainsten-Qnellea und mögUchsc sorgfiütige Sammliiiig theils von Fami- . 
Uconacfariditen, tfadla von einer großen Mei^ von Aufschriften so vieler Bücher 
ti>er ttch gcdonmien bat, die zn Breslau bis nun J. 1650 gedruckt worden, b 
welchem Babmann der jüngere gestorben war. Denn dafs Hr. Panzer ii^ 
seinen allgemeinen Annalen der Buchdruckerkunst mit dem J. 1 5 50 geschlossen 
^ bat, das konnte bey Annalen einer einzigen Officin nicht zur Norm gemacht 
werden. Man hat vielmehr, nicht allein zur Ehre bey der Baum inner die 
Gränze der Notizen bis auf 1649 S. 51 erweitert, sondern auch für gut befun- 
den, S. 58-66 dergleichen von manchen Büchern und Schrifccn mirzurhcilcn, die 
in der Folge mit dem Impressum der Baumannischen Erben und deren Factorcn 
Gründer, Jacob, Rörer, Jancke und Straube 1 erschienen sind. Es hat 
zwar R untre in seinem zu erwähnenden Actu oratorio $,92 schon von allem, 
was Baumann der jüngere in einer Reihe von 3a Jahren gedruckt hat, ge- 
äufseri; sc ncscire, ubi incipienOam mit eUsinmdum *ä; indessen könnte, was 
S.43 und S. 52 geendigt worden, die Veranlassung seyn, daß diesies VcnEeichntUs 
und rückwärts die Verzeichnisse von dem, was iltere Buchdrucker besorgt haben, 
durch besondre Supplemente erweitert und so dieses bestimmte Ganze zur mög- 
lichsten Vollstitodigkeit gebracht wOrde. Allein von itffo an auf eine «hnlicb« 
. zo denken, würde eme Arbeit seyn, bey wdcher man sieb mfißte tiinnea las* 
sen, es not so weit bringen zu können, als es dem Hm. Hofbibliochecar 
Gflntber in Sammlung der Nachrichten zur Geschichte der Oeboischen Buch- 
drockerey, Buchdrucker und ihrer Schriften im iften Sf. der Litter. BoyL zu den 
Scbles. Pcov. BL d. J. S. i-t6 möglidi gewesen war. 

Dies^ 
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Diese Bemerkungen vorausgeietitt so werde k3k mich ntdh der Ordnung 
des Inhalts beyder Abdwilungen dieser Sdirift noch auf einige enderweirige Zik 
• Sätze einscliiinken. 

Den mie Absicht anf 3 Kupferplmeb initgetheflten Proben von Schrei- 
beschriften aus Originatnclumden vom Jahr 800-1430 hitte vielleidic eine noch • 
there aus der ikescen Handschrift der 4 lateinischen , Evangelien auf P^. auf 
hiesiger 6fiemlicfaen Rehdigeiisdien Bibliothek können vorgesetzt werden, welche 
ZQverbßig in das jte Jahrfa. gehört, ndihin eben so ist, als die EvangtUa in 
des Blanchini Evang^iar-io quadrupUcij widwohl schon in diesem Werk, vor- 
nehmlich in Mabillons Diplomatik und dem großen diplomatischen Werk der 
Bcnedictiner u. a. m. dergleichen Schriftprobe vorkommt. Desto merkwürdiger ist 
' die auf der 3ren Platte befindliche Copie von Guttenbergs erstem Druck mit 
Holzplatten, in welchem die SchrifizQge ohnstreiüg aus gleichzeitigen Missalen 
entlehnt sind. 

Ein nicht unerheblicher Zusatz hierzu würde gewesen seyn, dafs auF ge- 
dachtcr Bibliothek sich ein Abdruck einer in eine Holztafcl geschniccnen Deut- 
schen Schrift von 12 Zeilen auf einer Quartseice mit folgender darüber gedruck- 
ten Aufschrift befindet: 

Typu$ TäbuUu ligruae, cui litter ae, vcl potius lineae integraCy üuadptoM, 
Jnsignc primae Artis Typographicae inventionis monumentum, 
quod in $uä asservat ßibliot/ucä Zach. Conr, ab LlJJtnhach, \ 

* . " 

Der Besitzet hatte diesen Abdruck den sulem hiesigen Elisab. Prorector und 
Refadig. Bibiioihecar Deichsel verehn, s. Deichsels Sieisen in Bernonlli*s 
Archiv |n*Th. SL 181, und es werden mefatett von ihm «hnlicheAbdrOcke erhal* 
^n faahjMB. Ohne aber erst die iz feilen dieses Fr^gorients hier abdrucken zu las* 
sco: .so hat sidi der Besitzer w^n dessen hohem Altertfaum sehr geirrt; £s 
ist die deutsche Currentschrift, aus welcher sie bestehet, viel zu jung, nnd^ 
alles zugestanden, aua dem if^ienjshrli. Femer cndialten diese la Zeilen ein Stfldk 
aus Luthers Uebersetznag i Mos. 1, fangen sich an aus vs.ao mit den Worten: 
^^Ml/ tin^ antOl»^— und endigen sich mit den Worten ans vs. 04: ^nnb 

©Ott 
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(Sott iVfO^t Ml. Alles komme mit der Ansgabe Witcenb. 1546 wörtlich fiberein, 
Wu es tber mit dieser Tafel sonst fiir eine Bewandniß habe: dieses 2u untersa- 
• * chen, mag ich keine Stunde verschwenden. Genung, daß diesen Abdruck kern Anfse- 
her der Bibliothek fUr das ausgeben kann, woAlr sie in der Aufschrift gehalten worden. 

Der Druck der Kurten Gts^adiu d$r ErfinAmg der Buchdruckerkunst ist die 
■ vomdimste Uerde dieser Schrift. Es haben diese Typen, den Anfangsbnchsnben' 
dazu genommen, ohne s^ erst auf Hogart ha Schönheitslinie zuberufien, eine 
so schdneForm, dafs Hr. Barth fbr seine Kosten, die er darauf verwandt hat; 
vollkommnen Beyfall verdienet» Sie ist aus der spitern sogenannten lateinischen 
y4ntiqua und der deutschen Frecätr zusammengesetzt und einer vor unrerschiednen 
Jahren anderwärts projectirien vorzuziehen. So gebühret Hm. Barth der Ruhm, 
dafs er der erste Deutsche Buchdrucker ist, welcher mit dergleichen schönen Ty- 
pen nach 330 Jahren seine Officin verschen hat, über deren künftigen Gebrauch 
sich manche Vorschlajre machen licfsen, die nbcr nicht hichcr gehören. 

Ueber die Verschönerung der neuesten bcym Praiiumcraiitcn-Verzeichniß 
gebrauchten Typen mögen Augenarzte bestimmter urthcilen. Aelinliche lateinische, 
wo nicht noch kleinere, sogar Griechische, hatte der Buchdrucker Joh. Janno- 
nius zu Sedain als Typos novissinws bey seinen sehr seltnen Ausgaben vom Virgil 
t62S auch Horaz 1627 und Neuen Testament tSzBt alle in klein 16, ge- 

.braucht. ftnViigil voiji 1628 kann ich noch in einerEotfernung von ^Fufsohne 
HIndernifi lesen, weil die Typen stumpfe Ecken haben und das Papier gar rncfac 
blendend weifi ist» Alldn auf solchem noch dazu gegllttetem, sind diese Typen 
mit scharfen Ecken wahre Augemödter. Auf jeden Fall liefse sich eine itzt ge- 
wöhnliche Speculation auf eine Suite von neuen Ausgaben der Lateinischen Clas- 
riker mit diesen Typü novieemds FraUOavünsebue in Uhrtasdienfbrmst machen, 
welche die degante Welt mit Beyfäll aufnehmen wtirde, oder auf eine lUas in mice. 

Was die zweyte Abtfaeilung betriff: so ist wegen der gesammelten Nach- 
richten von den gedruckten Schriften schön einiges oben bemerkt worden. Die 
vornehmste Quelle, aus welcher die GeschichteScbiesischer Buchdrucker u. Oflicinen 
' «nd die Notizen bis auf Baumann den ältern zu schöpfen waren, konnte keine 
aodre seyn, als des seel, Protect beymMar* Magd. Gymnasio Chiistiaa Kung« 
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schon 1737 gehalrncr so genannter Prätnial Actus , der in Lateinischen und Deut- 
schen Gesprächen bestanden hatte. Er stehet ganz abgedruckt in dem Breslaui- 
schen Jubel Gedächtnifs der Buchdriickerkunsc 1740, 4. S. 51-110; wohin auch an- 
dere in dieser Sammlung hier und da micgeihetl[& Nachrichten gehören. Runge 
war einer von wenigen, der sich durch 8«ine mit grofsem Verstände ausgearbei- 
tete meistens kleine Schriften, vi^ehmlich aber durch seine Privacvoriesungea 
(nach llierer Sitte), um die Schksische Geschichte, to'nderiich deren Linenmr 
in ihrem ganzen Umfange , ausnehmend verdient {remacht hatte. < Andere benutz* 
ce gedrudue und handschriftliche HUlftmittel findet man in den Anmerkungen 
«ngezeigt- Xn letzteren geh&ren die unbeidireiUich mfihsamen Sammlangen des 
der Aufktorting der Schlesischen Geschieh^ nnd Litteratur viel zn früh in diesem 
J. entrissenen 'seel. Ober- Arnes* Archivar. Roppan, welchem Hr.RecLBaiidcke 
in den Prov. Bblifeni ein verdientes Denkmal errichtet hat; 

Die in Kupfer gesti>chne Copie des 4ten Holzschnitts aus der Legende der 
heil* Hedwig von 1504, ist ein Meisterstück der Kunst- Wenn sich nicht die 
Kemneichea einer abgedruckten Kupferplatte im I^apicr zeigten: so würde sie je- 
dermann beym erstem Anblick für einen Holzschnitt halten müssen. Die beyläu- 
fige Anmerkung S. y. f. war von mir eher eingesandt worden, als ich den i. hal- 
ben Bogen erhalten hatte, aus welchem mir noch ein fünftes Exemplar von diesem 
Haupibuche bekannt ward, welches itzt die Herren P.P. Capuziner bey uns besitzen. 

Von den bey Dyon und Ly bisch gedruckten Schriften sind mir erst 
vor kurzem, als S. 7 — 13 schon abgedruckt waren, \on dem musterhaft thäti- 
gen und einsichtsvollen Aufselicr dt-r vortreflichcn Herzoglichen Bibliothek zu 
Oels, Hr. Günther, in Beziehung auf hiesige Unternehmung, 15 von beyden 
genannten gedruckte Schriften vorgelegt worden» 6 von Dyon und p von Ly- 
bl^ch, von welchen Ich g Schriften als ein Supplement würde ingezeigt haben, 
wenn nicht yorans m s^hen wfre, dafs, zugleich wegen den bekannt gcmaditea 
Nachrichten von den Bnchdrockereyen in den fibrigen SUdien Schlesiens, dn be- 
sonderes Supplement su gegenwärtiger Sdurift möchte «u^earbdtec und nach d> 
niger Zeh. heransgegeben werden* ' Kein Schrifisieller kann bey dergleichen litte* 
lirischen Unternehmungen der Samaüuog von Sopplementen flbethoben seyn. 

— . Vofw 
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Vorläufig kann ich nicht umhla, den patriotischen Liebhabern solcher Un- * 
tersuchungen, we^en den bey Dyon und Lybisch gedruckten Schriften, zum \ 
wenigsten) wts kk beobachcec hübe, anzuzeigen, di^ itif den Einfassungen der j 
Titel bey den Dyonschen nnien L5weii, den Lf bischen eher entweder 
oben oder unten das Haupt Johtnnis des AposveU ans den Bresleuisdien Wa- ' 
pea tn sehen sind; woraus, wenn auch der Nähme des Bachdmckfws &hk, die* . 
ser nch ohne Zweifid, ergid>t, wenn idks flbrige gleich tsc 

In der kurzen Biographie des seeL O. Grafii Sbi68 ist Z.6 ao veiliet- 
•emt Diese (Medicin) trieb er mit gröbstem Eifer, xoletzt als GehOlfe seines Leii- ' 
rer8> D. Jsmpescs, dispodice Ober eine von ihm selbst verfertigte Diss. dt juutae 
Cährü ^ectu ex aestuosis capüis bue§umentis producta unter Büchners VbnioE 
Z758 pro Gradu Doctoris, und würde sich nach seiner Rückkunft mit der raedi^ 
dnischen Praxis vornehmlich beschäftigt haben, selbst um in der Folgte, nach sei« 
nes Vaters und Grofsvaters Beyspiel, sich zum Sradrphysicat zu qualificiren, wenn 
nicht seine Mutter aus Besorgnifs ihm die Besuche des Krankenhospitals wider- 
rathen und die Uebernahme der Officin diingend ejnpfolcn hätte, mit welcher er 
in Ansehung der Kunst selbst als Meister vollkommen beicannt war. Mehr nicht 
von ihm und über ihn in Beziehung auf seine Officin. Die Publicitat mufs ihre 
Gränzen haben. Gcnung, daß die Wünsche S. 72 für den durch folgende Zcirea 
fortwährenden blühenden Zustand dieser uralten privilegirren itzr Grafs - und 
Barthisch«n Sxadtbuchdruckerey aus meinem Herzen ^eädiricbca sind, 

Bc esiau den 16. August igof. 

liC lo&aan Ephraim 9eh«iboI 

■Urtli üly. i" B'«'' >'ku)*a A.c. »«it»r tn ■Mm*. Oyi»" ' -' -- ruf tu Wlktm 

Wf 0;ii>a. A.Lf>cl>rr <>r ■ KrMi|- BIM. D«# Um ^rf Hlw 1 ltt)W 
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ttefeöi^unkef wrbfillte ^abrhuiiterte fatig 
t altefie Befcbicbte von l)er ^rfiiit>ung 
r ]^ucb^ruckerKun(>. $6 trafen tiiatinicb«^ 
tioe ^cbvierißkeiten in l>en 'Wfg» in 
|0<P9aod verfdak^ener /t^emungeti nur 

eugen unb $eit5etioflHi liefen irlcbtlgen 
aß'S beban^cltel1 uti^ iitiB irenig ol)er 
niefjcn . unt> fp.itere f orfcber cntve^er 
köpften ol)er l)urcb einen blofien -$cbem 
Pur feit t>en i^emübungen nicbrerer 
er um ^^e^en ^veig ^er J&efcbicbte l>eut» 
Pinea ^, & ^. j^reitKopfs* J^ucb^nik* 
p/t&.&'W* l^anjerd in (jAmberg. ei» 
!rj0 inAVahiv eined^. ^faei^. ^pren* 
t>er Abtey Ipanj« eines ^rof. Kobfere 
ingen. ietjt mebreres mit ^uverlaßig^ 
}W • l>iefe würdigen f orjcber l>e6 Alter* 
66 näwlicb. nicbt fovobl X>\e grolle 
^1 ßegenflanb gegen ^a^ ^nt>e )>ed acbt» 
beraudgekonmienen ^cbriflten (animt 
f älteflen |bruckere)ren mit ^er grcf^ten 

f 
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I&enauigl^ett t)erglejcbeti mt> i,u prüfen* fondern auch Ue 
i^€fu\Me ihrer uneMhriQcn lOnterfuchun^en titiB vor Atig«n 

Ie5en . um ^ unflerblicb t>eutfche» "VerMenft gegen utige* 
grümbefc Anfalle anDerer olker au t^er^bej^igen. \u» 
fen reinen Quelfen fnib wir hn ^tmi^* ^en Lefern Mefer 
^cbrift. ^^e eigentliclD nur ^er fpeciellen Befcbicbte ^er er- 
j^en ^»reölautfcben ^ucbt>ruckere); beftimmt i'fl. in einer kur- 
zen lOeberficbf ^^e jßefcbtcb^e ^er ^rfm^utig tiefer in (>ec 
it^baf nüt^ltcbfbn aller KiJinlle. mit^utbeilen. 

j^er $u|lanb ^er Lieteratur var btd in Me Mtfte ^ fimf* 
^ebnfen ^abrbun^erte fiberatia traurig. unt> t>ocb ging fcbon 
ten 'Wiffenfcbaften un^ Kfin|)en eine^ neue tj^rgenrotbe auf. 
(2ocb immer las man l>ie Werke beriibmter (|)änner nur hi 
AbfcbriFifen . i>ie mit qrof^er ^iibe un^ vielem JeitauBrant>c 
gemacbt vur^en. t>aber aucb fo kofibar n^aren. l)a(i nur f^iSK 
begüterte |^er|bnen ficb eine eigne j^ücberfammlung anlegen 
konnten. J|^u kam noch lOmflan^. ^a|5 Meie AkfihrV^. 
len großtenfbells ^te Arbeiten müßiger AUncbe un^ i^ei0* 
eben varen. ^ie um bte|e 5eit fafi im alleinigen j^efits ber 
^cbreibekun|> ficb befände ti imt> oft enhrel)er l)en Jnbalt ^er 
lDanl)fcbriften oX>cr ^^e -^pracbe ^er Originale. t)ie fje ab* 
lebrieben, nicbt ver(lant>en. Auö tiefem TOebel giengen 
mancberlei X>er iieeeratur febr nacbrfDeiligetOinDerungen bcr# 
t»or. ^ 4^cbreibfebler verun|lal|eten ^ie 0riginal^ri|toi 

fibr. ^a& felbH Me gelebrteülen garnier Ai&be baHen- ien 
j$im ^e9 Sefcbriebenen au entratbfefn* ein IDmflanlt)* ^ 
^1«" S^'^'^^ ^""^'"^ nocb vorbant)enen /Varianten erklärt. 
Anl>rer leite blieb eineAVenge von ^cbri^en ungebrdUicbl« 
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^rum. vefl (le We Aioncbe nicbf t)er|tanben ober verflebm 
un^. bekannt machen >r elften • gatu m "V^rgerihibeit gerie» 
4ben un^ mit ^er ^it verlobren aiengen« 

^ var ^aber eine befbn^Ldtiiiig ^er^iH■(cbllllg/ ^a|^ 
^ eben ter ieH* -afe vabre Selebrfämkcle tiacb ehmit langen ' 
to^tenäbnlicben ^cbhimmer in Europa v^ieber aufzuleben an^ 
fieng . efne Kunfl erft^n^en warX> . ^^e vor allen geeignet var« 
Liebt unb AufKlarung über l)ie ^rl)e äu verbreiten. 

'Wie aber ic^ Kun(l in l>er >Vie5e ^ae nocb nicht ifl. 
vae fie nacbber var^ . ein vollendeter AVann . t>er mit Kraft 
und teben00]illeirirkt« (b irar atccb die i^ucbdruckerbmll iif , 
ibrem ^ntfleben nocb («br tmtwKcttnm^ jbre "^orgän« ' 
gerin var t>ie X)^lograpbie oder We Kun(>. i^ilder und 
^^ejct in tooli äu fcbneiden . um vermittelfl einer flüf^igen par* 
bc auf Rapier abzudrucken. S^ie Kimfller . die (Te trieben • 
nannte man f ormfcbneider . welcbe (icb um die|e $eit t>or* 
^liglicb tn den el^enialigen (Niederlanden aufhielten, piefe ira» 
ren irleder Abkömmlinge der J^rtef *. und Xartenmaler* 
die nocb um jabr 1442 eftie eigne immng oder &lde Mt 
Ant>rerpen aumaebfen* ihre eignen iecbfe und freibeileii 
hatten und 5um i|rheil fchon jbrucker und jHuminiften 
genannt wurden. Anfange verfertigten diefe nur einzelne 
jplätter* die irgend einen Deiligen darfleliten* def|en (2amen 
hk(Wdkn nocb ein jj)enk(pruch beigefugt vurde. 'Weiterhin 
fbbnittman den daaiu gehörigen l^ej^ in be^ndre }?ol5tafeln 
^dkamdddurcbaufden&edanken' gan^e pficber auFfi^pb^ 
t0f^^fiAynefXf€fi* Lorenz K öfter, ein barfemer Mr« 
^er* dem man daher auch gern von Reiten feiner Landdieute 
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re bet* ^rfinbutig ber j^ucbbruckcre)? iufcbreibeti volf* 
te. var einer ber gefcbicKfeften in bieferKunfl. fcbnitt 
einen ganzen ifonat unb baß Speciihim Salvationis m a«' . 
fpln* beren Abbrückc aber von ben er(len Iprucken mit be* 
MgHcben i^ucbf^aben merklicb i9er|cbleben (inb* (2acb ^r« 
|ltibun5 ber n^äbren Kunfl vurbeti aud ^rfen bicfer form* 
(bbneiberiHrkficbe j^ucbbrueKcr« 

i^a inbeß aucb biefe Kun(l. gan^e ^cbrifi^en fn tf'afeln iu 
fcbneiben. mancbe lOnbequemlicbkeit mit ficb piforfe. in- 
bem iuiebem \VerKe fo viele ij^afeln erforberii'cb v»aren. ald 
es Reiten batte unb mejprere ^VerKe ganse AlUg^i^« folcber 
]{raf«ln tiotbi^ macbt^n« man aucb bie itaf^fn nur 511 cfn«m 
ii^ticbe braucben Konnte * fo batte burcb fi« bie iitteratur nur 
irenioßeironnen* ' 

^in gföcKIfcber $tem gfen^ Ibr baber tm j. 1440 auf^ 
ald ein armer . O^nreicber Aiamjifcber ^belmann . 0 b a n n 
von -^orgenlocb* genannt ßänefleifcb. von femed 
^aterd In Aiainj gelegenem i^of Eubenberg indgemeiii 
jobann l&uttenberg benannt* baoformfcbneiben erlern* 
fe. ^irar SU AMi^ gebobren unb er^^en* unb efn AlUmi * 
ipon treten Xtafenten unb erflnberi|bbem Deiße. ber (Idb an* 
fangö 5u ^traf^burg aufbiete unb bler bereite bae 4^teinfcblel* 
fen. ^temfcbneiben unb ^piegelpoliren erfunben batte, 
(2acb bem Ifobe femed 'Vaterö verfieß er 3^»*a|5burg. vo er 
flcb äuletät mebr mit bem Auöfcbneiben ber i^ol5tafeln . nacb 
Xofterd AUnier befcbaf^igt unb bie ))^ckerpreOe erfunben 
batte. ^r ging in feine "VaterfUbt iurüik unbvibmete (tcbnun 
bemforin|cbiieibenf^gati5aue(cbKeftenb« fjacb maticber« 
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M "^«tfucbeti ergriflTibti auf eftinuif ^a• Sebatike« bo(5> 
tafeln mit ^er\ emgefcbnitteneti ^ucbftabeTi 5,11 einjelnen Zty* 
pen ju ierfcbneiDeTi . um X>kfe nicbt bloö einem l^ucbe. 
fonv>em 511 mebrern i^iicbem iu gebraueben, fcbritt mu« 
tbiQ anö 'Werk» ^erfagte feine Ij^afeln* banD Die ein^efaioi 
J^ucbftaben iufymtnen . iin^ f«iw erjleti "S^erfucbe geismgen* 
1et5t fcbnitt er tikbtd ab Lehern • erl^ aus b^h* tiaim aus 
j^le)^. tiii^ 'etiMScb aud ^etalL "Wefcbe fVeuDe muffte ^cr 
empge AVann über Diefe fcböwc ^rfin^ung empfinDenl boch 
er abnt)ete nocb tiicbt Den grof^en ^egen Derfelben. ^eine 
erften jj^rucKe >paren niDefj mit vielen TOnbequemlicbkeiten 
verbunden, i^ie eine verurfacbte ibm Die "yerbinDimg Der 
^ypem» jj^iefer fucbte er DaDurcb abiubelfen . Daß er We ein» 
sHnen i^ucbflabeti tmt Löcbem verfab titi^ <Ne|elbeii mit 
. ffnem fa^en'o^^r ^atbaii eitlan^er relbfe.. .^e ^vdte be* 
trafDiell^ruckfarbe. ire il man (tcb Damafd ium Abdruck ber. 
lOoUbilDe'r nocb einer Der i^inte abnlicben piifiigkeit beDien* 
te. ij^iefe verDickte er . fo 511t er konnte. unD fp gieng feine 
Arbeit fo sieniiicb 5iiickiicjD-t?oii (latten. 

-$oI!te er iiiDef^ feine gemacfafte ^rfinDung im ßroßw 
treiben« jb komife ^ieß nkbt obtie eine anfebniicbe 19nter* 
Itöt^ung an ßelDe^efcbebcin* t»^n ^ ^bnitihrerk^eug« 
tie ^reffen. Die Xypen wiD Das j^ergamenf» 'Herauf man • 
Damals »]\em Druckte . erfbrDerten eine betracbtlicbe ^mn«> 
nie. Aucb loier trat eine M^unDerbare Leitung Der i^inge ind 

f Littel. JÖuttenberg varD im 1). 1450 mit einem reicben 
iirger .;u ^in^« (Samens Jobann f uft bekannt., einem 
bsfbfücl^^tigi^ ^r imem ge« 
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niacbte ^rfmbutig ^a5U benutzen ii>c>fte* ficb Anlebn uiib 
Äekbtbum 5U verfcbafFeti. itiefer gab ibm einen 'Vorfcbuß. 
äuerft von ßoo Bulben m &o]^• Me er felbjl von Anbern ent- 
lebnte. um t>a6 äum ibruck beHimmfe Werk äu vollenben. 
I^bbeiti aller aucb Mefe ^umme tiicbt bmreicbte. fo erbielt 
ßuHenbera tiocb ait^m fioo &ul^eti von fufien als l^arlebn . 

5eu5 5uni 19nferp(^iii^ t^erlbbriebe» Sirteenberg tbaf Iii 
X>er (2otb unb begann nun fem Werk mit neuen Kräften. ^Ic 
Arbek. vomit er ficb iuer(> befcbaftigfe. v»ar efn ^(alter« 
^en tiacbber t>k Sa^e ju einer ganzen j^ibel gemacbt bat 

^{n neuer ffmfiiQer lOmflati^ Kam tn Kurzem ber von 
'feittei*erg aemacbten ^rfm^ung nocb iu bulf«. i^e» irar 
^ i^elerüt peter -^cboffer» von ßerndbelni. aud Dem 
il^amlftkUifcben* ^eler-AUim var eigendkib efn ^$cban» 
fcbreiber mt hatte ficb lanoe ^eit m ^arid aufgebalten . um 
bantJfcbriften 5u copircn. 6r fcbeint um Daß ^abr 1450 ober 
j6i nift fu|l unD Buttenbergen bekannt gev>orl>en iu fe)?n. AI0 
■^m fmnreicber KopFfab er balD em. l)a(6 t>a6 AußlcbneiDen . 
«Hi^einer ^ucbflaben in lOoh ot>er (|f)etaH viel 5u langweilig 
* 4mDDäbetko|Hptelig var^ InDem eine itUngeAkafle l^bei ver» 
iobren gieng. ^r gerlelb Daber auf Den neuen gUcÜicben 
l^eDanken» Stempel ^^unjen oDer ^atrit^en) von 
-^tabl au6jufcbneil)en unö t)iefe t>ann m Kupfer (^u ^atri* 
Sen) ab^ufcblagen unt) t)arauf t>ic .umi j&ebraucb befbmmten 
Lettern aud^ugießen. i^urcb Diefe ^r^Dung varD febr viel 
gevronnen. ^an konnte tbeild.in Kur&em vide Lettern ber* 
iMIcbaflRm« tbeib-Dk gebraucbfen uiiD lAgefhanpfteit m 
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Mim umgkßat fufi var fo erfreut nber ^ie|e ^npc^mmg 
cfner Kiiii|(< vmi ber er ftdb in $u\ixmH viele ^yordbelle vei*«. 
fpracb« er jefnem Sebald baflir j^efabnun^ feine 

ficb lätißfl l>en fcböneti unt> unternebn1en^en ^cbpflFer gc» 
irünfcbt hatte. * 

Kaum batte f u (l auf Wefe 'Weife ^cboflRprti gev^onncn* 
. ber ihm nun iur fortfetiuns feiner j|>rucker6^ nütilicber. ab 
i&uttenberg ^ fe^ fcbieti . fo fina fr mit >iej[em AUdbelHgkef* 
.tenan«^ tbelb fn^ At^cbt* ibni ^ie^bre )»er $tfintuiig 
(h^eittß ju macbew» -t>a fie bereite Au0<>bn erregen anfing . 
tbeilö ^en l>al>urcb iu boffenX>en feevinn allein an ficb ju jie» 
ben. f^ie lOrfacbe ^aiu gab ^ie vorbin er>räbnte. ihm gtf* 
Üebene -^mme &el^eß . l>ie nebft ^tnfen unt> l&efucbgel^ be* 
reit» fcboti auf 2020 &ul^en angevacbfen it»ar» fiifl ermnerir 
ibn. Mran un^ forderte baldige Jj^e^abiung» &ittenber^ 
kmmte IIb nicbt bt||«n*^enn fein'Werk war crflbb ium h'^lf 
feil liegen geWben^ ^feß bev^og ienen« fbn ^ ^lerMagen* 
Unl> auf flrengeö ^ecbt ju bringen» Ijbaö 6n^e l>e0 (Sro^effed 
lief ^abin auö» l>a(ä Battenberg fein gefammfefi ^JrucKverk* 
^yg* laut ^^erfcbreibung anfüllen abtreten, feine fcbon 
^iTplf fertigen Bogen ibm iiberlaffen unl> ^effen i^aud auf Im» 
mh* mell>en folle. ^iefe Trennung gefcbab Im % 

fjfw unglAckllcb^ Suttenbergl Ipaf^mn aleii 
gelten i9erMenteii^4miem mit 19i1^ank bbntr! 'Wobln <r 
ficb tiacb feiner ^tfemung aufi fufis foaufe begeben * oh 
nacb toarlem. o^er nacb Bamberg. oX>er nacb flürn* 
berg* P^er m eine an^re ^tni^u weiß man^nipbt mit J^e* 
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"^fibeif • fdrt AufentbalfÄorf 1456 Üb 1464 ift unbekannt. 
CntfcbieDen aber ifr . t)aß er im % 14(55 tiom ^ur^rflen von 

(^ami A t»oIp bunter l>iebofi>ienerauf5enommetiirar^. im^ 
ablbicber (leb von rieutm mit i^düsarbeHm McbafHäfe« 
iMaii Ibm («in freund D. (ßonrab bomer^ allen Ij^ckap* 
jrarat mit ^er petm^unß ankaufte ^ )>af^ Dnfelbe nacb feinem 
tfobe 1He^er an Ibn • ato ^Igentbtim zurück falfen follte . vef. 
cbeö aucb virkHcb gefcbab. ^6 ifi enriefen . t>a& Hutten* 
hevQ . mit ^iefet^ neuen bülftmitf ein verfeben . auf^er mebre» 
ren andern j^iicbern» febr vabrCcbeinlicb aucb Uib be* 
kannte Catholicon, Ufßn fifcber crv^bnt mh hefm* 
t>€r6 t)ie Lan^eat>eror^nim5en unD andere ^er5leicben oflfenfw 
Ücbe ^kanntmacbungen ^fne» (^biirffir(len druckte. Wenn 
imdvoer enMIcb s^fiorben. bat uns Ue Befcbicbte nkbt 
$iuf1)cbalteri» 

'ton feinen Arbeiten er^rabnt fi fcb e r in l>er $efcbrei. 
bung einiger t)»po3rar)bifcben ^^itenbeiten dreier fragmente 
feiner Ausgaben des jponatfi- v^ovon daa zweite unWrket^ 
bare (JJerkmale des er|len "Verfiicbe mit beMgVcben J^^ucbfla» 
ben i» drucke und da« dr i tte $^^wm entbült. dafi es fcbon 
mit metaHhen aber nur gefcbnittnen r nicbt aeöoßnen iTypeti 
Sedru^t fe)^. ""^^ . 

0acb ßuttenbergö ^nffertiung vollendeten fu^ und 
-Scböflfer den von ienem angefangnen ^falter . der im % 1457 
fertig vurde und fcbon 1459 eine neue Auagabe erbielt. )ba« 
Werk i(l em M^w^k der Kun(l und die eHle Aufgabe defl 
leiben fa feiten gev^ordenr daß man fogar die^iremphre jlblt. 
^cren e» biß ictit nur iiocb (lieben giebt* ^in« befindet ficb 
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in ber $ucber(aininlufig bes B)mTtiaf!imi0 preiberg in 
.^acb(en* ein ^vpeiteö auf ter kaifer lieben l}>ibliotbeK iu 

1 e n • ein l> r 1 1 1 e 5 im Klo|>er (^otb bei 0eniininaen* «n v i.c r« 
.fea unter ^en l^ücbem l>e6 ipofratb J^ui>a fnxDatinover* 
.dti fünftes befall l&lra^ott)e ^rofion^ 5U |>ari0* ein 
feebftet in ^er cburf&rfU. i^Kolbck ^ Afcbaffeniburg . 
n. ein Oebf Ute« batte hkJOnivnfHktMbhoibeY. hu AVaiti^* 
1rur^e aber im j. 1793 vom Beneral 0ii|>ine neb|> ^er j^ibel 
von 1462 abgebolt un^ ift leiber nicbt an X>\e f^ationalbiblip« 
.tbek gekommen . vielieicbt aJfb verlobren gegangen. 

. fufi unl> 4^cböfpn* druckten iet^t gemetti(i:baftlicbttiit)eitlC9 
ibrer erftennerke. ^a8 0e d^nei^eibüjfeSiuHenWr^ vofcii* ^ 

* von 1463» ^ht ^Kfempbr ^erfelben fhh 
jbet ffcb auf ^er cburfurfll* ^iblfofbek ^ ibre^^en« fpie 
t)iefer Bibel baben t>ie form t>erer. l>ie mfre Lefer bier vor 
ficb feben . nacb t)em bier genannten (!)Hgtnalt)rucke genau 
copirt* nur l)a|i vir einige -$taben. 5. 1^. k* äf ö. u. nocb aue 
eigner ^rfinDung bmsugeftigt babetif weil ieiie^ibel iMeknfch 
•4^ imb ^icfe ^ucbflaben filcbt baf^ ^ 

PaOfdaltn ttiacben mebrere f^ationm ^(niTHm^ 
|hid:riilllckerlani|l.(lreiHg. ^o fcbrkben f<e viele addsr» 
ten fcbont>en -$inefen' emprt)em ]|^anen (^iklaß Jenfoii» 
ein ant)erer l>en Italienern. t>em t&ol^^cbm^^t fi)ernbarl> 
i^ennini* mehrere öen i^ollanDem » l»em vorbm erväbnten 
Loretis Koller* andere mX> ivar e^n g^n^es ^abr bunkert- . 
fräber* Um Lu^v>f5 t>oii t^albeckesu* (b fh*it^ ftcb 
fuid^M-ibbie^eJ^ä^eeumMeleiiMmt' Miain^ '$trafi^ 
burguii^barleni: allein ^tmüMefer^cbrifltillitt engt 
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atlcb ^le 4^cbe iu v>eitläuftig un^ latigfl t)otiJ^ reit Kopf u. 
9U grj!nit>llcb beb3tit)elt. ab X>afh vir fie er(l v»ieJ)erbofen ^ür* 
fen* l^id in "^ie ff^tefl« wir^ mfevm ^yaterlan^e ' 
l^eutfeblan^ un^ ^em tmdfiickflicben« aber unflerMcb t>ei*« 
^^enfen Cuttenb^erg ^fe ^bre Vieler iHcbtigf^en aNer ^r» > 
fmDungen. mit bewegficl^en $ucb(laben äuerfl gedruckt äu 
baben. allein bleiben. 

^le erften auf c>iefe Art gebrückten ^ücber erregten nicbt 
geringe« ^rflaunen . . intern man fie nocb immer als ungemein : 
^one. mittelf^ einer neuen» nocb gebeimen Kunfl verfer*^ • 
tigteAbfcbHfItenbefracbtele* fuH reifte tiamie. bc^bera in 
f^kreicb* berum. kaim iHN^nacb ^afie imb fkb Ar. 
eine j^ibel lOO bis 200 &ult>en begabten. >relcbe ^umme iMi» 
male für äußerfl geringe gebaltcn >purbe. iburclD l>ie ^^er* 
mebrung biefer i^iicber verloren natürlicb X>ie ^um if'beil feb* ' 
ierbaf^en. 5uni ?fbeil fcblecbt gefcbriebenen Ab(ci3riften X>ev 
^öncbe naeb un^ nacb ibren Werlb un^ fanl)en ^ulet^ keine 
Kkmfer mebn 

<^ie(er ^«Langel an Abfat^ brachte Me erfeirt crte n /HUncbg ^ 

|d gegen puflen auf. l>aß fie ibn auf alle nur mögHcbe Arf 
verfolgten, j^efonbere fucbten fie ficb baburcb rieben* 
t)af5 fie ibn für einen l^etrüger unt) -^cb^rarikünftler erklär* 
ten. feine in l)er ^bat fc b varse Kunft für t>ie Eingebung 
eines bofen &eifles audfcbrieen • mit .Neffen i^fe er fie nocb . 
fetftt ausübe. |2ei^ Urt^ ^yerlaumMig gaben ^en JpMff m 
tem Ib bekannten /VUbrcben D. f auften • ber.m fo «ie« 
fcn 4<^briBien mib ^cbaufpielen ab ein iMibrer $auberer tiar« « 
gebellt ifi. 



■Vi. 
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Ria obngeßbr tmw 1466 war Um MMfit^ her aflef* 

tilge nofonntj ^er ]^ucb^ruckerfcuTlfl . uvIb fuftö ur\X> -$cb6f» 
fcr& ^re|(en ^le emiigcti. ^^e im Bange >raren- allem von t>k* 
fem labre an perbreitete ficb neue ^ifinöutig. ^uml^beH 
feibft t>urcb Buttenberg» ^twirkung . vegen ibrer Bemetm 

Jüt^gliett (cbneH m gati^ l^eutfcblanb un^ irurDe aucb baftr Hl 
tallen uti^ franllrdcb mit vielem ^afer (betrieben. . Ij^em 
man bat ^brWen an» bie(«ft lindem » nkbt weit 
über l>iefed jabr bmauöreicben. lOeberaW. wo fie be» 
kannt vurl>e . eilte man . ^^e AVerKe berübmter unt) beliebter ' 
-^cbrifHleHer l)urcb ibre fc)ülfe gememnutsiger iu macben. 
Aucb trug He nicbt venig t>aiu bei. l>a|^.man iet^t weit eifrU 
fjtii ^ucber lad* (ammelte wi^ ftberbaupt mebr an ^ilttera» 
tar ibefgßen fan^* afe i^rber* freiKcb duckte man an» 
fangd. auffer ^er lateinifcben j^lbd* nurfebr mibebeuten^ 
Werke . bie für l>ie allemieiflen Lefer von keinem (Zutuen v»a» 
ren. '^n^efj var ee fcbon feevhm genung . l)aß man v»eni'g* 
ftem im -$tanl>e var. X>em ^ublikum m ^er folge^eit l>ie 
^^cbriften grofier Alten nacb un^ nacb.in ^^e fc)änt)e 5U ge» 
bcn. ^ war^ auf Diefe ^Veife t>er j&eiebrfamkek tm^ Un 
KMlen eine nene l^bn gebrochen* auf wefcber fk aucb 
nacldber fb ribmlicb fbrtgefcbrftten fltih, 

(loch aememniitiiger würbe We(<? Kun(l l>urcb ^en Be* 
braucb l>e6 Lumpen ^ ot>er Lemenpapier«. velcbea um eben 
^)iefe ^it in iJ^eutfcblanD eingeführt vurl>e. obne ^afi man 
mit Bevif^beit angeben kann . velcbem lanl)e l>ie ^bre l>ie» 
(er ^rfm^ung gebikbrt«. ol^ in welct3e $elt (k fallt, jfbenn 
bAtte man fleh* wk ibmäl* bia 5» ^nhe ^ea ^rei^ebnle» 
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^abrbuTit>ertö im ^cbrei'ben ^eö Pergamente aucb ^m^ucb» 
l)ruckeTi bedienet! vollen ♦ fo >rür^eTl l>ie ^lieber efnen we\t 
bobern/^erlkaufdpreie gehabt bübeti* ab tet^t* ^man fie 
auf Lumpenpapier ^ruciUr* 

f5uf teiiber5» fZameimt (Hne fhntft Udbe ut^ U&isi« 
tobcr bb hl Me |päte|len ^elteiK id» ein immenrtfmniN» 
jbenkmat einer böbem Aufficbt über untere Angelegenbetten 
m\X> alö cm re^ent)er ^eweb l)e6 feeferbeben^etl Dlaubene« 
^af^ t)ad menfcblicbe jbefcblecbt von ^tufe 5tt «$tuf« empor« 
(keige un^ voiUipromner ver^l 

•* , . ' • • ■ - . 

(2acbf^ebeTl^e6 -^igtiet mit c>er darüber beptiMIcben'ün» 
ferfcbrifr fetiteti fufi ut^^ .^cboffer gevöbtiMcb unter ^ie m 
HDrer (|)fFidn gedruckte 'Werke, allemal auf t>a0 letzte ]$latt 
unb iur AuB^eicbnung rotb gedruckt, ^efe (j^opie ifl eben«- 
ftäh von ^em ^remplar her oben 5enäntiten f au(H|cben ^Ibd 
vmtjshf 1462 genommen. 

per ^obesftiflcMe 

ce j^efrü fcboiflFber ^e ßemabeym 

••••••• Amio^ni.0. 
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eigeiiflicbtiicbf. ' 1^ vabrfbbeHiKcbf^e AbUlbuti5 ^er^elbet1 

i(l tiocb l)er tOoIjfcbmtf . ^en pffcber in feinen l^eifrä^cn 
von neuem nacloftecben ließ. l)fet)ut)cr m einem bol^ernen 
&e(lell fant) * an velcbem unten mit «rbat^etier ^^cbrift auf 
^aa jbob gearbeitet irar: 

batf nm mit irfefer HV^bifcbeinHcbMt (Dir ein famfHetiltflck 

AfMn gegenwärtige j^ardeHunöen fiTi^ triebt U^f^« ^^een. 
Wir ver^ank^n fie iu^eien febr alten t?oIjgemall>en. Me in un» 
frer dflfiiim fcbon feit 'W<nlvler6 unt) J^au manne t>e6 Aef* . 
tem Seiten ald ein (cbät^barea f amilienftücK aufbev^abrt vur» 
0ofont unl> lOmgebung laUjen auf ^^e Jabre 14^0 bis 
1500 |bbUef5en mi)> fint)' entweder i>on 'Winkl er oXier (bl* 
terbin vm paumatiti nacb ^esiau gebracht 1ror^ent vie 
l^it^ unfVer ]^ucb^ruckere)^ hielten fle HnHier in grof^en 
^bren. 'Wonach fie ab^r copirt |e^n mögen* um jet^t 

unbekannt. 
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$t. rir*T|'»x irr wirklicK |»h#»m» im Iklil»- 
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I n . E a 1 t» 

I. G«sdnc1ite dex wtfen Bieflauisdieii Bvdulraoicetey vm Conrad Baiijaig«rthea 
i5o4 bü auf Gtut» and Baxtli 1S04. Inliegend t 

a. Ein HolMchnitt «vi der IiOfende dex heil. Hedwig, dem enten merkwürdigen Dnicke 
dieser Offidn. 

3r Das SiUnjA A}idt«as Winklext, eisten Bietern de* EUnbe^ni^cIlen (Gymnasiums» 

4. Das Bildnils George Bnamanns des lungern^ 

B. Lob 4er Buchdmckerkunst. 

6. Anhang. Beiträge va Geichiclite dex übxigcn BudbdxacheKeyen in Sdilesiea; 

7. Banminniidie S*«wiiii«t«fi»i- 
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G e seh i c h t e 

der ersten Breslauischen Buchdruckerejr* 

X3ie vorzüglichsten Städte Deutschlands hatten bereits ansehnliche Druckereyen. 
Ausser Mainz und Strafsburgf das damals noch zu Deutschland gehörte, wurden 
bald »«Augsburg, Bamberg, Cöln, Erfurt, Frankfurth am Mayn, Leipzig, Lü- 
-beck, Nfimberg« Wien, Regensburg, Magdeburg, Ulm und Prag, selbst in min- 
der groben Orten Qi&cinen angelegt, von denen wir noch ramHieU merkwOr- ' 
' dige Überreste ihres Fleibes haben. Nur der Hauptstadt Schlesien^ mangelto es 
bis mm Jahre 1503 noch immer an einer so heilsamen Anstalt. Wir lasten et 
dabei nnentschieden, ob nicht schon m liegnitx 1481 d» bdumnte Diahf§u» 
Firatrü Herrmtumi im Druck erscliien, worüber man xndels, wie wv weiter unten 
zeigen werden, noch in Zweifi^ ist. Und dennoch bedurfte nicht leicht eine, 
Stadt einer Druckerejf als Breslau. Das si^it Guttenbergs und Faust*« Er- 
, findung verbreitete gröfsere Licht fiber alle Th^e der Gel^ursamkeit undWissen- 
achaften und das dadurch immer mehr herrschend gewordene Bedfixlhib zu le- 
sen, zu forschen und sich mltzutheilen, wurde auch in Breslau allgemeiner. 
Mehrere Fürsten , Vornehme und &eiche, namentlich Geistliche, besafscn schon 
zum Theil ansehnliche Büchersammlungen, die aus den neuen Oflicinen Deutsch. 
Lmds heryorgegangen wa^pi^ Auch wollte den Mönchen in den Klöstern das 
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^ Geschichte der enten BresL Bacbdnickerey. 

elimals gewöhnliche Absclireiben der Manuscripte nicht mehr behauen. Docli 
kein Schlesier mochte es versuchen, in der Hauptstadt selbst eine Drnckerey 
anzulegen. Sey es, dafs das Wagestück in Absicht auf den dazu erhaUenden Vor- 
theil zu grofs Aviir, oder die Srlilesier überhaupt die Kunst selbst noch nicht ge« 
Xlug kaoxiteu. Der erste) der sich dazu vcrstaud, wur ein Ausländer. 



L Conjrad Baumgartheiir 



Gebürtig Toh Rothenburg oder Rothenberg, DaEs er wirklich der 
erste Buchdrut ker gewesen, erhellet daraus: dafs, wenn einer vor ihm in Bres- 
lau gedruckt hätte, man sonst niclit das riaticum rrotisluvutisc in Venedig 1499 
und 1501, sondern lieber in Breslau würde haben drucken lassen. Zuerst druckte 
er zu OUmütz in Mäliren //rz/r/c i Inslitoris Scrmones adversus Jl'aldenscs mit deut- 
scher Schrill in Folio, zwei Alphabete stark, welches Werk 1502 den 20. März ^ , 
fertig wurde; woselbst er sich zu Ende schreibt: per Alttgixtrum Conradum 
Bautngarthcn. iwprcssum finit felicitcr Anno Sulutis nostro MCCCCCII. xx. Manii. 
Ein Exemplar ddvon ist zu Breslau in der Neustadt auf der Bibliothek der Kirche 
zu St. Bernhardin zu finden. In Breslau druckte er zuerst 1503. ') 

X503. Carmen elegiacum Laurmtä, C«rvmi Ntw^wauüf d» ApuBüu tt novtm 
Musüm ' ' 

Am Ende steht: Impresnm m ftttä urhe FratüUtvimn per nu Conro' 
dum SaumgarAen de Rothmburga Amn iJamüu M,CCCCC»jn^ 
.die srnTMe/uü AffriUe» ' > 



») S. Scblcsisches Hütorisches Labyrinth. Breslau und Leipzig 1737 in 8- " Breslauisches 
Jubelgedächtnil^ der tox 3oe Jahren erftmdwiwa Bndi^ackedtiaiitt. Bmlan 1740. in 4> 

— Runge Collccluiii Silejidciani. Msq>t. — Walihcr, Silesia Diploniatica. Breslau 
1741 in 4. — }iiin;N( liriftliclic Nachrichten. — KniuinnaniM bsrühmte ScUesiex in 
Muxuen. Breslau oud Leipzig 1738. in 4* 
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I. Conrad Baamgarthes. 3 . 

1503. Sigismundi Fagiliici ExtgmpcraUtates FratitUnnae, M.D.IIT. die XIT. Apriti$ 

Dieser Fagiluci wird auch Bucliwald genannt und soll ein Bres- 
lauer gewesen seyn. Diese beiden Sthiifteu, wie auih die 
folgende, av eiche er 1504 gedruckt, sind unter die grüüsten 
Sellenheilen zu zählen. 

Dm merkwfirdigste Bach^ das aus Comradt Baumgarthens Offidn h«srvor- 
|teng und fib«raus comct und tmt acbufen Lettern gedruckt ist, war: 

1504' Die LegeiuU von Ar heäigm Hedwig, daToa der TollstSndige Titd 
also lautet: *) 

3(8^9 ^<ßct fld; an b\) ßtoffc Uc^ba hex I^rti1i#cn fratveit 
■ (©an&t Jjcbwiöiö' e^nc öcL^ovne fuiftpn von tWcIjran* 
»ute^nc öcmaltigc I;crcj09ijnne 3n polen ünnt 2:d)fc|"9cti 
mUi) IcQcnta ml fdjoncr ^)i|ioncn, ^nn fi(|) bcfd;tcuffcf, 

Gtbavcn |)uvdeit)n ?övcf^tam, foffpailid)cii üoc 
ßtoö ctct)not tfl Qf)c^a(t»cn iruttcn, tonö nm feur^^ niic^ 
^otirabü S3aumdatt^cn ootc cju lobe gcbrucft/ bec cjol 
Gttßi »nf^erd ^nen )0U«cc* vnnb. iiii. in Folia 

Auf der letzten Seite stehet? 

©ebrucft ürt fcK-nbi^t 3n fonigflic^xn <Btat JSrofjlanj, Surd; mi(^ 

fcc8/ 9Zad) Gri|li geburbt Jlauffnt funff^unfeett »nfc pm üjjttjfti norc* 

Darunter des Buchdruckers Wappen, in dessen Schilde eine Garten- Planke mit 
offner Thürc von sechs zugespitzten oben angenagelten Brettern, hinter denen auf 
einer Erhöhung ein abgekappter Slamm mit drei Ästen und Bläueru; auf dem ge- 

schiuiänea 



s) S. Schlesiscbes historisches Lab)Tinth. ^ 628. 62^ und S. 65i bis 684, vio diese Le« 
C^nde nach alltn Blittem befcbiii^ i«t. 
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4 Geschichte der ersten BresL Buchdrackerey; 

. fcUofknm Hdm aber wiederum besagter Stamm befindlidi. Den llt^ ziert ein 
viereckigter H<d^hiiitt^ wdcfier die in etnem Zimmer nteende Hedwig mit einem 
Ungea OberUeide darstellt. Da« Haupt iat in einen langen Schleyer gehüllt und 
mit einem Nimbus Teciehett. Den Kopf deckt ein Fflrctenhut. In der rediten 
Hand bllt «ie einen Rosenkranz, in der linken eber ^e Kirche. Oben fiber ate« 
het em Wappen mit getheiltem Schilde > dessen rechte Seite ein rothes Fdd mit 
•inem wcifsea Queerbalken in der Mitte, die Unke aber zwei sclnvarze Ldwea 
mit aufgehabner rechter Vorderpfote und Schwänze in gelbem Felde vorstellt. 
Das Buch selbst hat viel achöne Holzschnitte, die Thaten der heiligen Hedwig 
Torstellend. Die Schreibart des Textes scheint ein paar Jahrhundert älter zu 
seyn, als der Druck j der Verfasser aber ist ganz unbekannt. Die Orthographie 
des Drucks ist vollkommen der Gewohnheit der damaligen Zeiten gemäfs, nach- 
lässig und ungleich. Die Buchstaben haben die Form der alten Monchsschrift, 
Man findet deren zweierlei, kleinere und gröfsere. Die kleinern glei( hen uusrer 
Schwabacher Schrift j die grofsern aber sind jelzt nicht mehr so gebi auchlich. 
Überdies findet man dabei einen groiscn Mangel der gröfsein quadrirten An« 
£angsbuchstaben; denn nur bloa auf dem ersten Blatte ist ein dergleichen gröftee 
A befindlibli, sonst aber sind sehr öfters im Boche selbst, hin und wieder su 
Anfang eines neuen Satzes, wohl ein grofser fiereckigter Fiats gelassen, aber 
der darein gehörige Buchstabe von der kleinsten Schrift genommen. Das Format 
ist klein Folio. Nach der Signatur bestehet es aus A< M und AA' DD Temen; 
EE Quateme, a Terne, nnd b Dueme, msammen aus 57 Bogen oder 114 
BUUtem, ohne Custodea nnd Seitenzahlen, mit geepaltnen Ctolumnen. 

V<m 4i*sem . Drucke gab ea schon 1737 tutch zwei coar.plette und ein 
de^ectes Ezed^ar. Das erste besitzt die Elisabetanische Bibliothek. Das andere 
befindet sich in der Bibliothek d^ Herren Doininicaner zu St. Albrecht, so aber 
auf dem allerletzten Blatte mit dem erstem nicht übereinkommen solL Dae 
letzte defecte Exemplar besals Hr. Runge, damaliger Prorector am Maria Mag- 
dalenischen Gymnasium^ jetzt aber befindet es sich auf der Bibliothek der Her- 
ren P. P. Capuciner zu Breslau. In diesem Abdrucke finden sich die in dem 
oben angefahrten Exeitoflace fehlenden groJae« Anfangsbuchstaben, roth gemahlt. 

Ala 
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I» Conrad Baumgarthen» - 5 

Als eine Probe des Styls und Inhalts dieses merkwürdigen Buchet hissea 
«rir hier einige'Überschrilten der Bilder und dm SdiluXs folgen: ' . 

Neben einem' Bildb: ^Ulftp^m^Oja ^tm\6) mit ^Um grnant epn ^rrcjog bft 

(}asc)(ii 6(^((f9e onnb bp ^cpfidc'ffucllinnc fancta ^ebwldf fp 9iit«rcitRaiibrr 9«Cqc 

bcnn fntt)a(bu<)e mit fe9tbaritd;ec gcbcneto^unge'beS S?iffd;i>ffÖ' Mlfiet. noc^f; 
Über einem Bilde: „Ttltjp bcftcfli't bi? frauwc (fancta .^l'^1vicf adnin armfnn Utttem 

' tju i)r Pummjim ^X} fciitin gciv'.Iirf; Jtev unM-flicf) crbarc ennb lH'qa\'nu' l;cvbfr9i'. " 
Auf einem küufligeu Blatte über einem Bilde: \)ti öuntl;cc bp >)t 3fpt cjti 

Icnbid onnb 91: bepdktnatev toaS^ bct gab 91; cjweim neive fc^tuon, »nnb acbot pc 

bp c}n tngimtf bfp bcm gf^fam. 
A19 ^ide der Biograjdile: //^(^p t>Qrfcf;r}bf fanbt ^ebwIgF 3n gcgfnWfttiffpt b«r tvt* 

gmantten l^cpUflCii/ imb ps feU UMtb^ aefuret oon bcn ^pUgen Ghflelim flu bfe cwijKB 

ffliffitt)- 

Am Schlüsse des ganzen Buches: ,,?C((;9 enbft fid) bif fdjone »nb fppüj^ejfgenba bfC 
^cplige frauwen «^ettpigig (Stivan (^ctcjogin . in gan^ ^olon onnb @(||lfft<n/ pol tu* 
flltlit^n wergf , wel^K flot bct >mc. att. bm U^tm nvvjfnßftii , , Sn bl.< f\»nßic 
' gficoIPe biffr mcKbe/ onf} cj» funbcrl{c()cn trofle uff gej^n Mb nf^rpnen (pfj ISHtfampt 

^rcr fjcplttjenf vtjebum'^f / tnb bcr JBübfllidjeii butlfn, aud) mit n>unbfrli(f)fn »nb wa^r« 
^ajfticjcn l)iftövion onnb »unbcrLHMd;en Dp fid) bt\]rbfn bvJbfn »or , onnb nac^ ptem 
abf(()fpbfn »on bifjec »eclb«^ c^u Uht got b^m alnicd)tige üft cju funbftlidjcr erc et« 
bttunge bit |)rUlgen framm. «^ebtoigiö^ cjutcofl onb cju beflerunge aUrn giijlgUubi« 
gen mraffben bp fp Ufjrii/ übet ^rea tcfm auf gutct mrint^ Kufa v»<{(^ IfonA« 
biflocien bp bau nft gtofem oorgcwontnii fiepfie e|(i(|}et etbaren butgec b«c fo« 
niglidje flat* 9?rff(aw gorcd^iffcrtigct onnb (^fcjptrtjft 3bermenniv)lid)n abnemf 

»ub erlernen Un- traö bi;nft c3itcvfo!i]UK]C bec eroign folifetf ju trc(d;fr x>\\\i' bp 
l^cpüge fran) fant l;ei>iDifliS 5Kitt> p;cc flepfiigec oft ftctter oorbetbc b''fP'<t; f<9« 3tmm* 

Mit dieser Legende *) — aus welcher wir dem Leser in einer genauen 

Copie den vierten Holzschnitt mit Lberstlnift im beiliegenden Blatte liefern — 

scheint Baumgartheu in Breslau seinen Druck beschlossen uu haben» vre!. 

che» 

•) Ansi. Der um die ()fsclii( luo der Biichdnu Icfilciinst hü<hst verdiente Herr Panzer führet in 
^ seinen Aiuitiku lU r DtuUcljcn Liiteratur, Nürub. 1788. med. 4. S. 265 den ganzen Titel 
dieses merkwOxdigen Buches genau an und «rtheilet S. 966 eine Anzeige von denoo Tn- 
' halt, die er: mit MgendwnUtttiril aäfiiaget : „EimLegeiuh , wie sUeLsgcnden nur ans- 

A „fülw:lidMC 
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$ Geschichte der ersten Bresl- Buclidruckerey, 

ches dadurch noch mehr bestätiget wird , weil 1500 zu Cracau äa» Müssalt FratiUa' 
viense gedruckt wurde. Vielleicht ward sein Uaternehmen nicht hialfinglich genug 
unterstütz r. 

Man "hat Nachrichten , dafs er nachher 1507 ZU Frankfurth an der 'Oder 
nnd zuletzt 1514 in Leipzig gedruckt habe. 

Nach Baumgnrthens Abgange liefsen die Breslauer an andern Orten druk- 
ken, Avie solches ein Buch bezeuget, welches in der Bibliothek bei Su Adel» 

« 

bert verwahret wird, dessen Titel also lautet: 

J521. /,Daü Ü8üd;lein lernet unö ®ot Ipbe ^ab<n X>bn aUe JDing/' Zu Ende des Buchs steht: 
„um SBegcc t^lid^et «e^e^i^tt fMa^tv^n 93reß(a» 9f 911t Uut\d) btefe6 iavM 
yt fBfffcnmgc wbt feUsfeyt tief fronnnff Mbn^ocR Mcnfi^di votbcalt ra^ 

gcbvucft ju gifirnbfrg burd) "Xtam iJjjon mit Äo|l »nbt jTiartfgcn 3Cnt()ont SRpnjm» 
bergä »on Srefjlan), gffdjefjcn pm 3«? n^it^) bfr ®epurt Gi)vi|li tawfcnb fünffjunbert 
»IIb r)n bem 3n)flfften, ujf fccn a(f)t »nb jnjcnqigflen taQ bcS fflJijnatö DSai; üolenbet/' 
Vielleicht kam Adam Dyon durch den Druck dieses Buchs mit Breslau 

in Verbindung. Er verlicfs daher Nürnberg, kam hieher und war also der zweite 

Breslauische Buchdrucker. 

„föhrlicher und weitläuftigor , als die TOill gemeinem Schlage. " Ganz anders urth^'ilt der 
patriotische Schlesier , dem die Geschichte der Pianischen Herzoge in ihrem ganzen Ufn- 
fange die wichtigste ist, sonder1icfa*i1er Hedwig, wie man au» Klose* Briefen von Bres- 
lau I. B. 1787. 8. S. 353 - 4>S ersehen kann. Er bedenxet daher, mit jedem Kenner 
der Geschichte, am nioiiton de? Mittelalters, dafs aus einem un£cef;riindrtf>n Eifer die 
Fortsetzungeu der huchstwichtigen Actorum Sanctoriun , wo uiclit in Ansehung der 
•choa getammleten Materialien gindich cassirt, doch seit vielen Jahren unterbrochen 
worden, für deren l5. Octob, als dfn Tode-rtag dieser vortreflichen Herzogin, man hon 
,die Ilauptuikunden in Breslau gcsammlet hatte. Die erheblichste Anzeige aber des Hm. 
Paniert ist, dab von diesem h6chstseltnen Buche die Ebnerische Bibliothek in 
{Dürnberg ein viertes Exemplar besitze. Denn aufser dem ersten auf der {>fiEentli> 
eben Reiidigerischen Bibliothek bey der St. EUsabetkiiche , befindet sich ein sweytet 
auf der Klosterbibliothek bey St. Albrecht, welchee Hungc in seinen Analectis Sile» 
aiacia L Abtb. Leipz. 1733. 8. S. 21. und aus diesen Vo^t im Cat. Libr. rar. p. 333* 
anzeiget. Ein drittes Exemplar habe ich in der sciionen Bin hcr^anunliing eines mei- 
ner Schulfireimde vor 5o Jahren gesehen} von welchem ich aber nicht weifs, wohin es 
nach dessen ausser BretUu erfolgtem AUeben gekommen sey. Wie viel Exemplare ma^ 
wohl die UiHriMCllheit lOOUChtct habeni da dieses Zcmichtens Itzt kein Ende ist! 

M. Joh. Ephr. ScheibeL 
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2. AdamDyoxk 

"Von seinem Leben ist uns alles unbekannt. Nur soviel ki»mien wir aus dem 
Obigen schliefsen, dafs er zuerst in Nürnberg druckte. Iii Breslau druckte er, 
so viel uns von seinen Arbeiten habluilt "v\urJen: 

1518* ifl (in Hn\d)laQ eing Sugg »ibrr tie ZvttQftn , tm^ ottc tie »Übet U* 

a(jn(l(ic^)cn"©Iaubfn fiMnt. i »ogen. 
2522. Laurcntii Corvmi Cursiis S. Bonaveuturae de Passione Domiiii Ao 1522. 

Die erste Ausgabe soll schon vom Jalire seyn. Dies Buch ent- 

hält die Horas CutwnicaSy welche in der Kirche z\x St. Eiisabet 
abgesunken werden. 

DO • ^ 

1524. 2>aft S£aujfbu4^ 6mtf4) Sbu\[\\ö). in 4. 2 Stögen. . 

1534. Petri MoseUani Paeddtogia^ iam üemm in puarorum usum edäa.'^ 

Olme Jahrzahl : 

gpn n.\il;rljaffti9 Si'"ff^)'^^J' ^'''^ Gafpar JJawbfi- SBui-grr ju 5®ienn tjn £>ilerreic^ fut ci;n 
Jte^tC/ »n JU bftn tobt ocrmtaptt vnb aup gefuct irorlifn ifl. — ^err gib mid) 
ni^ft fn ben »ilK «einet fepnbev bann ti frinb fälf(t> jrugcn witec mi(^ auf ge« 
flanben, «fl tetmi fcctul on ft^ew. ftfatmo d6. »4 Sogrn 4. 
1524. ein Rdb«t 'SN'tt Sf^ffH Ott olle fepne gctccwl G^ijlcn. Stn i. 5. 2. 4. ^ac. 

1635* ^ fi(fM0 At^liCR 9t0M^ 9t^, yfolml/ epnl 9|Ifi^ G^rißen fafl nu^ 
' (H^ bey fii^ |H ^oieii/ in ftetttt otoaa »ab ftoi^tens Xiu^ t^U^ ^tH2^f tif 

, • («v'bM i»orig< ni(^ fUbt 'ScbrnA/ loic btf ^^iibeint In 9U^i^ Uftt SStu^ya» 
ffaibcft* mit bpfim vk Ut 9lri4< Okfengc foOt man ht^fHUf bi« Smigctt IngeRbt 
onffiecj]^. Am Ende steHt: QebtitA 9« btfn fottüglfc^ flobt Sreffoii) butc^ 
obAm b^ott' ottf^ gifloiidcn m mitwoc^ not^ ofimia. aRiD3ES8. 8. Skflm. 

Zu diesem Buche schrieb Luther ciii» Vorrede, die vielleicht sonst nir- 
gends abgedrackt iit und mandiem Verehrer diete« entschieden grolken Mannes 
nicht unwillkommen «eyn irird. Hier ist sie: 
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/ 

,^nif^ SRartint Butl^er* 

vcriovdcim bifioeU pcbwnittmi nU^ oOeimi toS Gymiprf bec |woyfK(<n M loifae im Ott«» ti> * 
flam«ttt ^ «il fihsfit M HinQf mit tit^tm wtb aiB(rl«9 feytmf^I Oot gelobt ffcbin) foif . 
beni <ni4> ft^^ Ucn^ fonbcctft^ mit ipfdmmi gemdiirc <^ct{l<^ von anßfl tnnb i(l. 3a 
0. 9)au(ud fo(4i9 I Sor. 14. cyafc^t M |it benit (Soioffitn 9<)iciit oon bcrb^n bcm ^rni 
fiiigen grtf!(t(^ (itbec oft ^fdmeim Vnff ba0 babiin|^ (9ottc4 »ort raub <^ifUi^t lere auf 
aOeiUi n>cife Qttxibtn geübt ivettenn. 

2)*ninacf) (jab i4) aud; fampt etlidjcnn onbcrn jü gute anfang »ft \>x\aö) jn gtbcn be« 
nm bie e8 beff« »ermugen «tlic(>e gfnfllic^o liffcot 3U famon brad)t ba§ betätige ru^ingdiö fo 
i|t gottej gnaben »rifcer auffgiigc ifl ju tvcibe vn in fdjwancf ju bringen bj rcic aud; wi 
wcdjtc rbumcn ipie a}Jofc6 in fcim gcfang tl)ut (^rob. 15. bj d)cijluS »nf« lob »n gefang ff^ 
}>ü nid^td wi^tn foUen fingen nocj^ ^ [agen b<n ii^tfu (i^nßu tn\an ^e^Ianb tote 9)aula< 
|ii0t I Gor. 2. 

SSnnb fiub ta^ix aud; in »ict fIi,MÜf bracf)t nit^t öuö anbetet orfocf» benn bj icf) gerne 
loolte bic jugciit bie bod; fonfl fol »nnb mu8 in bet SKufica ünnb anbern redeten funfl er^o* 
gen raeeben etwaö f^ette bamit fie bec bu( lieber oft fIeo|'(bIu()en gefenge log rourbe onnb an 
berftiben ftat ttnaB f^eilfamel Utnttt vft olfo bag guete mit Itift mic bcii jungenn gepurt epn 
gienge. 2lud; bj ie^ nid)t ber mepnung bin ba$ hOt^ ^humgcfio« foltl Öde f ufle bobeR 
grf^Iagni wecbm M tMvgc^ tole etlfi^e tibnf^ep^ü^en furgebcn Gonbcni wolt aSe funße 
fubffli<^' bie 8tiifica gent fc|m 4m bfoifl M ber f1< geben ranb erft^offem ^ 
IfoSban cimi igltc^ fhimer ^tift toolt fob^l 9m lalftmi gefitflen vft wo 91» ®ot( 
obber bei glric^n ver(e9^t tf^Hfem fvbbem 9$ ijl fNI (eyber oHc toeSt «Stga Ui «nnb 3« 
«ergeficn bie arme ingeiit }« ji^eii imnb leren bol man ni(^ oOererlt botff aw^ wfai^ bo^n « 
geben; 6ott geb »nne feyne gnobe." 

Es entliiilt die meisten iiotli jetzt vorhandenen Lutherischen Lieder und 
Eugleith die Noten dazu. Diese scheinen Hülzsthuitte zu seyn. 

Dlew OMcin druckte also das älteste Breslauische protestantische Ge« 
aangbuch. 

»5^5- 
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1525. 2>one B. Ilenrico t)nn £!ifbmar ü'bräb fam)>t tem jejinfcf |>falineu ouögftegt 

burc^ 2}iartinuä Sutljcr. 4. 3 SBojicn. ' 

ober epne $rov;c Dir.i ^ucumcnU Stcui cpn S^ntccncl^t Don äiepc^te onnö 
6^rif}(i(^en abfolutiop. 
1525. Ch)n betrad^tung bcS IMffV »nfer. 8- \ SSogen. 

1525. (Spn (titifilid) S3(0einitiiitS i>«Q4>t auß ber ^epligen f4)i;ift 0n^ogrnii lod<l^ 
bn !Renfc() Qiot taglic^j «A offitmalS wf srnnbt f<9«S |;(ctw tf^um foO. Snb 
bftto» 1911 9ktm» WM OcM n« tnt^, nuStt UH U Um bratomul. 8* 
t 000». • ' ' 

1587. M Orlcw^tm ^^M^bonmi fitflai «Mb ^icni 4^ 9(ftfi(^ «^t^m in 
C(^I<fitn# 'jflK 9i0it{(# ic> CBcitnb CvfMl^ onb 8n(f(^iilM9iiii0 <ui(f c^Ck^ 

S»ciiii^[in))ff«n von «Mflni b«v |>rebigt M AianfiilfU 

1529. JUknnwi Mttzltri Grammatica gtmtca» 

153 1« CoRfiiUan Pnu» 

1531- <Sin( SMtftt^Sore in 9orai dneS t^ofmtt. 

Unten stehen zwei Wappen-Seliilde neben einander. In dem «rsten dbs 
Breslauische W} in dem andern das Haupt Johannie des Eyangeli« 

steil, am Halse mit einer Krone herunterwärts verbrämt und darunter: 

Oebstitf 1 9n bcr tonigU^cn etobt Sccfio» Xm^ Vbant jDpm Shn i« tti&mj' 

Adam Dyon scheint in den Jahren 1531 bis 1534 gestorben zu seyn, weil 
seine Frau als Inhaberin der Druckerey im Jahr 15^ ein Buch unter folgendem 
Titel dtutkie: * ' " 

'534* nncaJU^ Mb ftft ta^^ yceblstnt, wie f4 <9R CN^/ frmdini 
nnb flabniS nMtn (albm f»t^ Knff bol Cnandelfani« Mn b«t fc^ ftnnAn 
iDf^b, Mb 9c|leibcMn tot^tn SnM'bcf tterftot be»€U(Hbn, bm bwpcn Onon* 
fldifNn bcft^cfcbm. 3^(oiinl9 ^atSd, Snfta» 1534. Am l^de steht: 9tf 
btu(!t bcr fonl|)iU<^en CKobC Bceftoio bnn^ bic )lbnni Syanfn 3» 3c( 
at.lD.SXS(Ui. in 4* 13 8o9«n; 

3 Dieses 
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10 Gescliicbte der ersten Bied* Bndidmdcerey« 

Dieses ist bis jetzt daisletste Buch welches von A. Dyons Druck aufgcfimdeii 
vrorden. ' 



An merk. £5 ist sehr zu bcdauren, dab Herr Panzer das hiesige Jubel - Gedächtnif* 
der Buchdruclerliiuirt Ton 1^40 nicht bemztct bat, beMmden dem in dieter Sanmihiiig 

befindlichen Actum Oratorium des spel. Rungo, in welehcm ansdtncklich S. 86 an- 
gezeigt wird, was Dyon schon 1512 zu Nürnberg gedruckt Habe. Runge* ausnehmen* 
der Fkib in Sanunliuig seiner Nachrichten ist mir ans zuverlSfnf;en Versicheningen sdia 

wohl bekannt, und seine Verdienste um die Sthlesisrlic iilim- Lilterntur Mnd von Mt' 
Achiednem Werth. Daher wundert es mich auf der andern Soite, dafs Herr Panzer 
bey seinem unermerslichen Fleifs und niberardentlichcn Gouauigkeit , sogar an Ort und 
Stelle weder in seinen Annalen der altem Deutschen Litteratur, 1788- nodl in der ilta^ 
•ten Buclnlruckergeschichtc Nürnbergs 1789- auch nicht in den Zu'^Htren 7.u den Anna- 
len i802> gar nicht in dem Hauptwerke der A/mal typogr. dieses Adain Djon, alt 
einet Buchdruckert tu Nürnberg, nur mit einer Sylbe ErwSbnniig gethui 
liat. DieM/r auffalleufle Umstand würde die Ranges che Nachricht wenigstens unge- 
wi£s macheu, wenn nicht die Zuverläfsigkeit der* Anzeige von der Schrift selbst ticJi 
auf da»jenige gründete , trat in der Voixede daxQbet wird bcygebraclit werden. 

Scheibel, 



/ 

0 
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3» Caspar Lybisch» *) 



War der dritte Buchdrucker Breslau**, aber nichr Adam Djrona Nacfafol. 
ger. Er legte 1520, eilf Jahre spfiter, alsOyon, eine eigne Buchdrackerej an, 
so daJs in die*er Zeit zwei Buchdruckereyen in Bredau waren. Woher er war, 
Ist 'unbekannt. JSeine in Breslaa gedruckten Bücher, scTvid man derer xusanü 
menbringen konnte, sind fcdgende: . 

1520. M. Arsacii Sehehoferi Mottoehieiuü PaUnoeSeu 

1521. Pctri MouüaU Paedatogiai, 

1533. @(i;ucaTeb/ b(« Qcbarf Sot^/ Mb aancacii Ctttotab bev ^tinigltc^tn 0(ttbt S3(rp(aw 
»Ott »tgnt tct ncwcit tto^ i^tei «cmmii. ^yctn. Am Ende steht: Okbvntft in. 
Ut «onisHc^m etobtSreplin» bwN^ 6a«)Kir SpUfc^ im Sam Se.iD.aQ»ii. 4, 

X5»3> «tfecmtltni lieicti ffccunbeii OoM/ olbn C^iii in dUg^, Reuet 

• 911R Stcfftoi^, mepncn licNn ^mcn »Mb 0rub(ni yn Q^fb. 9tar. titt^r. dccf. 

1593. 9^ Zee«m 2)octo* Vtmil. Enf^ am dntewn SSrcflaw. 4. 

1593. *69tt ®ermon von bm f^bcn-flSvotm, fltMcf an fiUij. 9c|^bf0t bitn^ 0. !K* 

?iitlKc in fBittembera. 4. 1 SBoflfn. 

1593* ^Spn (Sermon am Softtage nocf) t^fc ^pmdfut 6^i(ii. Oeytcbi^ct biu^ S>. St. 

16*3» ®frmon 2tun tcn (Sonta^ ßiitatc, gfprcbigt burcf) D. SW. 2iit^)er. 4* X IBogclk 

Afu Ende steht: (Stbcuät |u S3»d(aio bur^» 6a|)>ar txt\>i\<ä^ 

*) Dia obigea QaeHen tnd Cfaxiit. fiiecluel SQetia lileiata. Tom. IV. 4. Mipt. 
**) Die mit einem * bezeichnetrn Suhiiftctt befinden dch ittf dtr Bibliothek der Xixdic n 
St. BenhardiA in dez Neustadt. 
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Geschichte der ersten Bresl. Bnchdrackerey; 



iexQ. gR.D.rv.iij. 4. 1 S5o3fn. 

1523. ♦Xu^lfgung »nnb Qxm't>t M cjircf . brfijö »nb uit önb ^mff^igflfn 3fiticf<l6. ^cx\\u 
' a5M;S 3u?in3li(f6 oon äüiid). SSon bc c 95oi: d)t INIDXXin. SSrcfla». 4. i;9?og. 

X523. ♦Äu^lcgungc bfö ©uangelii an beS mn>en 3arcS tag 2ucc am anttrn. SISactinud 2u* 
t\)(t. ^icflaro. ÜR.D.n:ii|. 4. 2 Soflm. 
'<'3)a6 (fuangdium 9Katt(>e{ a^m fßil ^iitt end^ \>ox ben falfc^cn )}ro)>^«fcn. ®c« 
f^icbigt buc4) jDoct. Aartina tut^re Sittcmbecg. K D» M. L E. (l 9, ver- 
bum Damihi numet in aettmum) 4. li SSogen. 

1524. Paulus Cadiinnua FraUsltanrnsä , Petro JUtüUa Oracmnemi^ pro loamu 

Hesso Parocfio.suo. Am Ende steht: VratuSaviM apud COsparan Ly* 
bisch. Anno M.DXXnil. 

Diese Schrift ist in Ehrbaxclts Ftesbyterologie im etsten Theil, erste 
AbtheUimg Seite 493. bis Seite 505. abgedruckt su finden« 
1594. ttfii miliar (Stell BHf^feimi twn Bcriptinigf |ant fktten mit »nbai<(t ivic g(( fo 
bcn ICnfei^nigm bofelbfl ^<i(teiiii fe^» b«m Sotelii, tnit 19V »nk dnfcfHg 
getociitf«^ b«r(( Saltm Jtroiinvolb »on tec Stitiiff. OstnMft a* QrsflaiP im 3ar 
^.jD.)C):ffii. 4. 

1594. ÄupUgung »nnb grantt b<8 fotcn, ?fcf)t, Stenn/ t>fi S?tor()i3flt'n TfiticfrtS ^fctn 

a3Ivtri)5 3n?ittfilMW »onSütid;, SBom ßrö«nu«. MDXXIIII. »refla». 4. i; S«n. 
1534* *2)ad otfU gfwonnrn gutt nt<^t ttsa^Un, Ub^xi, xmn^if ^fjffon ncc^ nönf/ fuab' 
. btn biirfftigc fol gegeben werben, fo bcm redeten beft^ev nid;t »ibYert wctbCB 

mag. .f)crr S3Ind) Broingticf öonn Sürid;. F. !>• M /. E. 4, 
1534. ®a§ ®(ovia in rrccIftS J)co. 5>. 9)?. Sutbcr. SBittembcrg. Stefla». 4. Am Ende 

stellt: @ebcucft S3cepla)o bur4) @a[{)ac ^ipbifc^. 3|^>n i« Saufcnb funft^uo* 

bert onb oierjwen^vig. 

1594* *<S9n Sermon "Xuff ben anbern Öfler ge^evtagf »nb fjau^tflucB »nftrS ®(aaben6 be^i 
treffenb, evftlid; burd) 2?. «Wartin. Öutl^f. außgegange, ganj j^cplfam onab nuß* 
lief) ju Iffen. Sreflaiu. 4. 2 Sogen. 

1534. Snnanung br< m9f[3bcau4)g (Stj(ic()rr furncmflenn TCtri^et be$ (Suangelii/' oup tDel4icc 
omwcflaRt bei; 0eDUüi man in fleifct)lic()e fiep^cit onb icrüd dcfucet wbt. Caf)'« 

Ck^mcatffejlt 
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3* Caspar Ly bis eh. i5 

e^wtnaftlt wn Sü^Qt' 4- Am End« «tebtc <Bftnid( {tt Srefl«». biir(| 
6of^ Sibif:^, 6iS9osni 3i» M.D.XXipi. Auf dem letzten Blatt sind 
etliche Orackfebler angezeigt; indessen der auf dem Titel doch verges* 
aen worden, yro anstatt: Tixtld^r ZvddtXi stehn geblieben. 

Man hat bisher immer dafür gehalten, dafs Caspar Ly bisch mit dem 
Jahre 1524 aufgehört habe zu. drucken ^ mid dals nacii ihm Adam Dyon gefolget 
«ey. Allein dies ist unrichtig. Nach dem Obir^en hat zwar Adam Dyon eher in 
Breslau gedruckt, als Caspar L} bisch, doch nachlicr auch mit ihm zugleich. Es 
findet sich auch in den Signatur -Biuhern der Stadt Breslau, dafs Ca<;par Lybisch 
den 15. July 153 1. für Margaret Ii Iloltzschreyberin Bürge worden. Oiin- 
streitig gehören ihm also^auch noch folgeude Bücher zu: . 

12. 2Cu3nf}i t)it^t orf(^ci6en if(» Otbciidt bt Ut fonigtt«^ ^«bt 8tef(a» beit 
28. Äußujli 1535. 4. 1 SSoßen. 

'Die Vignette ist der doppelte kaiserliche Adler. Er hat auf der Brust, 
in einem llcrzschilde das Ungarische und Östreichische Wappen,, 
erstercs mit Queerbalken, letzteres mit schrägen Balken. Darüber 

sieht: f)lu8 ajttra. 

153^. Goncilium. 2?f3 aUerfje^ligfifn onfciS ^cnn \)txxn 5?aiilt te§ dritten fcuv4) ©ottlic^ie 
wx\tf)\xnQ ^a^^&f S3uUf/ ^tx ^eflimmung »n\> onfaciung M ^t\)lig/tn (Sktncyiua 
ConcUii. 4. li fQoQtn. 
Darunter ist von einer alten Hand gesrliriebeu : jDic^cß ^UCj^Untl iß 
Qcbtotft wortKn Inn SBrec^la ben 20 ;'iii,]u|li 1536. 
1536. UtUt t>tn 29. ^faim^ von Vmbroftuö S){oibanu6. Ißceflaro. 1536. g* 

DaJa Lybisdi -auch noch nach dem Jahre 1536 gedruckt habe, erhdlec 
aus einer Nachricht ans den Signatur -Bachem der Stadt Breslau d. d, 
15. Januar 1539, wie folget: 

4 
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S4 Geschichte der ersten Bres]. Bachdruckerey* 

Rat^mann« k. ?c. tcftnncn, bof *>oc »nS crfd;ifHon Ut C^irfame SSagiöttt Jfn» 
toeaS fiBincffcc ®d;u(mei(}(r @t. (Slifobetl) onb ()at gutwtni.g ju^flafftn, brmiKU^ 
btt Qi)xbat Cafpac Sictifc^ 3u»oi' eine rnicfcrf»? aUf)in artQtt'id^tct , aH tx an 
tcx\<lben r?fvtr6{) foinfS ^Hiisilcitcii nid;t l;intfrn x»iU, flifo bap gfbadjter Gafpar, 
' Siftifif) nirf)t latdiiifcf) l;iiUfc fciiu-m a>ctreiiycn brucfen foQ ouügcncnir.u'ti «Piatcmatis 
cam, bcutfcfjf «^iötcrica unb Sevmoncit, njcIcfjcS obberaelt« ßafpor SubifcJ) fojttgegeu 
flunbt alfo angcnommtn (^at. 15. ^anuac 1539." 

1540. IDoS tfcftfi^ (oifa^ M mi\i^vi» b«t firaff Stibetijl^mi^ifii^ toiAt, wib b«r. 

not, wibet bra v^ktenbcii S^Mmn onb ctifftiibt b(V 6i^ri|l«i^«it b«n ttbxäta, 
m bi< ^mn SArtlm mkb CStAnbe bct 6bff M nXbn eUfun, Mff n«Ktgc^tte* 
Heft ffttflcirtad 9?iHitagö nac^ bc« iiewcii \M Ut^, Un )jt^HQm «ferlififlcjp joie 
bei ninbeni jol, |h iSrefUn», btfi^f^M/ «nS «fmiSIfiUttfl ^oc^cbd^tev ffit^ 
%taftm »nb @t&itbe in tbtni fßffibtn, i>nb mrnnifjlic^en ju vo%n, ju ecwegeii/- 
onb ju bt^|ir|i$tii flfnftttlfl* 4. 4 Sog». Am Ende steht: 9ebcUt {u 
CvifUuo, tc 1540* 

Wahrscheinlich anch ein Drude ron Lybisch, weil Winliler auf 
jede» Werk, da« er druckte, «einen Namen lunnsetzte. 

Was und wie lange noch Lybisch gednicLt habe, beoonden aber wenn er 
gestoibeui kann weg» Mangel an Nacluichten nicht angezeigt werden. 



4. M. Andreas 
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4. M Andreas Wingler (Vinglcr, Vincklcr, 
Wingkler, Winckler.) *) 



Wurde in dem Dorfe Winkel hei Eisleben in der Grafschaft Müufeld 149g 
den 15. September gebohren. Wer sein Vater war und ob er auch Winzler 
geheifsen, oder nur von seinem Geburtsorte, nacli damaliger Gewohnheit 
den Namen Winklcr angenommen, ist unbekannt. Er studirte auf der Universi- 
tät zu Cracau, von da er 1520 nach Breslau kam und liier bei der Schule zum 
heiligen J.uiclinam Lehrer wurde. Als diese aber wegen der Pest im Jalir» 
1523 cingicng, wurde er 1525 der erste Rector bei der Schule zu St, Elisabet, 

Im Jahr 1535 den 14. April nahm er in Wittenberg unter Philipp' 
Melau cht hon die Magisterwiirde an und nahm einige seiner ac^demischen 
Freunde zu CoUegen nach Breslau mit. Dem Rectorat stand er bis zum Jahr 
Z569 vor und starb 1575 den 27. Juny im 77. Jahre seines Alters. ' ■ 

Um dem Mangel an guten Schulbüchern abzuhelfen, legte WinUer im J 
1538 eine eigne Buchdruckerey in Breslau an in der jetzigen Wohnung des Pro- 
rectors, zu welcher ihm der Rath unter dem 23. DecemLer 1538 die Erlauböil» 
•nf xehn Jahre erlheüte, doch so, dafs er Lybischen noch neben sich dulden 
•oUte, wie wir es bereits vorhin angeführt haben. Ln Jahr 1541 den 4 Dccem- 
ber eftheUte ihm Kaiser Ferdinand der Erste, damals noch Römischer Ki>- 
■ig, eitt besonderes Privilegium fiber einige Bücher. Der Ma^ristrat verlän- 
gerte diese Verleihung den 30. Januar 1546 auf 6 Jahr und femer'deu 2. Fcbr 
15493 ' ▼on denen wir das von 1546, weichet wir im Ori^ale besitzeu. wört- 
.lich mittheilen. 



mann. Schul - Münzen. Brwta« »7^,, in 4». uiul Poll! TagehtMÄ ,6«.. inFdto. 
«1 irillfm Slerbeuge oa. Polius aber, ab gleichzeitiger SchälUtelte. IL ^ 
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i6 Geschichte der ersten BresL BudidriLckerey; 

Sititbmannt bn @tabt Srtfproa edennni cnnb t^un fbunnb Olfrnnbtid^ mit biffrm briu; fuc obtr« 
nunigli^ tas an ißnni adan^rt {]it S>tt Qrfaat 9Bol0rlfrt( 9):ac)i(lcr Xtibml fBiaRtt/ f^alnuifl» 3ti? es. QU^t 
M allH* IDnmuHi uit im bis Sn« MUib dmmftiaijlnm tag sifwmbcil Wf««ii0nra «4* vaA bmfPaijiMui Zum 
tce itdan, « S^l 9« «i ff rU t ii i i g ühct uracim O^olcognp^i «nn« ffn^brnflfm« ctttt^t fr«lt«lt mf St^nm 3ae ' 

Iflnnfif pfrtHt)'" ' (rc<l«l'« lawtrt n?if ^fvnatft fot-vt. SBit «Vüibnsanne bfr |lab 58rf(It.iw !? frenni cfin^ thun 

f^unb cfjer.nMil) mit brVm tnue fuc cbfrmfni rot enn« rnll^ rr.nifu nati;fLmm<n 3>aJ iriv inn fnfi',var!Ji vnnb 
tflr-iit fi-'rbfrliii «vb^lun;, . lob unnb ß'jfn.'ni n iy'ii i\:ir.cir.<n nu^d ircidjcnn irir inn ^Uciri'.ji' iLlfoitfrnn f.fiul» 
bifl Dnnb pOKt}!!« (r>n btm ttrbaciui SSel^tUtttnn magillTe Knbnc Ißtnnaflci, (4)ulma(|lft ia Canct Qlr:ab(t^ 
«tti^ auf ftin boMitfiil Htm «mk «mTn^nm nfawbt «imb Mcgunlbt Mmi/ bof n tim S^olMflwrti aAcc 
fla^bruvtfrrfQ nit «Htcnn onnb «ifB(ltr««n gitfrnif btrrt ttüfy Sniil oorgfbgft, «f^ie oufM^tTMl 

imor. iQnnb bflmu4 fol4< t^uitfl onnb oibait eTolTtr anlai)« «nnb anbrcrr geiriffn 3iet^at («botfmb«. .^ofwn« irie 
imt j» b«|lfn»c «nrt befwf^m»« jifttenn, ti>i?'^ J"'' Gt auffdcnn vnnb {rf:tfJ;fnn maj, bjrfiu reit imt na4 
moaUtfrit ^tlfnn wctirnn, gun(f6»^rnn ou'b*n, bfn «):ilbonn jw crtt ounb btridifl gtoräi'fnn 3um «(l.nn onnb anb«» 
l«n, auf ^iiriUisfatt reichen laf^cnn. IRa^matn (ab«nn nit v^nt, mit Doljcnnbtt fc(iij«it le^tnabet bf^aK-tt «nnb 
wcfctnui S^on ^Af (ttnit viflcaiiUi^ Ibii vmb mit fntft bit mvfmmi bdtiK Xlfo mitb tc|IU4 "m* »uu 
' fcn lui^oiiHMiK ( Mtitt bdf hm Sf^mii fwrni > tfintii ti^it Mtni 0M4bn(f(fiQ <raf)tt({4t(iiH 'nfMbcUf 
na* Pfrgon|li3fn sr üfnn S!fo bap «c ffinrt notbiitft wie imt baj am bffwfmtjlfn fu^et cnnb f(tioni<J)<nn bijnftt 
ttu■]^'nn, vnnb t.]|u:i> ann «Eag 0cbrn mi^t, %bci) inn aQnrjnn baf ^uuct all bag ^tnigf fo rc {ubruFrnn im 
»itlrnn oanb »cbTfa( ift, boicn 9(tf«n<n fo nie onnfttc mittle onnb fünft nnnftrti oorroanntcn alf Co^nitotr« ^itt^a 
httuamn, tmb üotctbncn HKCbflui in«» ^ntttgt«" w^t%a,ig/t imab tMtflttraflcna nnb« oiwl baiiM atfbann »e <* 
•«Ml net^R toMt mrttn, b«| wie oii4 Vim*mi, fHwc W^Mc tNiab vfUA/tam, banit r mm «m* 
.»onnbt, fi4 ta hwalM«/ »ct^rftcfitij tr.nb ar'.üUAft t^,•i^■ baS juucranttrottfitn ift »oö« «xrtrawft onnb V'ms»* 
fUlt tattnn, San aaabrcna WOOtnn roit ßimclKm 2^n^r^■n ©in^ffltt a;if ici fr a\id) ennf« flcnnfl Onnb gutwittig« 
lait mit btt t^ac tnntpflnnb« onnb ftincc anlajc, ai-M i cnnb jCunnfl er.\H;:i;,!..a tiF-i:,:iui; nir^f, gUtdjcnrfif« 
Mrfiuallft onnb |)»atfflfl<t ^abcn ba| n 8»c bic Su^tnnb btn SDonatun vnnb (Krammaticam iftifammtO/ Zttentium 
feictibUlcN cttutc «alflibrfiN «pülfb Cicitaiil* inm> teii <ctf4(TnnMi, fo imitc «äff Mfft nif «(btult/ sbcft 
f«aabnU4 fno ^b«, auf* nm onnb iltIU(^jtt labcBfnm, «nnb |ttnef(av|r«n Dof au4 fitonnin bw j«it bfc 3«)*» ' 
Sat, Ifintm btt fold>t anaffraii^tt M^ttnn na^bttiJtnn wutbt rmrtt, fefart mtv* btimli^ abn otfnHitn4 »rt« 
reuffiin, oba- ffil!i.i'.\-nii fcl, ffii: Uö<m aiit^annj atct , b:5 irir a'.'C i^nnfctf Vtcrvr »frotbfnntt inn fMd;ft büi)i 
UM Dfteauff na4 a«l<d<nn|>«it btt Jtit, tin maS onnb ^itl frfttn fiBtnn rnnb mc^cnn Ta in« VlE.-uI^l^ l abrnt« 
wk rnnfct CStabinnatficgl ann VUfm Mf Vifl» (otf"»" Otbnw btn X>rt9 onnb dwann^ijiPmn 1^3 tc, nunjt« I>« 
ctmbri« lt«4 QlprilU onfti« ^ttnm BMk Migaui^^d flcbutt iaaffiic^nn^imbnt onnb im a^t onnb bttiirtaißmn 
3att.) Sh ab« nu faß jw ort «nnb rabc tlil^n«, baf tB(r taic getai^traa blifittt «wOctiM frritatt aa4 
ouf rtttfifte 3at sutrttnattnn onnb cvftf.-,-,ffnn , Tiiio bitu-nn reit Mnt (fanli^ "M^rt onnb ba# tt ftintm f4a« 
btnn, fi it anffnnfti(^ bai(n» anjtwannb b<|ltf btfTet noiJjtamcnn , »nnb ftat^li^fcst taVi-nn migt onnb inn anfc^ang 
fdart IbHIit« onnb mu(t fo ft (<v b {U0tnnb t^ut onnb t|>un M. «nnb bii-fcUv frcphtit nad; «rtm aufganna ome 
«nab fciaM «bia anfi mm |AHa^c tec lanaat 9r«(btna «anb «orlie^tn« Scilti^a cnnb 3tbm v^nt bitftib 
»t imab im frafft Matt aOrl aa4 fawt vnnb Inm^att btt oadflni oben Mhhtni «ratirn iBnab fonn» 

bfrüi) bitunifT^rbf b-n arlijM, ;r-tfrr 5,-vnT]i, tag <r irlb« oonn ftfmbta Ba4 bu^brualtrnn, aftbca 

bteff rnniVre viiiib ,^.iaot tfaiil^>T,o (V}in.:bt niii cin.^iiT'in ab cbafulnima nUtt foOe btbtanngtt wttbcn gannj tttülH^ 
onnb ot:n aiU'o a<ff:'s&. orftjunnb balxiin irir cnnüt etatinnatptal ann bicftn btif ^tnn^icnn I.nT«ntt •* 

Wnn, b(n bKiOiiiijUnB t»i b(« mnnti aanuat» Itnnecum (S^r|^ X 6 pnn» in ff^onnboitti^ißtn ^wf. 



Winkler« letzter Druck ist vom Jahr 1555. Zu seinem Signet führte ec 
ein Winkebnaas, inrobei oben die fiuchsubea A. fV, und unten LV^R» stehen. 
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Er bediente rieh zuerst der Cursiv-Sclirift, wie sieAidus Manutlus zu 
Venedig aufgebracht hatte, nach dessen Exempel er auch am ersten die Grie« 
• chisciien Lettern einführte. Sein Druck nuf gutem Papic i i t rein* sauber ymA 
ziemlich correct, so dafs er dem Aldinischen wenig nacligiebt. 

Sein Bildnils befindet sich auf der Bibliothek zu St. Elisabet und der Ku- 
pferstich, gleichzeitig gestochen, stellet ihn dar im Schulhabit und einer Mütze 
auf dem Kopfe. Oben über dem Bilde siehet: /7m« Imago. Firi. Clariss. M. An- 
dreae. PFüigkrt. Neben dem Kopfe steht sein Wappen, ein horizontal gethciltes 
Schild, im obersten Felde 3 Sterne, im untersten ein Winkelmaas, oben auf dem 
Schilde ein geschlofsner Helm mit seinen Decken und daraui zwßi Adders -Flü- 
gel. Unter dem ßüde sieht: /. fF. ^ /L 
Darunter diese Verse: 

Quem PictaSy Musae^ Charites^ luxer e abijssß 

fFinglerum Andreairiy picta tabeUa refsrt 
XdMra dicem, tribm §t Mt, btdo praefuitf anniSf 

^/omuau ttudijSf corda tmelktf honis. 
Brüla dedä tumuium: patrimn 9ßd Saxoaii ort^ 
Kxtmdit famam docta icMtlaf Smu. 
Füxä annos, 76 Mvt, Cai, Junij. Axt, 1575. Nepta ^ 

Von 

^ AU eine Probe des deutschen Siyls doiuahger Zeit , lasseA tvix hier einen Theil von 
Winklen TestanuBt Mgen: 

4/34 ^itte eu(^ liek Jttnbtr unb Gibam aatf«iii^r «MÜtt bei Bciim^ bftS xtkt frair 
/«worbtn, eine langt 3fit c^ne Sanrf onb IZBibtt ©illtn «nnemen »nb (Sott »tnb flute '9io()s 
vtung onb fein €(gen biücu, »nb cu^ 8}niet cinanbcr lieben, ben i»ner)ogencn Ainbcro l^elf« 
i^ftn Stalin, mwb 2(eim» «Hm ictoi «Mine Jtbitani «n» flhmwMS «nb 

/iS (^nlbeik 

*) fir MumUbü dertn aelic» «m swei Ehen. Au* der «nMn Ehe xwci TSchtar, Mmmiu Bist und Eva. 

Um mr veriwlrattiit in Renn Caspar, Captin zu BIbabeth, die tixtre, Evi an Herrn Velten Krtmpin, 
Pftrretn zu Lin;^cnöls. Aus der zweiten Elic zwei Sohne und vier TCiclu«r. Sie hiefien ihrem Alter 
nach: Andreas M. und Prediger zu Kascbau; Maria, Frau det Krecschuier» Christoph Stephansi Aga- 
the, Fmi des SchncidermeiKcra Hiiiiifcb Bmieii} Mic«Uu>i Atta« Had MMiki* .Dh | leuMi 
•wea BvdiiiHBBailif ab « mih. 



» 
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i8 Gescbichte der ersten BresL Badidnickerey. 

Von den in Winklers Officin gedruckten Büchern sind folgende bekannt: 
1533» MetAodus Grammatkei Domti, 

1539» Elementa latinae Grammati'ces Philippi Melanchthonis, 

Syntaxis Mclanththonis cum Prosodta. 

Farrago F.pistolarum Ciccronis^ Plüiii, Longolii et aliorunu 
J54O* /IphthoniL Piogymnasniata. 

Michaelis Verini Hisponi DisticJta de Moribus, 
Methodus Graminaticcs JJouuti. cdaio 11'^. 
'54** EvangcUa Dominicalia in versicidos versa ^ Auctoi c Johanne Spangenbcrgio. 
*Divi JbanUi Auguttmi Soläo^iia, in Dei cum cognüioncm, tum amorcm 

»abäftrram mtrnducmitm^ LuAmciFwu Prtcatioius sdectiores, cum Com. 
, wmtarM ad OraUmwm Domuucdj Qu&us adjtctat «ime aUorum non con* 

temnaida» medäatioiw» 18.. t6 OofiCtt* . Am End« steHt: FratiOavia» $x 

qfficina Andr. FmMtri MDXU. 

■ m^* 

„<i (Sulttn. £)emi \>\%m\i baft JtinMcin meiner 2c4^Uc gejlorbcn/ et cu^ nic^t weite« 
„anjufipTeiltien. 

,f ATmm dimittis servum tuum in paee ete, €te. ' • 

j. fri pace in ij/siim dormiam , et rrqtiirscam etc. etc. 
„Nudus extractus sunt ab vUro matris, nudus eo sub terram, Non habemus hic 
^»itatem pemumentem, sed Juturam ifuturmatst St^giieit mM DomiiUf ttUt . 

yjliMm meam , na/u.- enim mrlior sum\ quam patres mei, . ' 

Stcurus moritur^ qui seit se morte renasci 
Ute ea mon diät p9tett, 
nBg» «an re$ttrreetio et vita^ qui credit in me tdvetf nee tHoritmr in netemnm. ' 
' ifiserieordia Domini j lena est terra. 

Im Testament setzte er seine zweite Frau, Namens Anna, eine Tochter Melcliior 
8«idelt> xar Erbin im MobiUm und der Dmckeray «iat doch an letiieier tollten . 
xngileich die drei noch onertegenen Kinder Theil nahmen: und empfiehlt sie den Um- 
gistrat als Obervormund in folgenden Worten: 

,,im günOigl« Qebenfen« taf it^ ten (iebcn ®<)u(cn »nb Curet ^trifctiaft gelMtm Inn« 
/,bmi «nb «Mbnt Snocrib «rtn nnb wi«b, (bwoH bni ffriwbbcn Mb Qfci^hnifi^n t»if 
„übet tie 5o %dp* long ttculid), ct)ne DJiitjm gcrcbet, fo t>iel mit nur moijlid), fnb 
' /;btt tiebe ®ott 0CT^e^en nic^t aUein in tet €4iul(n mit tieulic^rm Unttrri4)t' fon» 
„ttin iuc i^o^rn €c^ute ttitlmal gefSrbeTt, vnt» alfo meine f&rnel^inlic^e 3<it vnb Vltec in 



Digitized by Google 



4« M* Andreas Winkler* 19 

1541. 9tm SSurdm. Wkt er («9, Mb wie fi^ <to fconcf C^vffl bctai doia« 9tAtm > 
n{$ frinir iß* fvl/ ^ti^ ^* nan «it ctNjl/ in •»tt'wibec 

fei« Q^rtihiiocbnyi;^ Sfimrae^ iclm fof* bfe tttUnkj^lt ^fl<(^nic Sltfliii 
»ab 9. 9. Vma, 9Aotm «m 6o«aa/ yi aMnflecbctd jm e^MSm 

g«r filfc K, VmbvofntS fl«(l«inK. Mwtfl cp ficiflai» tan^ VateMRt fBiagl> 
Im 3ai iftc 9l.lD.xei. 
r54i* Cine Ch^ft wibct ben S&rdPen/ ober n>ie ein f(^recF(i^ S3Ub auf Sfitdfcn 2!^^ 
roanep unter anbern Äfnigreicfjen ber ®ftt in ©iftlicfjer Scfjn'ift, «aS 6|>nfUa 
ju einer Unterrocifung fürgemelbct, burd; 3(n>bcof. 9)ioibanum. 8. 

Epistola de Consccrationc Pabuarum et aliis Ccremomis Ecclesiasticis ^ ad 
Reverendum in Christo Dominum Johannem Episcopum Nicopolienscm et 
Suffrogantuni rratislaviensem. f^rotisl. apud Andrcam ff iiij^klcrum. g. 

Ad Clarissiniurn Priticipem eundemquc Rcverendissimuni Dn. Dn. Baliasai rm 
a Promnitz Episcopum P'ratislaviensem Epistola Gratulatoria. Adjecta est 
Epistola Philipp i Melanchthonis ad eundem Episcopum, VratisL apud An- 
dream fVinglerum. 8- ^ 

Bndutio QutMtiomim i. Jn Camnamm htfdoüm quae äpud guosdam tmr- 
vatur probttur Ecdesfat. a. P. P* dAeant mutart, cultus^ ctsstmti- 
bus ma proh&eaibiu Episcopti aut Dmmü sypenorAuM, 8> 

Virf^ Häugf Erounma MuicM Practüm», 

P».Tgrintü CamtdUu juxta''docti$$. vironm recognäntum^ quam däigmtU' 
nn» tseuMO», ^ Pra^uca ut t/mtda D, Ambniä Maämni de akndi» 
hrnrnmiorAt» due^)luu$ m tdkolif edUgiu §cd»$itt$tieu, 

CoUoquia wtmgeUea duo, quäntM pturStf ammi «xem^ Puari Juu ad jnt' 
tatis Studium invitantur, Auetor. Ambroiio Moibano. cum*Jhratfatum' 
cuia Johannis Moibani ad prcb9 üdoUt ptuTum Jokahntm Htmm onuitü- 
»im» Viri D. Joh. Hesso ßlium. 
15^ Afatthiae Aucti^ primi Physici Fratülaviem», 9}c|l i&ttmif^t. 

Selectiorcs Odae Horatianae. 

Langii Paraencsis hypmnetra, , 
*543» Evangclia Graeca. ' 

Gramniatica Graeca. ]fyi$toki 
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'544* ^/vulofa Ccms&aöria scripta ad Christümo$ fratrUy qtä hoc calandtoM 

tempore Turcarum tyrannide affliguntur et opprimutttur» 8> 
^54^ Theobaldi BäUcani F.pitome Dialectices. 

Nicolai IVirinmanni^ Rettoris Scholae Nissensie y Dialog^ 

1545. Methodus Grawmatices Donati. Editio tertia. 

1546* Laurentii P^allcnsis de Rebus geslis Fcrdinandi Arrogonorum et SicuU«rum 
Regis Libri tres, e Manuscripto pnmum edüL 
Bonaventuri Rosleri Grammatographia, 

1546. Catechismus A/nbt osii Moibani, cum Orationc pucüari EUsabctae f'Pmgleriag, 

1547. Jani Dubravii Libellus de Piscinis. 

'548* liicronynü UiLdcnhcrgii Philosophiae ratioiialis Epitome. 

Johannis Langi Carminum Lyricorum Liber. ■ ' . 
Compendiam quinque ArticvU tatm» Chriüüma» Catedumot lacdd t^eUii 
vereättt» grtiueu üegtaeie redditu 
1549. Früleriei Dedekindi Grobümue de morum SafqtUcäati, 
Farraga Epist^Uarum etc» edäm JP*. 

(Mam SabM bct t»iiidli<^ii flabt Sctflo» fatmd inMb ottawtg, Mm* 

15501 Metzleri Greanmatica Groeca. 

Georgii FOnicii Elegamiae pueräee • Cieeronü gfnmlie, 
* AMMOS9BirOTX OHPOS IHN MAinnOH EniSTOARN AOFOS, Demo* 
athum caara PhiUppi «pulol^ arath. yrmietmnae in oßcma jtadreas 
Fingiert, Arno MDL, 
1550* Oratio de literis et pratcipue graecis dicta in Schola Vratislauiana a Fridtr 
rico Staphylo. Anno Do. MDL, vm, CaUnd. Augusti, Fratislautae int^ßSeiiia 
Jadrtae Fmgleri, *) 
. - • »ß5»« 

Anai. Ans ainer Onttio geltet Iblgen^ berror: aafii Herr Stvobel in MifcellaiieeB lit* 

terarischen Inhalts i Bdh. No. l. pap. 38 beschuldiget die ÜBicIluldigen Nachiichtca 

und Jöüuarisdi Gel. Lezicon eiaer UjuriUiü^keit, wdcbe sagmt StBpbylus scj 

FxoCessoc 
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1551« äDfl Äfjimiglirfji'n Stab S^icfilam auf;]fricI,note geiirorbming. Am Ende steht« @c» 
brucFt ju SBvcflaro bmd) TTiibioam 5?in^Icr. !3al;r 1551. 4; 3J jöoflfn. 
Pc// z Fincenlii Collcctio Epi^i uinnuituni Mi laru hlhonis. 
Melanclitliunis Grammatica. 

Johannis Ludovici Fivis epistolae dum de ratiane studii pturäis. 

1552. AxtauSi Sck(»i de ratione diecendae docmdaeque Linguae LatinoB UbeSu», 
Elementale Oraeam ex ^üda Manutio de Läerü ac Dqththmtgis Graecu. 
*IXOKPATOTl nPO£' AHMONIKOT «1(1 TW ßstf-iAcMj» irt^emrma€ Mjnf 0. 

htmratü ad NicocUm de regno pareneticaf oratn eecunia. Fratülauiae 
excudAat Andrfae Fuin^rue MDJJL 

1553. Jokatmü Cratmü a CraffiMm, Ocbmins b« fMlferiMrtfoii, Vüt non ^ fK 

3ett t<i Sitfiction »moa^TM, oiu^ SrcU^t «ric bie m^te |9c#HeR(ift «foitiit 
mA cteirt »(Iben feil. 4. 
1555. Cocflc^sbe Cvbmns* ste Vnfldsc. 

/oAoRiM* Spreabergerst Jttic|ct iiiib Cecfc((^ fltot^ Wibct 

OemeiiM Prpit auf tie Montage vnb groftcn %tften burdf)8 3a^r. 4. 
Diese Breslauische Kircheu-^Agepde ist vorher bald zu Anfang der Re- 
• . formetSon in Breslatt, zu Wittenberg; durch Hans Luft gedruckt 
worden, Bogen.. 



Vxottnat der griechischen Sprache am Gymnasio zu Bredau gewesen. Aber Hm Sfre« 

bei bcschuldipet 5ie niit Unrecht einer Unric htipkcit , weil Staphylus allerdiogt 
' von i55o im July bis i552 Professor war. S. Marfini Hanku Fropaßatores Entditieme 
a me.ad mnum uaque 1760 ecntinuatos Rl. 8. wo n heiiSrt; dhnittus «büt. 

Diese Oralion beweiset unwiilersprei lilich , dafs er wiiklidi PrnJcs<;or Linf^uae grae- 
cae gewesen, bis er in einer Krankheit das h. Abeodmaiil sub una specic von dem 
Vcaelaten ad 8. JMktthiae empfangen «und leinen Abfall öQenUich bekennet hat. 



5, Oispmus 
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• * 
5» Crispinus Scharffenberg. . *) 

< <iAyo»'<>*-t»»<i>iro»i&i » 

VV^ahrsrheinlich ein Abkömmling Jer Scharffenberge, die lange vor Dira 
und zu seiner Zeit in Cracau druckten, von d^nen Matthias, Marcus und 
Stanislaus bekannt mrurden. 

' Crispin Schartf enberg fibemabm miA kaufte diftl^dcer^ nidit Tom 
Rector Winkl er, nun bisher immer geglaubt hat, sondern legte vielmehr , 
eine ganz neoe an, vne aus' folgender -Stelle eines PriTilegii erhellet, das nach- 
her George Banmann d. «L a6. Jmuar 1596 vom Kaiser Rudolph dem'Zwsir 
ten empfing: * 

„tamwii^ wtfl/^nM 1553 3orS Mf«t« vorgr^riA« Kal^ame olf^icv b» traft 
«Jtitn|ifei(()rn Grtfpinum Gc^tifen&erg fcf Ilgen t)nb feine Geben ^ Snfbnberer hetxad^t 
//fmig, büS fr nit mit »eniger ÜWü^e »nnb SBnfojlen »nnb J^arlagen, eine S^ruf» . 
„Incx) ali}ici- angnidjtet onb tnä SSerrf gebtocfjt, mit einem (onbetn 5)rit>ilcflio »nnb 
„^tfxe'm-Q begäbet onnb SSorfet)cn, weU^Ö tt fic^ au(^ onnb fein ß^^n ^axm^ 
„wt inftimiglk^ra enge^tntoert gibi-auc|>t u. 
Folglich druckte er dne Zeitlang mit Winklem zugleich; oder dieser fiberliels 
ihm nachher auch zugleich seine Officin: dam es ist uns xiicht möglich gewe- 
sen, einen sp&tcrn Druck als den vom Jahre 1555 aus Winklers Dmckerey auC-- 
jEufittdcn. . « ' 

Scharffenberg sorgte für gute nnd reine Schriften; sein lateinischer 
Druck ist besondert sehr sauber. Zu seinem Signet hatte er einen rauhen Felsen 
oder scharfen Berg nebst den Anüangsbiichstaben seines Namens C. S, • 

Er s^arb den 13. December 1576, als er sich in der Badstnbe auf dem 
Sande in eine Wanne gesetzt, am Schlage und miide auf einem Wagen todt 
in sein Hans auf der Altbüsser Gasse gebracht. 

Die merkwürdigsten seiner Drucke^ toriel mit deren zur Hand gekom- 
men, waren folgende: 

^ S. die vciigen QiieUea« 



f 

Digitized by Google 



5. ' Crispinus .^charf/enberg. ' 

tlnni aSciO« iwn 9mra/ 9)fart^enn ^ofitnun im Kimptfc^cn 9Bet4)bnbe. 4» 

1556. Simon Musaa Vvtffdimfl M erfNn Vfufni 1556. 4. 6^ SBogn. . . 

In dieiem Bache nexiat sieb MnsSus Doctor und BftsUuiccher Supeiin« 
tendent) welches dieUmche war, wedudb er wegziehen znabte.' 

1q57' Grammatiefs Xhmuu Läutcri per Quag$tioiu» tt Tabulas expUcatio,' 

In dieser Schrift findet sidi Ciis^ Scharffenbergs oben angeführtes, Signet» ^ 

1561. Uber Primas de Fd»ribus Auctwe. Barthoiomeo Reumero LerAergio, Fra» 
tülaviat, Excudebat Criajmut Scharffetäurg, Amto Domim MDLXL g, 
• ,563. ÖeW »ib<r bcn ffftttfetu 1563.4. SReuaufgeffat 156^. 

j^iSz- *Index omnium scriptorum Rev, Patris D. Martmi Luthcri auomodatue st 
ad XfX Tomot Vitebergenses et XII. Ihenenses tum Veteris tum recsn- 
tibr/« editionis omnibus studiosis librormn Lutheri perutilis per' Sigismund 
dum Sucvum Frcystadicnscm. l'rcUisl. cx officina Crispini Schar ff cnberg. 

1663» Äet^nung aujf fccn Jinieti ünb b<t gebern, aHerlft) ^onbtirrung, ©ema^t 

bur(^ Äbam 3iiffn. ^fup mio mit gleiß t)urcl;lfffn »rit> jurec^t brad)f. 1563. 
8. Am Ende: 0et>rudft ju SSrcföIam/ burd) Crifpiniim «ScJjarffcnberg M. D. 
LXIII. ilj Sogen. Aul dem Titel Atlain Uiseus Brustbild mit der Um» ' 
stlirift: AISNO 1.5.5.0 ADAM RIES SEINES ALTERS im Lf JJl. 

1564^ Oratio Miaistrorum Eccles, Fratis. hidiita ad Sacrat^. Regem Div. Maxi- 
mä. i7. üi die 97. Decdw. 1563 pauh ante quam Regia ipsiue Maj. Vra" 
Hiiauü» discederet^ cum respomUm» Regiae Maj. per Dn, Fice»Caac 
D. Zaeuot 1564- 

1564. Man. Heüoigß CtfUtami br^ 6(^l<pr^ Slq^lMii. 8> 

1564. Virgdä Auoiiea, 

1564» VctUfcf M ibc1ln«8ä8(i> 
15C4. Sn^^vitfcM Sbmiitmtttts* 

X565. fll<(^ Q^fsiii Mff aSsilfi^ ^toM^kam^ tvn^ CStgfffi«^ p« 

1565. ätrutiatutmue, f. fu^ t»»^ (infrltige IBefc^rribaiig tor ^«txbtfÜOe V^ßcfftfU^ 

8(((f8fo»# fhv tie einftitigen gfflrQet »nb auNraiengettagcs MR •fsrgt fts^ 
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1565. 9?rfp(aui|'(f)c |)od)jfit jDrbnung. 4. 

1566, ein öitß'fang ju ©oft Safer ^ ©otjn onb fjfiltgcn ©cif! inn öfgfnnjÄrtigfr S{ir<fon 

Slotl). 3m t(;on, 3Cu6 tu'jfcr nct jc. wx tec ^rebigt 3U fingen Anno 1566. 

im^tn f<^6ncn Q^tbittn gegen ben dcbfeinb txn ^ärc^tn^ ®ott t^tnb ^ülff 
önjurtiffcn. 

1566, Cin autccfjtig CI;vifilic^ ®fbct/ 511 onfcrm .&(?crn 3|>GSffi Cljtiflo »mb crrcftung 
fein« »»erben Gl;ri|lfnbeit witn bcn Süicfen. Seinen lieben Äic(|?tinbern flefieU 
Ut, buc4) 39. 3oa(^im Specht bttep oon Orop QUoso» fhebigev inn |)ro|law^ 
1566. 8* X ßogen. 

iS66r Ct^ttfilid^ed 9((ft toibet bfn Sfirdbn 8* > Cogen. 

1566* Qiii anbcr <$ri(l(i<^e9 Oebce »Ib« bdt SfiKtfc« 8* i B^gen* 

1566. BcMtnup vom ^dUgen 9{ai^(inal bcS ^9ttm 0.^9t36S3. SUmamif 
4>e9M/ ^ 4^* €k^if[i IDoftov. Soronp |it Urnen, m$ ein C^rift »oni 
4M>wi^^ ^ranrnt bfS SrtbS Mb fBbtti Q!fye\ftl ^attM Mb glonbfii ^ 
Dreptan». !BrX.S)»i. Am Ende: QkbntcFt an BMfHoH» brnn^ Citßiiiium B^ttf». 
fnibn^*) Hintea ein HoUscbnitt, die Eiosetzung det hol. Abendmala 
Tfontelleiid. 

15^^* Met /Dcbmtiis. 4. 

1567* Jtnvin vKUvci^, wie man ^ aur dftt bfv f>ejlUcit(» ^tm fdl. SiPcflMa» 

5??.J5.«.ig333. 8. 2 SSogen. 
1568* <Sin Qfebet in biefen grfettU(^<ii in Stk^ biib ^r<)^ii fpret^en. 83n£« 

(aw 1568. 8* I Sogeit. 

' 15^7- 

*) Änm. Wie tolerant man. damals geilem die Rcformirten dachte, davon aus diesem 
Buche eine Ueine Probe. 

,3am »ierbtfn jt. ©Jrffiii »rt bcftvegen wä) feine Vbiquistas tlfifT<n mit itrein 
„fd^onbrnflul, fonbcr biiS 8el;ren, Stauben »nb bcfcnnen wir, ob wol dbnj^i m^xtt 
,Mt:i{<i} ift »nb bleibt, »nb fein .^evliflcr Eeib im »^imel btoben jur tttbte« ®ott«« f!(je, 
«Ib f«n cc b»4 gI«{(b»oI fein Scib bie aikb auf Scben an vielen otten nocb feinet cinfe« 
//tting tinb »orten im 2ftjcnbnißl ouptbeilen, leiblich» »nb »efentli!^' nitbt allein bie frafff fei« 
^naitibti, Um tx iß aUmt^üQ onb wabrbaftig. ^auluö fagt, er bob 3b(fum atri{iuRt 
^it fifmn «ngen gelben; naeb Cbctflt .^tmelfint. fUm fr«g Mb WcGalnlnHIcn: SflSbib 
„fluS »on bet redjten ®otteS .berniebet geflicgen, ober ifl 9*ault!? mit feinem 8eib, jut 
«,r((b((n ®otte6 »ber aDe .^imel bin^uf fonunen? 'Bdi ber feincg ifl, fo folget, boS Q,^iU 
„ftv» ivx ccc^ttn ®ottcö ftiicnb, allbic auf (giben mit feinem Scib aa^ fein f«k 
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1568. 9ien?f Tnßctüms Övlinimvi. 4. 

1568. Joh. Sprendicrgers ^cit^t oon ^wepetU^ (Sit\<^Ud)i ))«fliUu(i'f<$fn ^e« 
bcrn. 2C. 4. 

156$. i^- Caspar is Kegeler ij (in nk^Uöft^ unt> tiifiti^eB ^t^itatni, tvib» bü |)egUi 
lenj. 4. 

1568. *Gine Slroflfc^tift an bic lifbcn ßlpvijJm ju S5r«ölaro. Soljanti 5>ff finget. D. 8. 

2 Sogen. j 
1568. 9fR <S(fänsftiK^ ta Qcflber fs OA^nrnt. ß» 

1569» * ^aieato «ajf M 1570. S»/ WIU^ i|l du EmboUsnudu mit fKU 

IDectöcfni/ 9(|l«0rt onff bcit SlccibiaR ber JtoyffertU^m CfMbt OrtfNoiv* Ok«. 

1570. Mirim Hellw^ wn fiSMUi etiubn ddflinu 

I578> Ho^ßnanni Epicedia, 4. 

>573* St^et JDtbnung. 4. 

7573. 9ttm 4>o<^3(itocbmwo» . ■ 

•1673» 8!f»e SJotcn Öcbnung. 4»' ^ ^ 

1573. 9lfwe gcuer JDrbnung. 4. 
3574. 9?me ^aier Örbnung. 4. 

1574. SBcrneuctu onb »eme^rtc (Statuf<n »nb jCrbnungen. 4. 

X574. Gnomae sive Sentetüiae Morahs tyrombus Uterat um praescribendae iiixta 
Seriem Alphabcticani collectae et Germanis verbis citra ßguras exposUae a 
Marl. IJcUwigio Ni^seno. 8- ' " 

»576. S4)ü^(n ßtbnung im Sc^jüp ©evtcr. 4. 

' CfOeclantu CapUa Decem Frimum Quibusdom Thematis. Deinde etiam Cd- 
. loquÜs pumriUbu» tÜMUtrata, ^uuntuti Furatishuünsi propotüa. Ambrotmt 
Mnbamts. Accasä et pmüa* cujusdam (^ütaiucalaf m natuntaU As» 
Christi puMice dieta, cum piis quäuidam precatamculu. Cum Pratfii' 
tüme PhO^pj^ Mdanch, JUcognita maUtt ab ipso Äuthmre, VraHäamas , 
£scuddfitt Chrupittus ScharffiiAwrg, 

7 6. Johann 
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Gescbichte der enten BresL Badidnickerey« 
6* Johann Scliarff en bcrg. 



Ein Sohn des Vorhergehenden, druckte sdion bei jLebenszeiten seines Vatm 
als Compagnon desselben. Denn man finde Bücher mit der Unterschrift: 
txüdt buvd) ^rifpinum »nb i^cl;ann ^d)acffcnbrrg. Kaiser Rudolph II, bestätigte ihm 

das Piivilcj^ium seines Vaters im Jahr io77' 

Von seinen friihern Lebcnsiimf.tändcn ist uns nichts bekannt. Seit dem 
2 2. Sept. 1578 halte er zur Ehe Magdalena, Sebastian Sehr cm ms, Fürst- 
bischüllichcn Raths, Tochter. Er staib den 19. August 1536 im 36. Jahre sei- 
nes Alters. Dafs sein Name noLh 1588 aui den Büchern gelesen wird, liifst sich 
daraus erklären, doTs nach ihm noch seine Frau, als Erbin und Inhaberin der 

' ' ' . ' 

Druckerey dif Arbeiten in der QfBcin durch Factore fortsetzen liefs. 

Das vSterliche Signet reränderte er in einen feisichten Berg, auf dessen 
' Gipfel «ine Flanune und in derselben die zwei Gesetztafeln zu sehen sind, mit 
der Umschrift: Mms acer. et ardaUy welches in seinen meisten Büchern befindUch ist 

In seiner Offidn, die er wahrscheinlich zuerst in das Haus N6. 400 auf der 
Eeifergasse verlegte, das noch heut den Namen der alten Bnchdru ckerey führt, 
cind die. Breslanischen Statuten und Ordnungen aufgelegt worden; sow<dil in Qcuirto 
als auch in Folio. 

Das merkwürdigste Buch, welches in.snner Qfficin gedruckt ward,, ist un- 
etreitig: 

CMH CS<l^(«fifc(); SBaiJp«lbu<f) Anno Christi Sah atoris 1578 Folio ohne Titel und einige 
fmdre Nachricht. Die Familien sind nach dem Alphabet geordnet und es befinden 
sich deren 782 darinnen. Die Wappen selbst sind sauber in Holz geschnitten, 
Yon seinen übrigen Schrüteu sind uns noch folgendci bekannt worden: 

'577* Johannes Cratonis Panegyricus I\Taj:imüiani II, ^ 

1.579- Prodi SphaerOf cum intrrpretauone Thomat Lüuwri, %» 

158 1. Jacobi Monavii Symbolum, g. 

lUustris Schola* liregensu Constäutmus. 4. 13^ fßoQttt, 
1503. AT. Luca» PcUm, 6icbcit 9>(e&i^ten ootn ewigen Seien bcr Aintar •otteS» 8. 

1582* 
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1582« ChristopJiori WinUri fabrilium Siksiae \(>ffi fi/!ar!im et Fodinarum descriptUh^ 
nem mctricum^ a Melchior e Severo denuo lud publice expositam. ^. 
Andrea» Calagü Suggestum Magdataaim Carmp» hexametro dücriptum. ^ 

1582. ®4tf» «d«^, avffB 1583. 3«* fiwwl M. Panan mouacuan, Ut 

li^m SBniMtfttrt ju Stxadaw Tlfttvlo^m, geflellet auff trn iSHcrtbian ber Sta^» 
frrlic^en ®taM KU^BUm, Cum prwiUg^ Sacraiifo* Aonu Com. Majest. ^ 

1584. 91«» Ält« Qd)uib ÄaUnber, oujf baö 1585. 3«. Dur<^ £>. P«r/7/m ^/o- 
^ , uaciuntj Ut UlbUifyn ßtAwcfittt ju ÄwÄo» 9<iwibiKt«ii Vftrdogttnt/ geflettet 
ottff be» gtciibfoit b<r tayffdi^m CitaM Orcfinaw. O0» präalegm Sacratiß, 
Ttom. Cff<«. Jiii;cff. Am Emde: du ereptaw Sp^oiiii eh^orffctttig. 4. 

■ Jö85» *j£*rcj) Cl)rifl(id)< anb^c^fige ©cbet, inn bicffn gcfeljrli^en ©ferbfnöfenfftm, Gott 
bcm 2lUme(t)tig«n omb Ttbtoenbung b«c gi^genipactiden »otoecbiciUen ßrajfcn ber 
■ ' DrttUcnfe an3utuff«fc .' 

1586. *0(b<t »nb IDonAfodima bff 9cfpi{f(^ JtiT<^ii wt Me fliuAcnrciilic (dcbf^Hng tes 
9(f(^ivtnb(n feuere tir |)cfHUii|^ OcfieKrt to<& 9rfti«m ^cltmtc{(( ^ 

gen Schrift Doctorem. 

X586. 6t)rifllid;c geic^jprcfciiit vhn ben fcciigen ^bfdjicb SBei;tanb boS Durdjlaut^tigfn ^orf;* 
- gebotnen giirflen onb ^arn, |)ftrn Georgii ^ex^OQi in ^(^lefien/ juc Sifg» 
nt^ »nb SStieg/ fo >(n 5. iDtap 1586. 30 9ia(|)t ini\^en 11 »nb 12 bei; ^al» 
(en e^r jn Steicd in fwIifllC^ (iiifii(a||ini, r«Etu 1. S^eff. Z^. 13— 
18. Qt^tm von a^. Laurentio Starcky %{itfkU $Mi0^ ^oilipUbi^ Mb 
®encrat - Superintendms. SBcc fälan». 4. 5 Sogen. 
J587. Laurentii Scholttii M. D. Hortus f 'rotislaviae situs et rarioribus plantis COttr 
säus, carmin* CtUbratuSf cum Catalogo botanico. Fratislaviae. 
- CathedrMlu EccUsia« Wratiüavietuu Statuta SymtdaUa aniiqua^ üem Aeta 
et coMtittttiomi Synodi Dioecesanae Anno 'Dunum 1587. *) 
einfdltiget w»b gtJinblirfjer Sentit »atumb anff bief!t« 3ammcrtf)al fo »iel SSe^Ro* 
gen(5 5T?otb onb gdl;rtid;ffit in beutfdjen SSctfc^en, »on m&)at\ fReiyä^ssd Um 
dlUtn »OB ^apfuct^ «Wittbürgern in SBreßlaro. »repla» 1587. 8- 
Statuta 9t deerttd antiqua S. Ordinis Praeinonstratcnsis. 1588- 4- 1 Xlj?^. 4 ö, 
X589. Laurentä SchoUtü Mtd^D, Af^mrianorum Medicinaluan Stctieiut wtQ Vra~ 
tiüavia» 1589* p<r haer€dg$ /o^. Seharffinbtrffi, 



*) Vidt EMdusL. SOtik litt. Ton. 1. ^ ^ay. p. sii i«3. M. h 
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s8 Geschichte der ersten Brest* Budidmckerey, ' 

7. George Baum>nn der Ältere. 



W.rd 1564 in Erfurt geboren, woselbst sein Vater, gleiches Namens, eben- 
falls Buchdrucker war. Wenn er nach Breslau kam, haben wir nirgend auffia-, 
den können. Tm Jahr 1589 hcir itlicte er des verstorbenen Johann Scharffen- 
bergs hinteilafsne Wittwe, die slIioh ivenannte Magdalena geborne Sclnumm, 
■wodurch er Eigcnthümer des Hauses und der ürurkcrey wurde. Ausser diesen 
Yienigen Nachrichten aus seinem Leben ist uns nur noch sein Todestag bekannt* 
Er «larb im Jahr 1607 den 9. Marz im 43. Jahre seines Alters. ♦) 

Nach seinem Tode wurde die Druckercy von seiner liinteilafsnen Wittwe, 
theils unter d»m Namen George Baumann, tlieils der Baumannischen Er- 
ben fortgesetzt, bis sie der Sohn des Verstorbenen im J. x6x8 übernahm. 

Sein schöner Druck und Verlag fand groben Beyfall, so daCe «eine Fressen 
nie mfibig waren, obgldch damals zn Ols, Neisse, Görliu auch gut be^Ulf 
Dmdtereyen sich vorCuidett. t)berhanpt war er ein unternehmender Mann, der 
Yiel für den Flor nnd die VewchSnerung seiner Qffidn that, zu welchem Be* 
huf er auch eine dgne Schriftgiessörey anlegte. 

VorafigUch berühmt ward seine Officin durch folgende Merkwürdigkeit. Ans 
xbr gieng der erste Arabisch» Druck nach Deutschland aus, zu einer Zeit, da 
nur in Romy Paris und Leeden Arabjsi^e Lettern anzutreffen waren. Der 
nach- 

*) Nicbt i6ta wie Sticf im ScUeiitcli« HittoriscTien Labyrintbe 5. 533 und aw ibiA 

Kundmann in den berühmten Sdilfisieni in Miin/in S. 4i3 woUfn, sondcin an obigem 
JahrQ und Tage , wie sowohl das Todtenbuth zu St. tliiabi-t als auch die Leichenpredigt, 
welche M. Caspar Woltalirt George Baumana dem Jüngern deu 5ten Januar l65o *U 8t» 
Bittcbaxa gehalten, besengnn. 

Nooh finden wir von ibni ■Bfnuerkt, «laft er 1601 im Zwinger KSnig ward oad an 

den Vogel daselbst eine Medaille mit seinem F^ijinet verehrte, welches ein ausgebautes 
Haus vorstellet, tot welchem ein Mann mit einem Winkclniaat stehet mit der Um- 
schrift: Georg Bawmann. Tj-pographiit MDCL Auf dem Raven steht fclgeadeij Audi» 
Vide, Tace, Si Vis Vivese In pu». 
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7* George Banmaim der Altere, 2$ 

nachmalige Rector des Elisnbetanischen Gymnasii, Petrus Kirstenius, PAito- 
sopJuae et Medicinae Doctotj llefs nämlich diese arabicche Lettern auf eigne Ko- 
flen gieCsen, al« er aber i6i6iiach der Schwe.dttchen Uniyerdt&t Upsal benifint 
■ wurde, nabm er sie dahin mit und Termacbte aie nach seinem Tode der Uni- 
Tersität. In der ZusLbrift des ersten llieäs seiner hier gedruckten Arabischen 
Grammatik an den Rath der Stadt Breslau freuet er sich anJserordenÜich, diese 
Ehre «einer Vaterstadt eigen gemacht zu haben* 

Von Kaiser Rudolph dem Zweiten empfing Baumann 1^6 ein Pn- 
Tflegium, welches wir hier von Wott zu Wort herseticen.. 

it Stttbtlff btc Xnbct 0en Oiottd Onabfii Ocwe^Mtiarif^t X^aifh9ir «fin ^«Kca 9kt%xn Iis ' 
<lrf4f <ii •mNMrira |u ^nn^mi B«^imb Oatattini CtMftitii tc MimiB Srt^r^g \ß OtflcnHi^ Olargsrof i« 

fRdrfjcni, .^ifrtoi) ju Jöftfntut^ ennb in ©tfclffifn, «Kurggraff $ii JaufTj ftc. B(f<iinfn onb f^iinbt 3f^^r^ 
jninnt,il:cf), Sfadjbfm rn* ®forfl SBauinann SBuc^bvacf« in »nfft Stab ^trfla» g^IjjrfamMidl) fcniditct , >fi< tü tz 
iiJ.:: t.'Miitfin abgang Wfiljnb 4^ar.nKn ecl;arrfinb(tj5t ti< S3ud bciuff v.s l-'(ttfl mit brncn Xnno 3itso eab gunfjij 
bur4) bic aatfinonnc |k ynftaw b(l4<tinut iBfanaban^m« onnb onfnct 3(imo eubcn Mb fübniiig batauf ctfel^i 
IM Coltfinnstion» tafi| MfUfr atcttlflc on lU^ tawli* sitM nmigrr ««^ «ifii firln 0«ifitc m* Sfisn 
MottmuuMN fs yniMiu» da renbictabr« Privilegium Mnb Bfetf^ rttanort, mtc^« »on flBvrt lu ttvct alld 
loiitft: Ofr ffot^annt btr Statt ^rtflatD, bfftnntn «nnb t(uii hmbt offratUd)) (iemit »ot 3fbnni«iUi!gII((^ 
Dtmnacb onflofTcncc: Sjii'fiit Sunf 4,•i^;r^,■rl cimli bctij \jnb Jtunfiiiificn 3at« on''«* »otä*l)fnb» SJatfcmannt aibtft bm 
Cftbabrn »nnb JJun(lrfitl>fn etifpinum 6£i'avff<nbct3 [«li^rn »nb fein» örbcn , 3n fönb*Kr J8etra(titun3 , ba« tt nit mtt 
»rniijft mAb* «"»b Cnfcßra onnb txxxla^tn tm DructmiD oUbü andrri^itrt, onnb ins 8Bn( gtbiaii^t mit (innn 
f«abtta Privilegio »mb Btfrapaaa bt^abet ennb Borfc^nf mUtt* fi4 «n4.n mab ffia CS«(a ^«al Mt nfa* 
»{^((((ni M0(^bttt etSran^t wab abtt bi<f( bdb« 9(tf«^ani «ft X»br BrrtO^ni, bb Sanhccv abir Vffmi{| ofn<S 

_ fvfffti.j-n 51?<b'<'n !l'fttTn,',ä an P'ocr-ium Sr.i:mnnn rnb ^•in i^i.uä Gtcirfib ÜSaijbatnia fombfn. Tarouf rnnp baiia 
mm rrmctut Sauman ai!<6 gftcifjmbfn tUihi rriiidit i>nnb flfbotlen, »fil tt fol^t SDrurffCfo riiit anbrrn nrtrta 
M)bnrn f(^ti|ft(n aUctUp Set {u »rtnctren onb JEnrlrfTttn grb(!id;tr, bot nicr 3atn, bamit frin mfib cnnb S}n> 
(rjlia ait iKtticbts« aagrawnbtt »Atbca, «ab«» owt but4 ^<ni «itnaal Snc «n fofa^rai fiiam nitU^iii 9»u 
t«b«n MWb «MI nft aMen «rnib ^la t iMUH ItMlsm »Mtm, «UHHUt «rit wtomHfffltt Bifrflpnni 

MhA Inmunitet btbfnttm onnb oorfr^n »oUni, «Mit »ir bonn fol«^ onrebnli^ onnb n6ttf(^ nKtt butc^ irtl(t(S 
aUc ftattf Äönfte ennb anbore nä((i4( fai^fn b<m ffittnfdbtiib'a gcf^Ui^tt an Sacj g*afbm tnnb bffhbfit reaboi/ fo 

- eilt an cn5 ifl, ju tjfiiftn cnn4 frfjulbifl unb willig b<finb(n, Xlf fabcn wir nsil; JniiGftn ä.V-vKf;hfm <>;atte 
vnfrrti fi}<rovbntun e<i)bp]>cn 3m( «fora Sfiaawan fcU^c bfftcvuas sUi^fätM mit ib<U(n SSnob julaiim »oUcn, X<(« 
tmnb b<r3(tla(t , bap nie , »nb enffre na^hnmniW^ asffrrtott fMow Bu^biUitmiD taiac oabr» SfUMabn 
si^tRi obcc SM» |v Mrfaafl fitb btrrdixn gu ontrt^fRi «niiattru loollca/ feabrni <St mag fM^ brcfclbni friafS ' 
ttfklbllS da ftiimn mb b<t ftinigcn mit onnb bfjlfOl wtwelerrtiibtn erbrau^fn , bet^ ^of « f>4 in oVmrse bdn 
ffillM M|iBnli4(n yflicttm, bamit tv .nfi Scnoannb bet Famos fdiriffKn bie 3me |u bturfen ßf^^btn nxrbm 
fllU(tfR> ^mto4 cnnb offtntlii^ ju brudtn tnt^tt oud) ennf ob«r cnfctn ^tn^u dcputirten ^rfof;n(n brs »al 
3MC üX^it eb(t eoa frfmbbcn ottt jn brutfrn oocfombt ino allmr^ r(« oaab Siroat (f fal Btrt srtic^ft iriib See« 
tiime, III bann arir «Nf rc p4 tu m^Ucm taiib Oibnaag flcbca an bmSMi ailRli. SUiitdsrftall 
«MiM BIc 3ne iii4'«frflHii|l w» lusriaf^ tabm, baf <c iBv W( «(mriS* «abinnilbc Sn««»!, oVrtttv r4A(M* 

■. 4« """^ Ütacfttlfin alf b»n Donatum ennb Granini.itir un bfpfammfn fo »cU Terontv Cniirdias oniib 
I|li4< aufftiUfoK Epistulos Cicerois, (o »«( b<n CatechiMnum nnab onbtit, fo btc 0^uUn ncttutft c(f^ 

km trtcbc ia ik NfNislba smh« Mk is qlm« m |i|hB fUffm «nta «««I |B frilMi Inir ft^ sd^t, »an 

8 «- 
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50 Geschichte der ersten Bresl* Buckdruckerey. 

M 3"» Wc tb^m rniil OHM» Stt4fl()t(t hincn «in^tt ttm» »bf 'wmHiie Simi «K fcrattn Exemplarieii 
ia otrrfu^rfn , obrr bitfrOfii ol^ic otn fonflai in vnfrrfc Jurisdiction 3» ertfaa1f(n onnb ju distrahim bc'uqt 
fein folirn, l)o4 rc »anit rr aul e^rbo^tm |lA((fii/ iMf tta(tfn teiU, fdc^c« brn S^ut^üt^rrn, bsmit flr 
fid) in bcif^IK'n matcrien mit ft<m'.'bfn Exeinplarien 3ut ennet ni^it btUatn , cnjai jo, 2.c ouit in bm faufff» 
e6i*f*bif fl(bü|)c nic^t »hrfcftr, babti n tonn au4) tfi feinmi fdtfl rinnen btfttn baccb |4i («in trieb (ctf[(n, bamlt 
iftt Mmk 3(br< fo btin frtnfc Officin . Miec^rt Corrcct ennb fl(i|tg Mni^id lafm 8oc|i4t<ftt(it gK^xiTCt «nt 
«lK(«lk B«ba(^t »nnb Bnri^tiallrit orc^ct tmttt ^DacgtA» tanit rc M^rc fitart ttA^ oinr er^btUifblrU 1)1» 
tn, oim% Cnrrrn suttrn iBiBm Im Ücctf Tphrn n!^g(> ^aUn wlt enf to^ln nfllnt/ hcf n fot.-^( (K^riKftc 
Bietet fjmpt btm ^apitfjuff tnnb ^Bau^<n g«tb« Inn pnb jitifc^en bm gabrinirrften 3«^lfrf!!> «ut pnb finjufübrfn, 
Bntib feit ja (abcn befugt ftin fcUt XUti tt(uU(^fn fcntrt ^rfi^cbr. 3a 83(rtunbt i^obcn onnftc 6tabt IJniijd 
(irauf btiHhn teflini Sctm V^m Xos M Stonat« Xuauftp 9ta4 GVtifH eebint^ im 8unf|(t«n|unbtit 9ifun« 
liftllm Sotc Bnnft imf l«tauf in imHat1)iaiijMt gdcttca« mmU 3»t mm «tt^rn aBnUv 

CHngtiiT. SnfentR^ ter Qatntn «mt XSmano^, Mc n Mit flnffni witt/ftm von bm 8r«(tif4ni «Mk «Am 
A5!i\!l;igon alttm fiStoucf) nat^ an fi^) bräcfcf«, fcffcfcffitf fe«i Bit niAt allfin mtlTivtüA'ct trr ren ^rtfUnV 
0tjrt-<n<« l'rivilei^ium ju Confiiniircn , fcn^frn 3m* <Mt4 Wdttcc ©nobon cuJ Äaiffttic!>'t milSijfiit gcnebiflfl 
mitjuttalfn Qftuljtn rccUon. SBiinn 2Bir barn tiim iruti^fl ongtffbfn ftin btir.j'.tirir rnb vUwj,t ©itt, au4) bdtadjt 
M 0uUe n4|^4t |d(t(t> fo |tt ftutUr yclicrp »nnb Orbnuns Mraet, fo not aucf; bu ooc 3nc fin(»mmrnlbr Inter« 
ce&ioneti IRf ^(«n wir iill «Mtc^altna |rlti|m tMi), «Mb 8ic((itrm tti|r» mtegniMltMi 9««fgt BnuMiMif 
foni4 frin e«n htm Mat^i »a 9T(|taio boftrabfi wal tfibnit inserirtcs Privileginm ni^t aVciii in aOM SMtMif 
9un(tcn, Clattrctln imnb TIrtictdn ConfirmiTt vmb bfftrtigt, fenbmi/ l^c f^(t Mt ffrritttt qtq/i* 

ttn mni SBorUr^-^n , bag 3m« fain !Bu(i|bni<f(r snnb a^ucfifi'il'rfr , bit OTmanai^ «bfc ffatfrtn- ivaW RiLli.irdj 
* BarÜioliu) Austriadiim libros. Item Conradi Collis, Casparis L'rjinj Vclij, Gcorpij I.opi, wüdbt 
tt vSt fenbnli^ni Jt«^ trlottlffn onnb rrfanarn xeMt nidtt no^bniiffn onnb 3m« |u [ijahtn cinfü^rni (cUr , SB» 
fd^ au<!6 ain Jformfd^ttfibcr »bn OtiRiHlkC Mb« ftinn OratTctri» |B pa$im wtaht Hniaffn, baf trrrcllc raiii 
ddn« yrrg obtt 9u<!bftabni> taraif baim aVitti» Bnrotb mit f4ima4 üttnir Mpb mbfcn fa^ra, Mt Sm« 3u(* 
fitnußm wttbi-n mödjtfn «rfft^fn »ficbc , nidjt taitcr , fcnbfcn ba fi« pcn fbcr ©^rilftrn mf in Druef ■ 

CfTffrtiii«n wca<n, f«in« Ofiicin fid) gfbraiicfjen fcUcn ; c; nfji niircri unb bffletiafn 3mf b«ronac{|, fcUid> («in 
Privilegium , fambt b«n«n barinn« bt^nffmcn ennb ob onifttuti-n SPfinabjncjcn aiS >»f3imnbrr X(Anic |tt Bf» 
(aimb onnb Obrtftft ^t|oft in CS^Ifji» btnnit mlfriitti^ in Grafft bi| Bdf«. fKaiarn/ frtm tNWb aMbn* 

»of tt olf« MrAffi rnfn Confinnntion Wnb giytaMi >W 9 « « «M iMAinl(||li4 tiigitMKt enilfltai 
nrbrau^in frlT tnb m,:v (SfUMfn barauf allen tnb 3bfn onfmi SnrtTtbanen, w.ifi aBfirb<H, CStanbc« Xmbt« 
o^fc Sxr'v-nfi lic in iin'eim .Rt;uiii jrfi.fi SBtbcimb pnnb bc|T«Il'fn Tncorp iriiton Sanbrn ffin, au4 snffrn Obrrn 
tiinb ar,K-tn ir.h IcutcTi , ?n';ntfct:rit öHrn !8ucf)bru(!*rn J jrnt''diTinban ur;'.> 5(L\1'fiilir(vi! , b.i6 Ep rfftflf mf(t«n 
Bouman b«} bittet vnftt Confirmation Mb mw^tbmen {np^cit g«ruti}lt4 Wfbinitn (affrt/ b«p otcmdboti} 
rnUnn f^nm «tnff tNUi mifMft 0Mk dMc 9mi Sftaff it««» »tiy« «Mri, m« Hn 3«b«c fo offt «t b«c> 
Mfc iavMt, (fllb in MfK tunmcc trab bta «nicni t^K nr^rdraifttfm »avma.» rana^Mfli^ 13 bfja^bn tMTfib 
Im'fdn foS, ba« mofnni flKc Qni1Hi4. 3n vif itnbt mit 9nr<nn Jtavfalic^n anbantttnbtn 3>>fi'3f( tinfm^tt. Vrbfii 
ouf »nfftm Äböni.^IiAcn e.f)tcS ^rajr bcn C«<M »nb Jwan^i.iflfn bc< aSonat* aanoarr. «Jcie^ <5t>ri|li onfct» 
Sitbfn ^«urn onb etcü^c^ Vcbutt^ gunf^^^nbnt »nnb e«4# onnb «tontift. Bnftcrv 9ttvS)t, M Komi* 
fülm im Zin onb 3iNiiM|tai/ b«i » iwf »! in 8l«v IM» 9Miiitli|tai Mab bit ■itv'M« «4 tat Iii «t 
9VM|iflP(n 3>>^c. 

y^<f manda&aR Seera* Caa 

MU$ prc^prium. 

Nach 
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Nach Baumanns Tode suchte seine Wittwe eine Erneuerung und Be- 
stätigung dieses Privilegii bei dem Rathe zu Breslau nach, die sie auch den 
1. August 1612 empfiengi worüber ihr Kaiser Matthias d. d. Linz d. i. Ma^ 
1614 die Conf irmation ertheilte. 

Von seinem Drudt sind uns folgende Sdmften bekannt worden. 

« ■ ' • • 

t5s^ M. Andruie C^ag&i Du» Bpithetorum Tbmi, iHt proprus nomünttu hie ^^peOgti» 

vis adjiciendorum omnium. Tom. I. in Folio. 3 Alphabete. 5 Bogen. 

159t« SDct it«i>ferU4)«n Statt SPrf|3(a>T) SSern werte ©etic^jlSOrbnung t)nb?)tcceff. Anno2R.ä).LXxXXI. 

Am Ende stellt. (Scbrucft in ter Jlaifeili4>cn 6taU jßtC^I», burc^ (SMtgium 0MRMUW, 3» 
3tn Satire 1531. in golio »3! ^o^tn, . 

1591. Iba DfUtcf Ocfduidewcir«/ «RfUnMf^c kulM« 8Mm , «if SIIM19 twb (n vnf«» 

CartOThttit/ Cantorem )u ec^ireibm'^, tbxt$tm» in 8. 1 Kf^iltl; 6 Stogcn. 

1J9I. Sententiae Salomonis Juxta Hebraicam Veritatem Summa cnra redditae. Aufhöre 
Philippo Melanchthane. Vratislaviae In Ojfflcina Typograpläca Georgij Baumanni , L 

J592. Hortus Doct. Lavreiaü ^i/Mi Mtiid «t PkOot^Mt Qvem dl« eoUt Vratislaviae^ 
sitam intr* ifum Chdutü Matnim^ c^hr^Hu Canum» ^ M. Jndna* €Uiita§U KrmtiA 
Fratidavm* in affüeina TypogrmfUea Gtvrgü Baummofi, I. - Jm» CMsti 1599. m 
410. ai Bogen. 

tSsß» "Arithmetica historica, tic l6Hic^e 9Je4)«nfunfi \>\JX(S) äüi ©»ccifS »nb »omc^mflf SfttQtXttf 
mit Untro{xxt\Q(n ^ifloricn on^ Qnjaxftlü tftüxtt von Sisidmunte @ucoo. Stcplaw 4. 
1 7ii9\)<ii. 17I »cgen. 

1593. 0. fllsribi ^Itarig MR «IM<9 €lmiu^il«im. 4. (0ic^ Goip. Sdurffoibetg micnii 

1593* Oratio de divo Joanne^Baptitt», 1 Jona Hempeli« BUcoberg, Säesio, vertOiu heYoi' 
eis. Vratislaviae. in 410. 

1593» eigentliche eeff^tcibung bcS groftn »nb onnd^tutm ^AgetS, tsd^ei %\x ^mü&vo in ®(^re< 
fbll M 15* 3an9 biß 1593 3a(Tce mit gtofec Stacht «nb Xnia^I gcfoQcn, vnb an 9e» 
tM9b, M Mb fM4«n tMfcn Ci^tcii gdloit. Bveftim bi 4to. > 

1594. In Laurentu ScMm Med, Frmtiü. ^rUm Bfigrammutm Amicamm. VrmtisUuim§ 

in ^to. n Bogen. 

I595« Astrolabium Tctragontnn. (Jin Oiertcfrteä Astrolabium 3P «in femeS, nu^li^cS In'Jtnjment, 
3n. welchem f<l^&nc Astronomische Obseruationes begtijftn fein, »or b<n gemeinen aiiaiv 

Cs ««4 yi tmAttnoMiiiKkcn MnIov f<ilt 1^ 

•«"ff 
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. ftttf mfnt PoU Azctici ^6^, 51 sr«b, 10 nrinot.: giri^ttt. Vnft «lii«m «ttnt (brm^TM, 
Sde gfHM scmclnt Dot^ Saiden eoramaa, «SOinBliitiltn SrefSUn». ®c« 
brucft }u s^refälaw^ G^orgiam 8«wma« Xmw 1594. 4» 3009«« mit einer Jtiii 

Oftttafel. •) • 

'595' Sul'ow'f'^ »nt> ©tegorianif^j, b. l 7(tt »nb 9?tn)tt Numcration S4>reib Galenbct, «uff b«« . • 
- e^alt ^a^t fo gtitipKt «icb na^ aijrifio 3(ftt »nfert ^ctm »üb ^Hmbc« 9(tert 1596. 
tttR^ C(Tit9V9 earcciptaliMt. 4 Oedidzt 4^1111 Softem Wttü^ frcy^ ««n Bav«^ 

x$96t ffl«» »Bb Xlttt OTmanac^ tnb C^jrtfbjßatenbct jt. Ui 1597 3<iM< *» i«»« dedidrt 
^«t ^^rtutfmann onb Äatbmannen bfr Statt S?rcOIatr. 

1596. Astra TLüt Silber b«< .Oi<ni»('*' f^^i^lpt etcrntn ottli^) in ^u))ff(Tfii4^ ithxad)t, bur^ 

tic Lon^itttdinem «mb LadtodiiMiiil feoifrrp ott^) bic' Magnituilioet, «nt wU num bif 
CftecittB Mb etlbct fee» ^KmnOM tar4 <i« Snftnmmt M4tfk& «eInmB frni, Xlnt 8ict* 
Ubtn bct Astnmomiae bienflli^. tUtt^ B»M^^ 9tvman, 3flumini|len |u Srrflaw« 
©«bturft }u »reßlaro bfl (Stotäio »AVllMII. Anno Domini MDXCVI 4. • eogcii imb 
23 Jtuipfertafeln mit ©fernfciltcrn. 

J696. Bomben »nb »efc^luf »bcr boS er|le ZW b<r tjtioligen Sibcl, nt^mli«^ tAn b«l 2Rte S»i 
ftament^ gcfUHct bUT(^ SiAncilciiin Sktting. godob ' ' . 

XS96. sorrcbcit Mb 8(^09 ^cc bic <^it(i( bc» «mm ZKttmnrt»/ gifltVet b«« Siancitani 
Pierling. 8o{to> 

159^. Ärffc exqtiisitnm vcrerjue rhi}'-";n}ihicum Judicium-, äoctrinis mysteriisque variis ■ . 

refertis Excdlnitissimi Pliilosoplu et Medici. D. Job. Montani Strigovierisis SiUni , 
de Vera nativa omiusque artis et /uci experU Terra SigäUta iUdsm per dwinam gra- 
tiam a 99 iimtnta^ fuNkatum iiuie in eomamnem ChrUtiaiä orbU vtOitatem «t üt 
btetm datum mra et ßudio Senatot Str^^omnuis. PVottsLariat j^. 3 Bogen. 

1597. Zachariae Herrmanni Sententias ex Patribus collecttts. 

1597. Compendium dtah-ctices traditum in schola Wratisl. ad ^. Elisabetae^a Clariß. Viro 

M. Petra Vmcentio , Rectore cum praejatione Autoris. fVratiOavütt ai g. 6 Bogen. 
»597- <W. jindreae Calagii Synonyma Latiaa voaun pkrasiunufuf hrMtemSy tarn protae, 

quam I^tmt, «x ctas^icu teUtta jbttonius. Jkcefienmt tt voce» Mqua Phrate» 

Pciümcac. VratitUivtat. 8- 
169?. M. Andreae Calagii Lathta Voaim Phrasiumtfiie optimarum Synonyma e quatuor dtuu 

faxaf 4utoribu*'t PleottOf TerentiOi Caetarcj Cicerone. FratisL »3 Bogen. 

X * »598. 



•) Anmerk. Die eme Auffdie i«t i584. in Biwk« f»ariid* 1*««^^ wi« Bjadnel i». 
Minne ^ilesia litenu Mnspt« awShnt. 
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'5^' ^ohannit MeuUri Grammatica graeea., am veteri praejätione ejtadem, Fratistapfae 

in 8- 13 B(>ßou- 

1599. ÄiiröiT S^cvid'f, ?Oic nton fiA i;i tiefen ©(crtcnffcitfftcn, mit ©fluouc^) tcr ^rJineri frVlioT» 
titt {dl. iVictriicft ya 'J-rcfM.iiv, tiirii; Pu\MiV'um 2?iirom«iin. 2R-2i.X(,iX. Arn 

Ende steht: X)ic(cc Jlat;falivt;cn Statt ^tct'elaip^ bt^Mt iiMx'^tt. (sySi-uSt SBo^ffcf D. 
6«fipar ^«di9^, D. {n 4!o. Sooden. 

1599. CMen fhrcttjtcn cio« cwfsen Mcn t<t Jttntn Oo(t(f / 9(t«tt(n »on Lacar PolUtme. 8* 

I 2f(pbiibft. 3 iPogen. 

1599- 6d}^ne i^nb nntfc^tije &ibtU Un Stxantta vnb 0tcr&cnbcn f&T|it|jpfC(^<ii von Ba^atiaö J^ftu 

mam 8- 17 Sogen, 
idba Joh Tumovi RcUquiarum. 8* * 

i6cA. n. SucoS ffialt^ Cri^vnHgt Mm e^grStoiif -^mn Vb«m «m 9cKitl| Mb 9t«f(eii/ ff«cl 

bnt 3iftrn £)ctob<T i599<' ex Psalmo XIII. 4. g Besen. 

1600. Duodecimo Domiciliorum coeUsüum labuta ntma diUgewtifnmo adcido suppotata it 



1600. ü^rillo)^^ «Stuce^t^äluS , 92cra vnb Q(Ucr Numcration.« Stinanac^ oufS 1601. 4. Dci 

Ucirt an ^nn QenriA eaurnoaii »9n »nb ouff 3*ltf4! k« 
160» ^cltai VOnciM^ «ufi S^t* '^1' 4- ficMitbt.-m ^mn Vfo«^m Srntholft ifftsAU ' 

mann *nb Wiiits QIMfien. 

1601. 91«» t»nb TiUn Nuincralionj TlUmamÖ) O' ffS 3(ll}r 1602 butdb Chrijtrpli Pnrcpphalnm Sil. 

L. C. et M<tthcm. Stud. vnb VtrortiKItn Bibliothecariuiu iti ttt Jtirc^f }u €t. SKaiift 
8Ma3ba{«na in il3rep(ato. 4. 2>. ^jttmt (Sonrab Sourmann «m VKb auff 3clt|<4* 

Aimo MDCII. Am Ende: «rbrutft (a ton JCa9|(Rlf(bm'6tabt 9rcfH'«m bitr^ Ocngimt 

S^anjmiinn. »^^a. golfo. n XPo^cn. 

1.6m. ö^riilovb SiiUfp^alliä, 3^cn) »üb ?l[icr Numcraticns 7(C[tt!0na(^> t5nb (E4)vcib Cnlcn^cr oiiffS 
1603 4. £)eb. ^crm ^aubtmann oub Kalt^manncn b(t £avf(c'i<V(n €iäbt 

1603. £)(|T((t>cn ^rcftcdcnftn «uffB Safit 1604. SWb. ,(»mn 3o^ann 64«MAt wn iNi^c» ftuflf 

Sncriffen, tRai\)6 (Sitiffcn in Q»tcf;IatD. 
flli<4>fnbüd}!cin auff allerlcp jgjanbiliicvimi;. Eurd) ^cbnnn ^rrfödtri^, j'ir 3cit yt Vrfffnw 
JRtcbcnintiiler, für feine . (Stfeftler , crtcnllicb aufö tinfäiiigcfi flcPclIet. Äiifff luio mit fjci» 
gcbtflert «nb Qorrigiret. 7(nno MDCUL Am Ende: <Skbiu(ft Btef6lan>/ buti^ (kiecr« 
0m Kgmmm 8. 3 8o8«ii 7 iBlAitcr* 




9 
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]6o3. Ittca« Pollio bom iiinffim QnUftt 3(^(n Mafien ^ebigtcn Vnno 1580, lCai( »m 

3 ^reMAten i 3 i579 gt^olttn, ottS bin n4rt(a Srigiaat )iun «aNimil in STUtf 

1603. gtiji 1 210(1 < SBainung c Qcid^t « unb (Bcbetbu4)Iein fbr tic 3u0cnb unb gemeinen Scut« jut 

fammoistioddi bw4 gnmiifcnm SfnUitg 8> > Vfy^bct 6 Cofln. 
1603. S»n ^tt 0ro{Ten Conjunction SuftÄincnfnttfft bft (cipbcn DIn fMomtcn Satnnii Mb 

Jovis, toclt^e roicterumb naä) oerlouffenen XX Sauren biß ^erjunfl^tnte 3ai>t 6t)nili 
MDCIIII mit angcljentietn erflen Tolitifd;cn Seil, ncm(icl> tjiit fceä SDäiirtetS Anfang, im 
gewiitjrn Sttangd gef(^iet)t: SQon beifelben $(tiobifd;)en »nb fonberbaren cfTcct ont> 23ir« 
fimg: Xai( bancbm von anbCTlcy !B^n Co]uteUation«n, «Maben Sinjlaniffen, «nb 
4i0c<^b 3n|iSScii bcmilbtm 3«br(6: ^ftorif^ct »nb VProIogif«^ SnUi^t 2)ttr4> M. Jaco- 
bnm Günilierum Gdiduum S. Mted. «t lifttheinatic. Q^niilt |n SrcfM««», bni4^ 
(^ccrgiiint ^arrmann. 4. »i Stögen. 

1604» Ci}riflcvl} ^arccpi^ali <Sd;reib^Calent(( auf& 3a^c 1605 4^0- £(b. iDoniel ^efeUi auf 
^olofowiQ 3iat\)6 SBerwanbttn. 

1605* Qatcci^li 8Uw wo Zlttt tüwMu4 QOnlbn «uffi SMpr 1606 4. Z>eb. ^«tra 

3»t)aiiii Mn 3cbll| asff 9lci4bov|f «nb BbinetMak 

1605. 6(neS Srbarn 9{atbe3 bcr ^apfcttic^cn »nb A^niglic^en Stabt S9ref8(au, SSmgefcrttgtc (Bofftn^ 
meiflct Dnnb iSaw: [cvceH fcer 3)Jiiurcr, Bimmerlcute onbern Ijum SBoronjcfen geb^renbtn 
SffietcfieuK, jDibnungen Anno MDCV. AmEude: ®cbiudt ffiieföia»/ buceb Sc« 
ecflinin BAwmaim. 3tn So^it 1605. in ^olia, 11 Sogen. ^ . 

I0o6> Caccct^bali 64vcib (Salcnb«« auffil S^^t 1607 In 410. 

A&merk. Diese Calonder sind bis 1523 hier gedxuckt WOrdm Und wexden in dca 

folgenden Jahren nicbt niclir init aufgefülirl werden. 

idoy. M. JOHANN. PJRIfl. Diaconi ad D. Mariam Magdalcnnm, Breslae Silcsiorumy 
SymlxAiun : Fiat Divina Valuntas. Ex Christi SabuUoris gemiiibus , lUtc man Ex 
pudern fraget^ Oratoriis et uUtaaribus tostimtii Jbrmatum: Pas aaueorum mc- 
dtUÜmäbiUt dipgrsis carmmam generOus effirmatum : Centuria Prima conforma. 

tum. Anno NoLo: sl non Vis MuDerator poT.ö. T'ratisluviuf, Typis Geor^J. Ban- 
manni. Am Ende: TVrathlaviac , Er Officina Calcograftbica Georgl Baumann. Anno 
reparatac salittis 1607- 8- 3i Bogen. 

tbOf' Compendium Philippomelanchthonitaute et Dialecticae, etan per^cua paraphrasi, et 
Gramtnaticae , attjectis in utrumq; tnbclUs mcthodicis : cum notis bi cvilits, ratio- 
nem quornndantf quae dubia videri poterant, reddentibus. In usum lyronum Lo' 

gicet 
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giccs, concinnatum opera M.Johannis ah Ilocckclshoven Scholae Magdaleneae apurJ T'ra- 
tislaviensei Moderttoru. Breüae Typis Georgii Srntunamü An. MDCVn. 8. 16 Bogen. 
1607. ^i^ltt" fitbifltM an ctli^K ««imtageii «nt fii» «ntxr« Seit te bn xenovirten JtM^n ib 
fltptinflrtca im Crdtaul^ S&cffcntbiin gcttim burc^ M. Zadiariam Hennaiui, fiio 

nein fce$ g^ttIi(t(n IBortS @t. SKaria !0?ogt>al(na. S3rt^(an> in 410. 

x6o8* -^^ c"''''"'^ Comoediarum P. Tfrcr.'.ii Seenas Argumenta cfttondtiin ad D. Mar. Magdal, 
Ducenttbus a. M. Hdwigio Ludimagtstro tradita, Vraltdaviae^ nunc primum pu- 
hUeat» « M. Amir. CäUgio Vratiü. Poeta Caesargö Comnato. Jn 8< a_Boecii. 

lj6o8* Speeimitt* eharaetemm arabicorunty Pttrt Xirttmü, Vrtiüü. PM. et Me* 
die. Doctons, siv* OrMth^Dwniai Jesu Christi, qu» leuUa ardmithr qxaudUm 
est, in coclo et in terra, quam descrihit S. Johannes ^ cap. 17, ex vetusto 
Codice inanuscripto Arabico Caesario^ transcripta. Et Regit D avidiSy PsaU 
mus quinquagesimutf vel Memtdum Hehratos ^ quinquagesimus primus. Ac tan' 
dtm jrrimum (biet daa azabitche Wort) Suureta^ librif Mtfjfo, Alkoran dicH, 
^od nmumUi Symbidum Mahhummedicum vocmt, ex coflfftione Sex Exmif 
fiarium manuscriptorum , editum. Cum priuilegio. Brcslae , typis Arabicis^ 
« ac sumptthus ytuthoris. In offiiina Baumanniana. Arno GerManJ Arablae ttVDJa 
Captent, In Folio von 11 Seiten. 

1603. Petri Kiratenii Vmätl. Phil, et Med. D. Oramnuttieeet Arabieae^ Liber L Siv» ■ 
Orüngrepitta et jnrosodia Antbütu .Cum PiwiUgiie. BreaUe. Tjrpit Arnbici» et 
eumptib. Aushoris. Lt affteina Bmimann. Anno DoMhie Chrltte VenJ. In Rtlio 
von 1C5 Seiten. 

l6o6- Ejusdcm fitae Evangelistarum quatuor : nunc primum^ ex antiijiiissimo codice 
jMjso. Arabico CaetariOf erutae. Ad Rudolphum II Imperatorem. Cum Privi- 
legio. Bretlae^ typi* Arttbiei» «c «imftfüiM Aitütoris. Anno JÜeDICJ Verl. In 
Shlio vom 56 Seiten ohne vier Seiten« Ragitter. 

1609. 6til|ltultt$ arcftfc^Tcibcn ctfr ^cctlstcn «uff !Sit^aä)Un, t>fltm, 9^n0tn, ic. gefleHct 
- »en M. Joachim PolUone |)fm nm ^cpl^tii 9tifi «Hb 6. Stro^artia in 9t<pU»- 8. 
15 Boacn. 

1609» Schema Charaetermn AraMeanun Petri Kirtteni Vrmiei, Plul. et Med. D. Sie- 
mentorwn Unguae Anäneae, In caleei EMWant faCILee LingVae ArablCae Cha- 
raCteres. i Bogen in Folio, 

Ein Anliang der oliigen arabbclipn Grammatik desselben Verfassers. 
|6o^. Liber sccundus de Cnnone Canonis a ßlio Sina , studio sumj>tihus ac typis amhicis 
Petri Kirsteni Ph. et Med. D. V. Qua potuit Jieri Jide , cx Asialico AJricano exem- 
fiari Mfe. Caee. AraUce per partea editue, et ad verbum in latin. truneUxat nMi»' 
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36 Geschichte itler ersten Bresl. Bnchdraclcercy. 

, tptf: turtum ronrrrnrnl :!'its illustratus. Breslae cum pnf l -p o ad 20 nnnos. jinr.o 
JMtDK Inac yliiibliie restliJ'tite. Jn Kdio von 132 Seiun ebne 28 Stilen llegister. 
»609. Pari Kirtteni. Vratitl. Phil, et Meß. Dcetorh Decas Sacra Cantieorum et Cor- 
mhatm. Arahieoium^ *x «liqvot MSSi*. Cum Lotint ^ ad verbum, inttrtireta- 

tione. jiccessit quftq ; Schema, pn'ore litculcntius , Ckaracterum An;' 'riiriim. 

Cum Privilrcio nd 20 yfniios. Ih cslae , Typis yti ahicis , ac suniptil us y^uthoriti 
In Offieinu Baunmnina. Uita a te nohls sei f es IDJoMuta Clti Tuc. g. 6 Bogen. 

«609. Cigcntli^cr «nb Xurtci fbtxxitt, flkS in«f|tii ta» Sun^fl,^ <iu< falcfonctttn. in ber itoy« 
fhli^CB vnb JtMgU^fn ^uyilhibt Brif(«w In 6(t^l«^ni, bm 5. Septembris, Xm 
lte9> wn «incm Crbcirn Kall) ongcflcttcS Sd^tifTni, Ccip n>tt(!^fin fid) 544 ©djfi^cn* fbkt* 
§fr.»nnb bertn ©H'nf/ fo i^rc STii'mtifc^e 3'i''''<' frrcidct, qcbrciudien UifTcn, «Kit 9iiil>m 
«nb guttm güb tct Sctd^cn oolbrocfet, pnti Cntc ^dauffc;! in ©cutfitc JKcrme gtfltUel; 
Qfbrudt iu Siicfi'Iatv» tuicb ß!i(orgtuni Sdtoniann. Sm 2atl<^ 1609. 3>i 4^0. 3 ^ogtn. 
Anmerk. Auf dem UtelbUtte irt das F»}k(uiett-Sdüe&en «nf eiaBm iUmnipirtwi, 
mIix iiiitt«linirsijg«n Hotechnitte ali^obildot. 
. 1610. 

*) Wie erbaulich diese Reime sin l , davon nur einigp 7.»r Prote. 

Nachdem der Dichter sich über die Entsteh ung dieses VolksfestM wtitlinftig MW* 
fdaitctt hat, Umint «r lux Betdmibuag de« FaUumetUdiioIfea «eUMt» 

Dnm 4dl lit «M# «o^milct Ita^ 

Xirt etfldrn ftt^ i» exercim: 

JBatb t^ft ir.Jti cuiT tm 
Si^&n galcfenttcn noo $cn:i)<^t, 

Ait iljmn oU sujt;cc warb tM^t* 
als AI« etbtfr f4)«i, 

fsiri^t ((m iBfornnfli mt bi||[4S tMt 
Sir JtuAfl man c}-n ;^iit;r Ijttf, 

d borfft aucf) nifmanb fluff i.r 'crn, 

IDrt anbcni yjit bui etüct b(f4)Vi'iiii, 
Va4 «M«k Ik4 fMntmi) ftin »oiftl)«, 

IM« nirmfiib 6«r|ft in ed^raiutm t/l^ 
fyrnn nur M», »rfd»» Wtrn f^Affn* 

»nb broK bir QitOm fml )tttit||i^ 
flks »icbfc Ocbnung was füinJbm 

aia |ha|r tu lobn balb brfaa: 
Bau» MM »« CttMc fttCt an nt^t« 

Hib mm« ««4 ^ ßrtt bftt Arilin 
IMc SDtcnifl talb fin e.'fu^^^ gab, 

man baiydtt Qtüct branb ab; 
tif 3<*^ fonbtrn r.MTr 
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- l6lo* P«tri Kintad WrmtitUanenii» Philosophiae et MeäidnM Doehait ZJbtr ie Vero Vm 

€t Abu SU Medieinne . T.'na cum Praefntione Facultatis Medicae in Acndetnia Li- 
psiffisi. Brcslae, cum Prii ih-^io Caesarea ad 20 aimos. Sumptibus Auihorisx Anno 
Est Mea CFra DcVs. $. lo Bogen. 

b dieaem BadiA sind viele Stdlen mit «xabifclien Lettern gedruckt. 
l6lO« Ejusdem Liber Stcundus Grammatieea Abra^Mt dveStymoIogiaAraHea. Bret- 
latt Privilegio Caesario ad 20 Annas. Studio ^ typu HC nanptibu» Authwrir 

Anno Eft Mea CT'ra DeVs. Seilen. In Fulio. 

1610. Ejusdem Libcr tertitis etc. etc. 87 Seiten. In l'olio. Nebst »7 Seilen Index. 

Am Endo findet man: Giarrumi« Arah. Latin. Breslae. 
i6m> QratMfw« dtuw IbtrciuetcrtM m'Oyvuuuio PFnuulavignmtm cum • Magnißeo et iaefy' . 
f» Seuai» introdueßr/ttw Seholanait ffrvtiäL MtMetmr Pttnu Kirtteaüts Phil, et Med, ' 
' D» ^UMTUm ffior habita est a M. Joh. Scholtzio Ptist. ad D. M«r. Magd, vigtlantis' 
• timo, posterior a novo Rectore d. c^. Au^. Ao. ihio- Ascesserunt carmina f^rntula' 

toria quaedam Amicorum, jussu Senatus Vratisl. Impressum. BresUu.-^. 13 Bogen. , 
1610* D. ElUtt Bom/üiü Libtr de TherUte». t, 

l6ia MtMUaU T\rmettttm de Ttrr» SigilUta StrigovieHsi. 4, Sielie mdi dM lahr.iS^?.* 

1611. Petri Kirstenii PhUetofMae et Mcdichme Deetorie Nmtte m Buaagelmm S. Matthaei, 

ex collatione tcrtuum Arnbicorum, Aegyptiac. Hebrae. Syriacor. Grae~ 
cor. Latinnriim. Qitae non modo Studiosis linguarttm, sed et cuilibct vcro 
ehristiano erunt s/tilissimae. Vna namque eademque opern ad notas hasce adhi- 
I Mto textm Grmeeo^ «um«« hee textue vetut legere, horumque dkmnitatee eegno» 

$een pMerit. Cum frkrilegio CueJ, ini ao Aimoe, MreeUte, tyj^ Arahieie ae tum- ' 
tibus Autoris, in cfficina Baumanniana. Anno In qVo notae historlae sanCtl^fatf 
thacl cDTtac. In Folio von 140 Seiten ohne 8 Seiten Zuschrift und Vorrede. 
S6tx. Ejusdem epistoln S. Judae Aposloli , ex AI/s. Ile i d elber genti Arabico ad vtr- 
hum translaia additis notis ex textuum G raecorum et veräonit lettimue mdgOf 
Tie cellMieiM. Ctan PfivOegh md ao Jbmee, BreelM typie Aruhieie gf sumptibtte 
AuturU. Im tffi^ BatmtamUmo, Am» Üfynteh MnaLm hie noü* epIstoL» 
. IPDm, In Wh vott »7 Seitea. 

Anm* 

CüAn tmbcTt cr;<n in ba« Jcttt, 

' äaib funff^iä, wart 0tma^lt rin 9i(tt^ 
Htm da in bit ^l\t etmfffn, 

H«! MtftM ^ fx miffn, 

Wßimviktm mit rfitaA« HHfi. 9,\,m* 

10 
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58 Geschichte der ersten Breslauischen Eiichdruckerey, 

Ann- Ucbct dir» sämmtlichen Silirifton Kirstrns knin /ii Loip/ip; ein«* Pipne Ab- 
handlung UQtci dem Titel heraus : Judicia e multis tjuaedam yuorum iUvcren- 
4orum, Nobiiissimorutn ac Ctarissimorum dt tahorit- Dtu Petri Kirstenii 
fr ft t i s l (t f i e n s i s , Plalosophiae et Medicinac Docti! is , (i'iinliirnqnc scholanim 
in patiia tum Rectoris Inspectoiis. Quae Lipsiae cxcudebat Laurentius 
Co her. Typis "RMae- Beyert Ann9M.DC.XI. S. J. Bannig arten meint ia 
seinen Nachrichten von merkwürdigen Büchern , 6Band 3i Stück S. i5. , da6 sie 
Kiriten selbst durch seinen Schwager, den Mauritius Schröter zu Lcip» 
mgt in der Absicht habe drucken lasten , um seine Arbeiten anzupreisen und den 
Verkauf dendben za Ittßrdern. 

1(11. OwomtHogia' Latino'Gernmiea tuper jLtetimuM Evta^^ieas, tarn di$hus Dombiieist 
tum praee^ue tutm$ jtmüfittü, in EcclMi4 pro Conekne »xpUeare toUtatt Ameto» 
runtf XV. Quorum nomina vcrsä pagelld indicantur , puhlicata studio et opera 
Casparis Cunradi Pliil. et Med. D. Cum Gratia et Privilfflo. Vratislaviae sub in- 
cude Typographica Georgi Baumanni , Jmpensis Martini Gnieseri. i6ii> 9- x Alpha- 
bet 3^ Bogen. 

i6ii* Dt 9«It^* t%vfi» MedHatio tutudüt •ebul» BeftM^tan^ ober ufitU^c Wmu 

b«nf en foll. 8- 7 SBogen. 

t6ll* Hymnorum et Tlirettodianim Sanctae Crucis in dcvotnm Pus'uon:.'; J< cu Christi Dei et 
Hominis Cummemorationcm fasciculus ad Hchäomaiium magnam iua cuiijuc mclodia 

ßjjicia. yldjeetis mUi$ qu^iud«m tamtittatiMiltus et Cantionibus letint-Germanieig 
PtusümiM tempore eantuetüf a Samuele Beslero. Vratiiiam«e, BM^ 9 Bogen. 

lSl9- Ejusdem Gaudä Paschalis Jesu Christi redivim in gloriosissimae resurreäionis ejus 
hietam cchbrationcm relatio historica , a quatuor EtMmgelistif COnsignata et melodia 
ht;rriiunicu udvitiatii. l'nitislaviae. Folio. 5 Bogen. 

l6i2- .Titronodiarum St^/tciac Crucis in Saluti/eram Passionis Domini nottri JetU ChHsti rMOr« 
datimum'CantinuaHo hutorieä. SM IfVfliiii Ulbüt «üb t^itce IBbttVCKtiim 3«fu 
fif tmfm «Hb Ui s«n|tii tBc» 6Anbcn, wte a W IcvUsm 4 Si»aii0cUflni mmixi, 
!Kür(ui, iatai »nb Sc^anneS bef^iricbcn, na<^ fl«»6bnli4>«i ?5o(fion« ÜRflotev, mit ^ki^ 
»bcrfttKn, »crmtbit, onb in cffcmiidicn l>ru(f mittet ot^ gcfcriigtt (iir4 Samuel fötU 
Uriim. Jolio. Dedicirt dem Rath zu Breslau. 

161S. Asira , aUt mUt tti ^immt», von So^arlaS fB»nimann , 4. Sidie oben daa Jahr 1596, 

161B. 8nca« Volf», fNbigtm »om itoeficii Ocrf^t fr i 3 8«0<ii> ^ ^ 

i«o«i» 

x6ia. SU. Zucüi !BßI(b"5 eeirfi^rftigt tei «PtcrHßung ^rnii ©ngtatcnÄ geb. jFjcffin »cn Stein ^txv» 
Ocorgii Ärßabt.m ÄWIOlWmftftU ^pfcoW/ Roib ^Cn «7. «Ugufl idn, ex Apocal. XIV. 
4. 6 S3og(n. 1613. 
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.461a. Dies lacti nuntii, frot)Icrffntic ©ratulict 5^ttti(jt, wfäen ÄopCttS SJatt^iiJ ßrfnutig jum 

inifcl;>en Jtaipfn/ flet^alun von ^^Axia$ ^mAm, Iiupector onb Fastor (S(ifa# 
Mi, 4* • 
161S. tluffu^rli^ec. Saurer, »nb gant> sTÜnMi^et SBert(^t/ jDcS Sf>rf}li(^en rtc^teit Srcpfi^Afltel^ 
&Be(4»(r ?Ü?(<|Ten onb «Seife, bdffclltc nedjft otrfltidjenfn 21. ÜJIatj bcft 1612. Satire«/ ßujf 
gnäbigpe Änortnung, 3tjr gurfll. Dux^lauöjt Caroli, Ctfeljer^ogcnS ju £'e(ltei^ it, S5i» 
fc^offd iu SBrefölaw, ic oon einem (Etfrcnoeficn onnb weifen Stallt/ ber S3i[c(;offitc^en @tab 
!ßc9ß in iS^Uficii/ «tilgtf^itic&cn/ tann 19. Anfiuti fh^ Mgcfangen, se^alten, «iifb 
oAUi^ 98* obigen So^reS/ gl(icfli(t)en feine (Sntfi^t gmommtii, Otni ^o4« 
»fiiblgflen/ Durc?)!rtU(^tf9jlen, Jgjot^gcborntn ^urnfu tnb ^trrn, jg)errn Carolo, (St|i 
^erftpgtn ju Dcjlcrcid}, ^er^cgcn ju S?ur3unti, eteur, Gfirnten, Crapn onb SButten* 
UxQ :c. »ifdjcffcn ju SBieflm»/ ©raffen ju ^a^f^but^, ju Sptol »nb ®5rö, !C. 2)leii 
mn anebigflen Sfirflcn/ ^enn «ii^ mMtigm fMmm iBifkbRi. 3u ^o(^ befonbern 
Cllrai, IRtt^ Mm« ci^ting, Dedidzet, twb Oifjpfa^wdl <h Seirtfil^e RitlmwIogiM 
verfaffet, t>vrfertiget bnb in £)rucf grsebeH/ bun^ Oeorgium nctttteni/ aSttb&rgcm te 
58ref(nnj, ^(ud? bct 2ftmbruft inib Siiyenfc^u^fn in bem aUtn ^^weibnigin Svtnger, ta« 
fclbjl ec^reibcT. Anno @ott fei an Igo Lob/ Q(|C VnD ghTCiß gefttgt/ «Lg dltlgai filfjk 
tern Dep gtleDenJ. 4. i Tiif^. 10 Sogen. ^ 
1613, 

Anm. Das Werk lelbrt ist, wie das Obige, ahnlichen Inhalts, ebenfalls in dcuUchen 
Reimoi «bgeU^t und äufscrst sauber gedruckt. Der Test enthjat einen CnrtwDneBdeB 
Dialog 7,\vi5(hcn einem Nisits und Eurinlu<!. Der Verfasser venäth viel Etliannt- 
•chaft mit der ältem und der Geschichte seiner Zeit, worauf häufige Anspielungea 
varkanunen. IKe FeyeorlichkBit sdbrt aber ist yUü m bcsc]»i«b«B. (Nob 

«tt paax kleine Pfoben: 

fio4 t«( (4 ein Beeilt tnwmm, 
S>a< von Ulytse t^a ^ommrn 
See Qebraui^« bä< man Stuc^barn 6(t4lb 
Qu trotten pflegt, »rl^« {u W(|fn 
<Su4 ma^en »ie fol(^e 

Sn (tut ein gmobn^ytt t^rt ftfn, 
Bub M ben .^eQben ^ax ^trr.nn. 
f>o| man aulf SBeseibninen grc^, 
Xntii^^te 9i(nnen onb (Sef^of, 
SoMflRpitl »IIb mtlerli^c Chli«]^ 
Dil BcttflUw REt «Mttc« ifiayflb . . 

B«R i(mn ZratDTtn abtmM(lclii 
• X^et Uly.«<!cs ben au4 na^otewn« 

Horner 83nb rin SoßcIiiuiTm mf.dX, 

in Odyjs. (Sa bann mit &v>^ mani)) fetbl) 

Mn 
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X6l^ Nova Trapcomoedia Tychermaea seu Stamatta. Acta Liberalibui in Gymnaxio Vrn- 

tislaviensi. Anno 1613- In calce : I raiuLaviae In Officina Calcographica Georgij 

Baumen. Arno JUDCXtn g. 4 Bogen. 
X613. 9m 9Um Jivgico-Comoedia Tyehtrmaea »btt Stamatu» ^cnomit.' #«tatt(ll tR bet 8af* 

«a^t'lnt 9ccf({f^cn Ovwmfto. •ctivtft |h Sttptcw tw^ <it*iSbim Vammifn. Xmi* 

161 3. 8. 3l ©ogf«. 

1613. Scf). Grflio \jcn Grnffft;cim, Trtnung tet ^rdfetuation «Mftcn SRang«! 6i»iniplanen »ic» 

bcrumb vbcrfcl^cn onb coni^i(t. 4. 10 Segen. 
1613- Hyninentm tt Tkrenodiarwn Sanctas Crticis in Salutarem' Pastionis Jesu Chrüti Dei 

et Hamau» memoruim. Pur* III 'a SamuieJe Beslero. Fratülamag. RUo. ' la. ^ogen. 

1613. D. Slintifltifci^eS unt D «Rvmibtami, fUr^r .«fnfUtiaet Btcf«^, «ra bn l<%t wgfmvibcii «n* 

faacnbcn Seudie. Sreßla». 4- 

1614. Tiicriobulia sive Animalium de Regiis Praeceptis consuUatio ad Ludovicum Hungariae 

et Bohemiae Regem. Auetore Johanne Duhramo J. C. Sq. Aur, Bretlae , Typit Baw- 
manmenit, Jmpenai» Mmanis Siringt et. Johannis Peifirti i6i4> 8. 5} Bogen. 

83(9 htm BffltSbnÜ fN* 

ratroclij, vnh e^n oM org ^ 

9a a«4 ba« Wft bartip >3rt!;an. 
C«mi «ntn aScn Ci^ütro (et tieft/ 
Cfrfft tnysset (|t 0fM|l. 
, Pen tttt^ftn hmn oI» fanbf4iöffn 

emff tunani; mb ne^ tj^as InfütlTiu tt. f. w. 

Gegen das Ende: , 

^Rc fltott^t« Vppcl ffR gut ntrfhtf 

JVb. 3. JRfntmttftft auff timi Sttilog jum ^laa, 

«5 fl. Vn. atjat aud) in bcm rfttten otf)-rJ;i*f1n, 

gfinff cnb jroan{tg SDucatn äcnicfT". 
■ • Dte att 3tt Cut(t(aii4t (äff» f^to«*, 

3n kce «ttü 09 »«« »M 14 lF>P> 

JVb. 4. ^<nr ^ß4M «cfvnutic» Mifb nit 

Ein Ge> S^at M oMcx »rn SRdiTKn finbn. 

$chir pro «itt et da V^ff** 

a5 fl. Vn. 9m Ufttn n w%x fommm wf^r. 

84 iL Va. »fiMfii« Mt> i«n flcc«», 

CM et ni^t fnffn batin: 

jVo. 6. X»b«a( X«( ^at {um q/ml^ 

1 6«wcliir Cte f4ta fittnn (Scf^ic mit km 
pro 04. 8m ^uf et f{4 md^U beqonir« 
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ttfl^ Hymnonim et Threnodiarum Sanetae Crucis in soeratissimnm Pas$icnis at Morüt 
D- N. Jesu Christi recordationenu Centuria Ad f Ichdomadam Magnam Et ttxtam 
Septimanarum per Annum Jeriam , alias Passioru Dominicae Sacram , sua euiq ; nie- 
itdm affietm. Frimam in Meehnarum iifuni, separatim «r m Eudeubt^ M in 7kt- 
tiß tfymnmntm m Threnodiarum part^t 'forma iaafori editat Nutte m hae mtnorf, 
* pietatis et CantUt Cheralis amantium gratia auctior reddita, et in manualcm fasci^ 

eutum redacta. A Samuele Beslero, Brcpa Silesio. ff'ratislaviae , Kx Off.cina Ty- 
pographica Georgl Baltmatt. Sumptihus ipsius Auctoris. Anno AfDCXIf^. 8-11^ Bog. 

x6x5- Af. Georgii Seideiii Compendium Prosodiae Latinae. Vratislaviae. 8* 

S6i6b WretUdmri» urhe ai^iuna eaeatarim regia, metropetit Säetiae aa^erima,, ßarentiMmaa, 
eXegantitiima f Fregrammati» myetieii ex deetrim* nudtanguiarium emti/e, Ca?v 
mine elegiaco nec non Epigrammatis filiquH deaerij^, ejusdemque inclito Senatui 
et Spectabiii Civitati in dehita gratitudinit moitupuntum dedicondo omteerata a Chri^ 
stophoro Schwartzbachio. f ratislaviae. 4. 

i6i6' Designationes LeOiemm Dnäe^ thm Oenendie^ Altera Specialis. Publice propo$itaa 
XC Nov. a M. Thoma Sagittario. Fratislaviae ia C^S^eiaa Typogn^^uea Bauman- 
mono. Anno MDCXFL 4, z| Bogen. 

l6s6> Actus quasi Comicus De Nativitate JetuU Nostri exoptatisiimat a M. Tlioma Saf^ 
tario , fratislaviae Typis Buumannianif. Anno i6l6. 4- 6 Bof^cn. 

16 Leges Scholarum Vratislauiensium renouatae ex Mandato Magnißci Nobilissimi et Lt* 
eluti Senatue eontignaiae et eanseriptae, a M. TTioma Sagittario , earwidem Reetore 
at htepeetore. Vratidamaa. Lnprimeiat Oeer^ue Baumann A. sSif* 4* I0| Bogra« 

^617. Qeiniictt Xroutr ent Jtlagc ^rebigt Ober ben Vbfc^ieb ^rau Urfuli .^fibi, Oraegii Menschii 
SiencTti am ÜBerfe ®ot6 \\x ^Kiftchrnlte J^nufe^rf, meiere ben 17. HRa^ 1617« gcflorbtti 
ünb bfn 10. ej udcm bci^rabcn rocrben, ^t^nWtn ex Eiech. XXIV. ju <!RlttflwoIöt o«n 
£a«ib ^i(ao / 'J.^a{lor ter ^r^t ®otte$ .^abclfc^tocibe. S9t(ßlat9/ 4. 6 «Bcgtn. 



II ö» George 
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4a Geschichte der ersten Bresl. LuchJruclierej', 



Ö. George Baumaiin der Jüngere. 

* '• ■ ■ ' 

Ein Sohn des VorhergeTienden und der Magdalena T^rwittweten Scharflea« 
berg, gebühren zu Breslau den.^ Nov- 1592. ^ 

Frülie Neigung zu einer Kun^t, dlo sein Vater mit so vielem Glütke und 
Rulirnc trieb, bewogen cüe.scii, ihn in ulU 11 einem Jjik hdi u..ker iinentbehrlichcn 
\Vi-,scnsi Ii.iticxi untcrriclileu zu lassen. Mit solchen Vurkennlnisscu verschen, 
kam er unis Jahr 1606 in die Lehre zu dem damals so berühmten Burhdrucker 
zu LiegiiiLz N^colatis Sartorius (eigentlich Schneider). Flier hatte er tvah- 
rend seiner Lehrzeit das Unglück , im J. 1607 seineu Vater zu verlieren. Dies hielt 
indelk iieine- Afutter nicht ab , ihn nach . ausgestandenen Lehren in fremde Lan- 
der zu schicken. , Der junge Baumann benutzte diese Gelegenheit gewissenhaft 
und lefbte die damals so merkwürdigen Officium /in HoUajid, Brahant, und den 
benachbarten Provinzen genauer kennen. Drei Jahre -war er auswärts, als seiner 
Mutter die Aufsicht über die'Druckerey allein zu fuhren zu schwer fieL Er 
kam daher 1613 in seine Vaterstadt zurtick und betrieb nun mit seiner Mutter 
zugleich die Geschäfte der Officin. ' 

Im Jahre 1618 «ard er enJUcli alleiniger Eigenthfimer derselben und hei- 
rathetetc bald darauf Maria geb. Reichel, eines MatthSi Lisclikens, Bür- > 

gers imd Barbiers nathgelafsne Wiftwc, mit weither er vier Töchter zeugte,' 
davon aber nur zwei ihn überlebten. Nach einer 22jahrigcn Khe starb ihm 
diese Geldlirlin seines Lebens im J. 1639. Sechs Jalue blieb er darauf VVilt- 
wer und heiralhctc dann Maria D e i c h s t ii d t e r n , mit der er aber nur vier 
Jahre ) und zwar kinderlos, lebte, da ihn ein Stlilagfluis, der ihn plötziicii den 

1. 
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^ 8. George Banmanli der Jfingpm ■ 43 

|. lanüajr' 1650 Aboüil^ zwischen 7 und 8 Ubr überfiel, von ihrer Seite trennte, in 
«nem Alter von g^J ihicn. Der Druckerey st.md er 32 Jahre rühmlich vor ♦), 

Zu seinem Signet hatte er einen iinau>;£;eb:mreri P<illasi mit der Um» 
•chlift: Audi et lacc et fcros. Giorf^iua Bnumann Junior. 

Seine Tvpen, die er siili in der von seinem Vater angelegten Gicfserey 
selbst gofs, waren sthön und st hat i und h.iben eiuige Ahuliclikcit mit den ün» 
geristlien. Er drm kte ^lut Ii griethisch. 

Von seinen Drucken h.iben wir folgende auffinden können. 

55 *8- Epilhiihimia in alihriinte Nuptiarum DanieUs Schwarzbachii T'ralislaviensis, Colifga 
in Gymnasio patrio fuleUssiiM et Jveminae ^ratlae Endem die so- Rbruarü. BreS' 
lae. 4. I Bogen. 

1618* -Af* Tkwtuie Soffttarü Schotanm Fraiülavieashtm Rectoris ConsBium, Quomoilo Loci 
Communes in studiis cujttsamq. ft-neris siiit constituendi et coUi§endi. Bredme Typi* 

Baitmnniiianis. Atino 16 1 8- 8- 8 T5^£;f n. 
j6i8. f^xe^tx (Sa(£Ut«C »nb Ä^trologif^^t Trattiia ouf Hi 3flt>» 1619. Uon Videniin Haiinckc. 4. 

Diese Calendcr geben vom hhr iGi5 bu 168a. Siehe C. Ezechiel« Süetia Lite- 
rata Mst. 

]6l8* Cum Jrliovah sacris orrh'nihus tnifitito Kcclesinstae Cycneo dr.vgnato Joh.. Albino^ 
Chfimho- Palatino, moris, amoris et honoris ergo scriptae 1618* Vratislaviae. ^ 
4 Bogen. 

i6i8' Cmtcenttu Eealesitutieo-Domesticus. Jtir^cn onb ^auß fSRufTca C^cijKi^er ^ibtt, Vuff 
bin (S^ofol SRufiCAlir^cr Zxt Oicrjitmiitfg ^iU^t «nb CompnniTet 2>itr0 Sunnelem Be»- 
lenun, Brrgeniem Sil. j&cr Stauten bcpm ^ 9cifl- Mb 6. fSicniKiibin |it Sreflaw Mo- 
' dogitorem. 



*) Stieff im schlesischen histari^clien I^bvTintli S. 533 um! aus ilim Kund mann in im 
berühmten Schlesien! in Mfinzen haben mehrere Unrichtigkeiten, seine LebennuB- 
'stände bcircrfcn'i. Dor I fi/.ti- IHfst ibn erst i63o dio Dniclcprcy übevnfliiMi>n und Stieff > 
' ^sogu erst in diesem Jahie mündig werden, da ex i63o doch schon 3d Jalix alt war. 

Sein Leichnam ward den 5. Jan. zu St. Barbara bfigcset/.t und M. Caspar Wohl- 
fahrt , Ar» bidiaconus und Stninr /u St. EUsibet hicU ihm nach peschebener Beisetzimg 
im Trauerhause eine Leichenrede , die wir auch nachher anführen , worinn et ihm 
das öH'entliche Zeiipnirs einet biedern nnd sugleich religiöfen MAnnes ertheilt. Hier 
ist der S>'hl'.ir* dieses P.uir Livrikus : „Kur/, was sein Chri'^trnlbum , Leben und 
Wandel bciritTl, so hat er solches auch wohlg^führ^t, und sith als ein christli- 
cher H^itiminn verhalten." 

■ 

I 

• ; 
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JeMtorem. Ifnter Ülitil. Cantns Altn», Tenor, Bv?us. ®fbni<ft Brtplnwj tw^ 
flkerfllum JBaumann. 3n aJorUfluna txß Autorij. Aano MDCXVill. quti 4. jtbt ©tim» 
mc f^fße^t aui 7 SAgen. 

(619. i7» CoMicMnafi Afn^^riwie CT. Vbwum Anireae Dudithä ComnuuUviiibu 0t 0< 

Thomae Erasti ttnUntin. Elias Major Fratislaviensis denuo edtdit et adjecit vtffttl»* 
^0» CT« vitK »MtllTflC Icti «K «^a^c» Bicsbe 1619. 8- Bopm. 

X619. Historia Gosephs, ex Gen XXXrU. XXXIX. XL. XLV et XIJ'T. bfi> b«!n gfidjenbe« 
gingnüp ßarl Cferijlo^)^)« »on (äJeUfcorn »nt) Sacobin, ^trn gr. eon ©cUfeotn oti{> »l)tttrt< 
torf ouf 3<Kobiit/ Jttmdt ic. ^T^lubßcn et^nA, Ua 15. Saanof crIUbi i» Smbin M» 
39^ni SmUkt: Bce^M». 4* 5 ttoflen. 

tfiaOi» Olmtü» PfOtiea lAhcrrima Divi Friderici Condti* Palatim ad Rhenum et Rom. Tmperii 
Electoris etc. in Regem Bohemiae Flectione , in frequentistimo Auditornm Consesstt, 
dchitii gratidationis ergo devotissima et subjectissima mente die 13. Februarä publice 
habita , a M, Thoma Sagittario. BretUtc, FUh. 3 Bogen. 

t6aa 8rUb»Cbcnt>Z^ron, C»it ttr«ii|>f»(t, ttcUftc Sern ^«bn^lini, «roM^^ 
fcB/ ^«^Dttonwn ffttPtn «nb 4>emi, 8i{»n4»en btm Chrjltn «icftS Mroi*/ 
Ili0t in ^b\nim, g>fol(59raMn btpm Mbeitt/ »nnb Gburfurjlfn, ^Jtrfeogcn inn 5^aD«'n, gjlatj» 
fircfftn in 2RÄt)ten, JPjti^ojen in ^\t[un »nb gii^enburg, Xucb "iWatsgtaffcn in gauBnife, K. 
ZU ftine Ätnigl. ÜJlup<p. in IBtegU» bi«, JE>ai^ptj!abt ber ®*Uften, »on bm ^c(<>l6bli4wo 
^txxta giufUa onb ®tdobcn bieftS CiM bfe ^itigung anjuncnm« tan^ Qkmc 9C' 
ntte, ftcglcftiins «Hb b«« «3- 9»«" «"W Wub foCt«. 0ob dna» «b» 
I«# ««Ih«!««« «bwiweileil, »nnb ^otbwtif« 9I«bt# b«r SöraerfJ^offl »nb ßdtfrei* 
dben Stmcintc ba^f }U «nlertb<^nigf}c( ebrcrbictung« onub abrcrbteti^flrr iOnrertbänisi 
FfU, ouff fmjwn 2ll«(ft «uffijfricfetet mt tthavott. Qx^Ü^ Caunine ülegiaco, jcgo au|c 
fü^rlic^« mit aeuif<<j<n «einwit bcf*titbcn »nb etf lötet , »« ThaMÄ Sehraeni U. J. C. 
OuriM Vntiil. Admcato oidiiMno. 3» iBw^ bfiitfN Mb Miltgtt Oepig Ba»«i% 

SNn 9AbK <lbrf|K i6ao. 4* S ^*b> 
itea gtcwbenait^, ft«t*<, rtc^t (5bri1»Ü<be, €4rifftmf ffifl« , Ä^nialuiie C^cf rounf^ung , £>tni 

2)urd)Iaucbti(?f!en, (Sto^m^cbli^iilfn, JPtocbgcborntn gürficn tnb .f^crtn, ^crrn gritbfri. 
- <^«a, bcp erftcn bieft« ^ialjmcnS, (SnrM;lcttn tjnb gtftÖntUn Ätnigö Söljeiinb, ^falft* 

9wjf«n om £Rbtin, bjp ^eiligen 9{6inii4>«n «cic^« Crftttu^fef vn» Qtoifbflt«' ^ci<|99 

in Kti^tn, aRäragtoffen i» i^ci^ in «Mfe» MtnAwS' awb««Mi«fw 

' in tmifnü', K. SMfjfs 0it|Mltt/ fbuOtOaifwm CN^ttbcm aabie mbte^m «cbratft 

|U JBrefWtt», butcb ©«etgium SSowman. 4. Sogen. C^ne Srttjri«')^- 
l6au «urfee »nb grftnbltt^e »efdjteibung be§ Äinifllic^en Cinsugefl, SBJeld^cn ber Dutitloiu^tiafle, 

0(9f«i(|ttBjl« SiKfl »Bb ^« 8ri«bii<b ittnig SSi^mb, 9>fol(Wtoff« bfv «bein, 
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»nb Cturfurfl, vP)*r^ocj fn 55rtY;«rn, SW^ucjiirflff in OT^ticrn, ^er|03 j« Bfifefnturg in @ä}Ut 
flen, SHotggraff in Cber eub ^lieber ünufniö' 'c- ii« S^rc^law ge^alirn. 53(i6 juoor, in, 
«nb baibfv, Xuc^ fo lange 3i;rc Jl6nigli(|)e ^JRovfi't bafdbii Mtmaitet, bip )u berofelbttn 
Kttii|c |I4 ^cicn «nto «citeuffitii ^t. Obsernxet Mit lum 2>ni< «orfinr%t Oon Qkoc« 
tio 8l(titt<ni, ttftMrgcm In 8nfn«w. Asiio Jtlnig AIDerICVs fa^t Vn« «In, 
Sftet Vnfct «RgratMcfNr 9«9 ftln. 9(frniA i|B BicfMaW/ bin# <BMigfom Bonniim. 4, 
8 ?9o9fn. 

l6ao- Dictionarium Nommum Veiborumq\ secundum accidentia Grammatices Latine digestOm 
ntMi mddäa biterprtUttwn» Germmiea Polonica BiAtmic»i Mündnäe Liclyto Se- 
natu Vratidarntjui Pro SekoUs potistmum VratidMmetMhtu eatfwvm, Breda* i Ty- 
t pis Georpii Baumanm.\ Sumptibus Dnvidu MtelUri BiiUopofa* l^rotiHtUßiennt- Ao» 

Christi MDCXX. 8- » Alpliab. 7! B pon. 
x6ao> ^ulbigiin^ä ^rebiqt ali gribeticiiS in 5PMmen, üon ben J£)cdilfibl. JPücrrcn Jfi'rRfn »nb 

€tikbrn in Cber »nb Stiebet Schuften ju ^rt^law ben 37. {cbruai 16^9 bie ;^ulbigung 
empfanden« In tcr SM^m )n 6. Qlir«&et( gcljaUen, «Mt 9> d«^Mo* ^mMML 
X« Petri a. 0rcflm». 4. 3 Stgcn. 
i6iO> Abraham! Sculteti j^uIbif^ungS Vrebigt ilS Sitttllcnl AMg »M fMftmi 1» BttffaHi tfR 

97. ^fbf. 1620. bif Jg)ulbi9un3 empfiingen. 4. 
1620 Citharae Davidicae Ptulmorum SeUctiorum Prodromus. Pro Augusto Auspicatoq; Au- 
guttistimi Bpjemomm Regit Riderici Z Wrmtidmtiam Säeda* MetropoUn Ingresm 
mdwnuOuM et kumäime detUeatue a SamueU Beetere Bregeiu. «SeJkolo« ffhaiOa' 
vUtui» m Nm^vU Uadermtare, Breda» In Offidna Ijqpogn^Mca Baumanniana. An- 
no M.DC.XX. Fol 5 Bogen, 
tfas. tut \vc^^t ^rifbcn3:<£ßunfcb b(ö S3clcfc€ ®oUlf/ in tjou .^lllblglll^ fhcbfgt« Abcf km 

85* l^fdlm, eon ^oacbim Sleir<4er. 4. 
2621. Gilvikuad »nb (älMwAnfct^ungS $rebigt/ al« 3o^mn Oeorg S^urf&rf) {h Sa^ftn b«n ao j^oit 

Trinhati« |a OlcffM» «iRgciDdcn »on fl* 3oo4^ 4. 5 Q«8cn. 
1631. Jrirten »nb ^cuben ^rebigt am 6onntage Dtnll, iU Me inifc^en Q^mfütR 9n' 

tonn Onrg« }u ^act^frn an Otiten ber SR. Aapf. SRavtt. vnb ben J^0(bI(Mi4)rn 
^firlTrn onb <9ti!!nb(n nnberfdtS gctrcffdit Acconnuodution publicizt VMlbcn. 4* 5 90001» 
x6ai. £*ciclb(n gute grtvtagd onb Cfierpitbigtcn. 8> 10 >2ogcn. 

<teg, Jlf. Aaft(lbM«m Ojten, B^dudanrnm Ckrieti Spensis et Sedeeiae ^pMiMC, b«l ^ottU 
SM Jtln% f>MM in 45. IHittin bifiMIcbnu 9h 9i<^<B(*> ^" ^«'OcMtaT 
Mb IC'. 9lc»fnib. m 3|r» QbmlAiffm« IDuTt^lau^tigfclt |n C^en in Jtnyfiecfl^ci wb* 
tftn^lU^ CommisiMB |ü Wn^Um ffiacfimb bi«.<0iilbl8iiiig tu cvyfa^ 

12 ' x63i* 
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ttol' ^^reniß. Elecloris Saxon. Auf^uiti, etc. quonitam CapeUae - Maptitri 

Muiici praettantissimi Passio Da« giybca ßttfcrS Jr^tvm 3'fu (S|)r{fii, n«d) btm J). (gpflns 

(crMn te erclMmModmiorm nit (SMU«iM 

ligft. A»ioM.DCJaLI. 9<bnA |U 9rciB(aw / burcb ecorgium BonMRMi. fdl». iil^t^i«. 

y ^j ),, Declaration onb Drbminc) in puncto brf bfi^ btffrr €tabt ^rrfi(aw ^cr^flM^tM Jniit XMift* 
ctus 9nb dinflantred^ttni ©ctructc )U '?ret;Ian>. "^^L 3j ogtn. 

iteS' Datäelis Bucretiiy Dan. F. fyratislavtcnsis Epigrammatum Liber Singularit Ad Ao- 
Uli$»immm *t Magnißtum Dn. Isameum Khlokhtrum. A$mo UDCXXIil. BretUe 
Sy/fj Geerf ( BaiMMUMi. 8* Bogen. 

s6s3' Danielis Bucretü, Dan. F. fVratislavicnsi» CIKOKnN «Vc g/tcow faw Bi i Liber Sinptt- 
laris ad Magnif. et Nobilijs. firuin Dn. Christophorum Gcorpium de ßcrgk , in 
Herrndorff et Claden, etc. .Anno MDCXXUI. Vratislaviae imprimebat Georgiu* 
Baumann. 8* 3 Bogen. x 

2^3^. JUhdRn» Tnasekmamuf Diaemi ad S. Bendkardimit XKIF. pim tifiuttuotmjid /«-> 
nun $utpiri»i iN( 94. ttl^riflUi^ fM eotlcl 8Skrt gcfliftnlMt^ Mb |mar Mif Me Soit 
tot< 1634. 3<itttf gtricttrtr, bo(^ Ab<t fai i<tf8 3a^< Vl^Qtn Ickten &nl> betiMteii 

3ch(n iu scbraud^tn, n&^Iid^t ^<r^<n€ ^ e(ti%tUin» funpt Mbtm fc^at» Ocb(t()lcäi, i» 
b<m Ucbtn 3tfu((iB> 8- > 2((]p^a&. 14 ifiogcn. • 

ifof» Gnomaw Um Sntttwtia» Mund»*., Tyronüm Literanan Prmneribetidaw fmita Seriem 
jRfhäbeUamm tMteUte, €t GrmmmitieU vtrbU dtra ßgarat expoMümm m Martin» 
Belm^9 tß/seno, Fratislaviaa 8* 4 B^n« Auf diewm TittlUatt ist dit «b» b«« 
fcliricbcne Signet George Baudtaaiu im jängeXB wa l^ett. 

1635. ?Btcflan>ifc^€ Infcctions Crtttuitg. 4. 

1605* '^1''' ^fy» Praesidum Scliolarum Fratislavientium respective amica invitatio ex pater' 
mm eokurtatiu ad atta» prmulgaiinu* Legtua Sdiata$ticanam Rmeaatmnum luÄaadw 
f4- i^EÜ^UAaaa^ 

JMt» dUJL (y in Magdalenea So SchaUu 
^ ^. m Bcrnhardina jj 
//. circiter mediam nonam matutinis. in calca Vratislaviae ^ ex Officina 7jr« 
pograpliica Georgl Bauinatuü. 4. 1 Bogen. ' 

l6a^ PtaUkttknr 0i0iiat0cn^ Hi »iinlitUbnuii Mcf ItaactM, «m b« ^mm gfiifm 

CHfalai, i» Uber* mib Wtbcf 64f<fki># bc9 Utat, mm^ bm IMtaActtn Obcm^t 

Jubikte, «nb bArauf fblsentca gfafintagC/ bcg 1625- 3At}Tc$^ gtljaUenrn Siifanmcii« 

funjff, gefoffettn ©c^lufftö. 3" tn^nniglic^eS tuijffnfdbajfi gtrid^Ut, t>nb in Drucf Sfgetm. 
fik^nutt 9T(pUi»/ bu(c^ (8<org^ S^aumanii/ 3« 3at|c M.DCJULV. 4. Siegen. 

1626. 
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£)«r Jto^frrrf^fn t>nb Aijonidltc^fn CK«W 0re|((n» Encvtioai 0(tlim0^ rt<r' ^UfllslKocdb« 

Piiblicirrt. Anno M DC.XXVI. goL 3 !Bo(5fn. 

S626. 2)cr jla9f(T[i4)en ont) ^bomjlid;i(n @tabt93re6!a(ointt0 »betftbetu onb t>CTbcf[crti93((ffrC'rbnung. 

(Sebrntft |u Srcgla» tur(^ @coTgium fBaunM , Aoao Chriiti MOCXXVI. gol. a S3o^ 
i6a<. C C 8Itt(<t CSlabt 8nf(«ia» Pitamgt Bb et m«^ ymmtf/ 6ott to]^, gcfHCMw 

Iiütetion Mit nlpnnv» fnitcnmg »nnb ninigwig Nr 4ybifir »nk fem QmJhlit, Bte 

«ucb ter SetU, Jtletbtr onb (SnltN« «nb fotiftcn gr^altm »nben foVft 9«Nitf| |R 

Cr<|IoTO, turd) ®eorc)tum ISaumann, Anno Chxisü 1636.4. I fl94|en» 
1626. Eliae Craetschmans ilorologium Zoäiacale. 4. 

lOVt flttl^tct. 4. dediflirt den Ratho n Schw^daitt. 

1637. ^Tfptauifdpe 9i&t^f jDtbnung. Solio. 

S6a8. I'ff Äot)f<tlict>en t^nt Ätcniglictien ^tabt 2?rf?(rtVD ^fJenj iittrfe^tfnf , ntib mbcfferfe iPfdPtr« 
SDrbnung. (>]<trucft Jtt(c|laW/ bUMj^ 0(O(^m i&auJMaiu Aailo Christi MDCXXVIU« 
gol. a jBogcn. 

1609. Bon 9rikM8 bat Sc^ C^rifllktK Vttbigt Vm X^dn 6«iittgf m# IVuatatw, Ax. itey» 
Ittattm ftt jBmilhibe, tm^ M. Gepcg KbiMuNim gftrIH. ilNkiliiiaiMtii ^«ipiCbf» 
0(ni »«b 9)fatr(Tn bafdbß. i. Johann. 4. 3bc litbrii/ glaubet niC^t rilttin {«glic^m (Mf^ 
funbern iprfifet bie @ei|ier. 3u S?rfglan> bturftS onb »cilegtj Georg Baumann. 8. 3 Sogen, 

|6s9- Dionysii Calonis DUticha, de Moribu» ad FiUum. Ex mente Jos. Scaligcri potissimum 
• et C«ap> Bartkü Gtrmemice txfrest» « Martino Opitioi Cum ejusdem excerptis ae 
jwtif irtmwnbu», FrmtiaUmiM TypU Bmmatmimritt hnpituii Davidis MulUrL g. 
€ Boges. Ohne Jahmhl, die OediaUioB itt Um »fia^ dMiit. 

«699. Historia Incendiorum. J^\fiox\^6)ix S3ränb * twb gmMtfi^tgtl/ Cb<t IDtbcntlfi^C QT)(t(ttngr/ 
eitler fd)5tlid)«t ^«njcrfbrunfle, fo im 8anbe @(^Uf!fn, fonbetUt^ fbxt^iam, bclb »oni 
Kict^n, balb auä ä3cTw«^rlo{ung^ balb omi bii'cn gelitten/ Snb fol(l|^ aB< «mit» ttr 
Ctabc wUcR/ ttuffg(f(^&rct/ MiwfK^et/ «nb uupaabin (fnllt Ctm^t lurtc« ßifitKi* . 
tmg bif Mti, btt eilM«, Mb M«r« Mr boi.enab * f^M inyliütb«», iW 

Mb.tofgttngt, au(^ SiDncn ni^Iic^rii Stegi^rTn: St^igti^ f&r 2(ugen g«(}tOrt^ von 
Kicolao Polio Wratislaviensi. 3u ^xt^im bgiA« Mb MtUgt* 9*9Xg ffiMIIBM« St» 
3a^r, SR.2>6.>7iF- 4. i Klp^b. 6 Sogen. 
S639. Sei(^ 6mMll, WM| bm Q^riß « 2(blk^(ii Qcgrabn&ü 3angfn SoMaiwe geb. QUb^iufcn'^ 
^ eifliiMM «l4»i»|iKt «M Ecra^wH, raff VrotWr Sc|bt Mb «ttciuttt^ b<» 
8i«tbS tmb Simmecctf bi 0itfHa» «iNt|(il S^tic, b« a. et^tMll* llkiy ttl)W# 

1629» 
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1^99. Carmen ie subito et anteJuie Vratislavia* maudUo lueendie A. Ö. i6a8* s8 9 

circa meridicm hora i. in Novoforo r.rorto et ttsq. in horam 1^. continuato , quo 
ultra ccntum et octofinta Aedes in ijiiatuor du-nsis locii sunt lit vustatae , piae 
posteritati pro memoria concinnatum ^ et Die S. Johanm ßaptutac sacrOy Patronis 
tuis oiUitian Ao. D. 162t)- a M, Jeremia Ttchondero. 4. 1 Bogen. 
1630- WratiAema^ ürht Augutta^ Ctifsaria' Regia ^ MetropdiM Säetia» Amplitsima^ Fh» 
rentit. Elegantis. Li Paragremmmti* Mysticis ex Doctrinis Multanfulariis enttis^ 
Carminc elep,iaco , nee non eptprammutis cliejtiol drscripta; Ejusdemq; Inclito Se^ 
natuiy Et Spcctabili Civitatiy Jn debitae gralitudinis monumentum dedicando coti- 
weratay Autore Christophoro SehwartthaMo L. L. Potta Laureato Caet. SekotM 
Wrat. M. M. CMtga, Tfrpit exteripsit Georgius Baumawau.^ m ealee kmte verbm 
legmtUTi TrLw, OMnJs Fnl DebJta, SoLI bono, gratim Jh' AX* laFaa , e$ 

1^3a Äai)r«rli4)en Statt S^rtglfl», Jscwcr : S?rbnun<^ , W\t bicfelbe ftnbftwctt« oberfe^m, au{fl 
nm Bmbgtftrtijjf t , »nb »crbeffcrt. Anno M.DC.XXX. Am Ende: 6c^iu(ft JU Ctrl« 
Uro, buid^ Georgium {Bdumatui. 3oU(s 13 Soften. 

1630. a^rilUN^ «tvdi DnMjt Kr ^itcn IDrtvfallfgMe |tt t*^ Mb fhtif 163» fn ttt ffiKffL 

ScnfliMiMni 6M)Mtw «c^cn «« 8(ft ^t!fKi^ JDkctpfUtlofdt pUtMa tat« M. 
3cfld)!m ^oflfo. 4. 3 JPo^fn. 
tiyx SKi^ftcl ©Jting« Pliil. et Med. D. Appendix ctet Änliang ju bem Ao. i6'25. oiiif S<ffW 
cintS (Sticn 9idt|}ft ber Statt f&tt^laxo, »Iber bU bamolia« lufection auS^eftangcntn fßi» 
xi6)t. 4. ^ ' 

1631. Sol Mm mb Ut «cfiftUbte btc t(9%» ^bwld», iiAmn.Wam wn fTnaniiii, mn§» 

^vt^Hfin bi'fMcn Mib fiWdi^ .^bcvot «uegfsondcn ju iBrr^Ia«» Im 1504. 3at}r(: «» 
i(|o M« taut ftlbfgen ^rcniplare« «ui^ bAftlbfl ««boiA but«> GEORGIÜM eaintant 
163 t. 8- I IfJp^abft 9 S^ivvn. •) 
'l^i, Publication, Qifii^tt »tUtrfd)icbli4)en 8önbc6 f)uncltn, »tlcte »on ben J^rc« 8&r|kii Mb 
mtMbta In ONc< Wb 9M(bcr*64(rfi(n, na4 gccnbttMi aVgfmcfaMm gfrcH» Z<8C# 
M» M<« Mm s6. lanii bief«< t63i1l«ii 3<ibnt in «reffAW coiitinnirt«f ntTTnniUanif 
»nnt dn^ifl^ii Cd^bip, «tUbiect ««jcbnk 3» üMnnlsK^c« Stifm^op, an| bcm Mn- . 

mociil 



*) Im Torlipgenden Exemplarp dieses Buches, dem E ccleiia« t <? n IIcrrnH. S c hol tz ge- 
hörig , findet sich folgende merkwürdige Nachricht did obige Legende der h*il. Hed- 
wig iNHntffend ; 

^tograpkum Vitae Hedwigig aueryaotr' BOUoOim» Lifnieaui ad ditmm Peui 
H PauU.** H. S. 
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morial, Hc <lato 26. Julij, exlraluTCt, VJnb in cffcn(Ii^)«n 2Jru(f tJCrfcrftcjff. (Scbrurft itl 

tcr Jtopfrr: onb Jl&nißlic^cn Stabt '^uploio, Wxd) ®(orgium Saumami- 4Soi)en. 
1631. Ct^rißlif^rr, J^tt^\\d)tx, onb ja Mcfka tnifmi iio4),mifci(tili<^<n ätitcn )}0(l}n6tl)i<)(r glitten« 

mmtfd^ am ^vUsni imMn 3«(i«t«8e bi cincT «|fieiitH4en Vcctist in 6« Scni^sbin (ii • 

iBrcftow scttm bttr4 3c^onn Scutfc^mann. 8> 7 iB»8<n. ' 
i6^i. IJufo Grotius , vcn ber SBal^r^eit tct S^ri^tii^cii {Rilitton^ ffi^ H» latcinif^m fn< Seilt« 

fdje gebtcJibt uon Chn^tophoro Colcro. 13. 
JÖßS- OratoriUm Exercitium^ in quo casus tfuidam ßctus , aclionh JÖrtnsis modo tractabitur, 

ad d. XIL ft XI, Cal. Qvinetih publice habtndum mdieh M. E, Major. \. 1 Bogen. 
x63a> M. 3m(^. DpOfo GrautUaim DcMgt, burinne« «Nrin«tt Im ttet/la sedcim wfrt> »oS 

t)e8 Xa^Uri ifi, »nb ®ctt w«9 &oUti ifl, rocgen ®Ia|. 4- 4 ^^egcn. 
l63a> (H)rijllid)e SJtctigt 55ci) Dedicaiiun onnb Ginweipljung bcr ^JicrecTbarrten j^irdicn 511 ^d)rpcff<^, 

im 9rcß(ätcifc^en JjüiRfntt^unib griffen. Vm 2ag( jRictatUö bep «Scd^ie^nbnnbcrt ein vnt> 

tr(t(p(||l<n 34l>r<^* &t\)altta ^mi) M. MichaSlem Hemunnrnn , jDicncrn bcp ®6(tlicben 
' tt«fM in QreflM» in 6. licc. flb^MnM/ tnfe yn .^cyl^ni ^cyfaltlgtctt. Su 9f«f* 

Im» bniiftt «ab imltstt Qkorg ^Mnofl, 1633. 4. 4 eogtn. 

163s» JS« Aedem Sckwotianam Magnißci atq. "Iniluti Senatus Fratislaviensis auspicüs et mm- 
ptibus^ Denuo Instauratam , et Ipso die S. Michaelis ytnn. Christian. crjhcXXXL 
tum Reverendi, CUtrissimiq. Viri Dn. M. Michaelis JJermanni, Ad D. Maria« 
MßgdtüaiM, «t md S. S. tüikstu, Ferbi MiMÜtri, Concionf «ofmuK» tum A-«- 
^u$Hti$iinü AudäerU, hynmU et prteibut, Uni Trim D«o pit dtdktauM, GratuUt- 
torim^ Mtßmomutiea, Votiva Carminm. VruuUma»t Tfypi* *t Impensis GeorOZ 
BaunuamL 4» s Bogen» fii itt dn Bogen B und F, von obiger. Sinwsyluuigs-Fn- 

digt. 

1633. iDcr (gtabt %it^\axo Mcncnxrtc Dtbnun^/ wie th nimmc^c nac^ abtrataU mtl^rent^tiU gtftiH* 

U* InfiKtiMi, ttit QiSffnung, Ofakr «nb ttditisiiiig bct ^ufcr/ etm^ct/ ScttCr 

Idmn • geilte «ttb fonfl gctieltcii «wifeeii felb. 4. 
1^33. 9{(i0e onmuttig« Ocitt in Kc^rnrn auff ®cf3^4l^ 6mbcnileii||ltCR gerietet. t\cXm 109. 1^4. 

3d? aber bcie !t. ©cbrucft \n ^rc^tait), burcl> ffleorgium 5*oumann, 3m 3<i^t 1633. 4. 
1634« Loci Communcs (S>d)U\i\<!^tx Gr,ivami/mm. Sufammtngeitagtn twctf Chrirtiattum SixtwÜ^f 

ont «Ußgcbrucft in sbitiUtip Auno 1634. 4. i6i ibogen. 

1634. 1Mfe|# IM* BcTot^nng, flBie na«^ gtlcgen^tit ie«igec Jtftnnm«S^# ttuigt^afte« 

ecuflk^ Icy 4e4|ettm, «üMmPri, im» BigiMflim/ äVia |b llfi|to» gi^ttK 
tvcrbtn foOe. Publiciret im AWMt Mejo. Anno Oudrti MDCZXZIV. •cblnA ^ 
9uHt»0 ^ux^ Oeoi^nm g<Mnaii|i,. gol« 8i 0«gllli 

13 - X635/ 
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1635. ©ft Jtfliprerlic^>fn €?tflbt SBtcßfaw Sotixn jCrbnunf^ , !Bif biefftbf oup neue »berftt)eti, l«r* 
mehret onb ottbeffert npitcn- Anno MOCXXXV. (gibrucft )a !8r(|lai», bur«^ Ceor- 
gium Eanmann. 0olio. 3 l^ogtn. 
1636- SUa» Majori» Streita Musea» Dn. Muf/ad m PtS» W. J. 2>. ei Jl«p. Wrat. Syniig« 
. «^tervtmtiat ergo Ao. tti^f. ineunte ohlata. . WreUd. iti^. 4, 

Itavidit Schickßisii Currus triumphalis , quo morientium anhnae ex nehuJo40 nmtii 
hujiis domicilio in Sercnissimam fnuitvnim ^fdem transvehunfur. R. 
j632!* Chrisostomi Schultzii Oratio inaagumln , de causis propter ijuas Germama nostra tanti$ 
euijeeta eUtiihm^ in Sphnttiditmno Smmmerum^ honoratittimormm FSronan Con^ 
eesm. 4. 4 Bog«it. 

1637. iNdlUN freul^erlige Su^ 9rtMgt nad TCnIritung tct ^oy^ili^ (SrnuAnrng Bsum LT» 

6. 7. (Sünflrecifc gelialten \\x Glifattl^ t>on ß^riflepboto ©trtorbe. 12. 3 ^Pogtn. 
1638» {)er(\lic^e Jtla^e »nb G^tifllid^e S3ermnl;niin(), Jtlocje vbei tie €änten, 8tirtn(l|)nira0 

juT ISufe vnt) ^cfc^rung, Don !Btel(!|;ioi ^Kiltcr. SSrrflAtv. g. 3 Sogen. ■ • 
1639* Christophort Celeri Diaseruohner de mtitput et novm Genmamrmm Fonif et toriut^f 

mMdbua Progrmmma. 4. 9 Bogeft. • 
Cnrmina Sccülarim De Typographia, ante annos ipsos ducentot a Germanis inventa, 

Curahat pariter atq; irnprinifbat Georgiu* Bmtmom Tyj^ograpku* VrenulevienÖMf 

Anno Christifino 1640- 4- 6 Bogen. 

i640> Xnbteaö 2|(^eniing6 Bob bcr t^tn^bnitfctcy. Am End«: Ckbcueft ju SSicplqW/ buT($ 9t* 

e^&iui IS«iincmi.'4. afbsc«. 
s6|a Jta9fieif{(^ »Mb J^onigKi^n CM 9ifflnt llni.tcitif«tt ttilMkc Mm^ PttUici> 

TCt im SRonal^ Aagmto Aaaw M.DC.ZL. 9a SttflM bi»Al •mg 0Mmi«m. f^^ffr 

ai Sogen. 

164a Publication X)t^, «on httt gefambttn ^(trcn Särß<n bnb 6t<lnb(n, in jDbet > »nb bliebet« 
CWclini/ bey Htigct, t«N Vc^jt^cnbcii Oetobm, wc^ttRiUt SnfiiniBnitunfft in Bnß« 
Ii» $(Mlbffnictt modi, bk 9^ JtoofM. Aofrt/iwrafDIgtf X«P(^MIgc, «uff ttcfn, IH«^ 
IRct(, onb IBvMAtCMNtii, i« colligttiii tmb (HaiMBcbmii. flkbniA lu Ba$kw, bwl^ 

füeorgiom 9?aumonn. ^olio. 2j SBogen. 

1640» IDef Äatjfcritcbfn tnb Ät)oni9lichcn Stabt Sregfan» 9Jen> perbefTeTfe Ctbmincj, wie e8 htti Jqc^* 
ieiten, Jtinbtaufen cnb iö(gi>^bnüffen ^infüro gcbalten meiCen foQ«. Publicirct <m ^onatV 
Aprili, A« C. MDCXXXX* 3tt iBttfli» taHtt« Otemrg «Mwnnu 4 S?ogen, 

1641. ftn» onfe Wttr <Mbn<^ JtaUANr, es«inyt V|hoiiMtir4«r 0Mfigm«, X|M»gMl^et gtutlii 
mafTung mb J^tflorifi^r Viiflnimhii^ Viifl SM* vnM |)(rren ^efu Qbrffii M.DCXXXXU. 
Xuff baS 8onb ©(Rieften wornembltcfr aerichtet rnb gejitBet, X>urd) GeorLium Gebhardum 
Ciucibargeaseia Sileaiun. 3ttiB((^la» boufid enb likiUgtö ®cotg Naumann. 4. 9 ^ogen. 

1641. 
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1641. 9en>t « Anlege, SDcf ^i'^n^nt^mtd Crig-, iSi( fol^e wt^tn «nt>mSg^ti^r »»ygffrfbii«« 

JantfSflngctfgcnbeit, Uber torigf Contribmioncs «pifertig angttfqef, »nnb ciroboIM t\m 
(Ubringen, aug 8anbt0 gürf!lid?er 3Rai^t publiciret ntxt>tn ni{i(jfn. Dtn r. OctoTir. ^n wt 
• 'M.DC.XXXXI. ®c&iu(ft }u Krepta» iuxi^ @<0Tgtuin SBaumann SoUo^ 3 Spgtn« ' 

1641* Dmieli$ Cttpamu Püntgjrrieus ^ de asterm Smidnieio, Bbutrissime Hi^'G*«r^ 
Zatdovieo StdhnMiergio dietus. F»H^, 4 Bogea. 

X&|I. Monununtum OnOkadinis fortissimit Patriae, contra Tartaros Propugnatorihus , cum 
■ ■ primis a Jllustrifs. ac Celsijs. Prinn'pi ac Duo. D, äettrico II. », pio 9tTe*iat Shtfit ^ 

erectum a Chrisostomo Schultz. 4. 1 Alphab. 

1(43. SUelu admouitio 4id ChfCi FrmtisL LitenHia in eMutufont Dtmuafratiemm Catholi- 
emrum a Caturiot /«nur«, atßtetae fidH a^usato* atq% ad nueipiaidam' JUUgio' 
mm pont^aam, modo hypocritis familiari invitatos, in qua ex loch €mitmnmbu» 
potisiimum et Confrssionr Cctiliolica D. Gcrhardi pstrnditur , Colun'um in tuis dt* 
■ motistnnionibus quas vocat , Catiwlich , nihil Jcre dixisse , quod non ab alüt Jtmm- 
itis dictum a Hostris muUoties rrfutatum fuerit. Vratislaviae 8- 7 Bogen. 

tAl» Saman fidti et hooMfammt telu eoturiaiäs^ mndicanda ßdeU aämaniümi» Wrm» 
titlaviensihu non ita prUtm äuer^rt« , «l^^eiefiim a M. MiA. Hermann» t • S^e» 
täte Jesum ff^ratislaviae iincere praedicantl , Pastore Neapel. Breslae%. 19 Bog« ' ' 

bigtcn. 4. ■ , 

i&lf. ;Dre9fäC|^ (Erfldtung bfr Bufnnfft »nfcrt .^nrn enb j^tptonbtS/ in Sciftn, twn M. Abr»- 

liam Paritiof « FoCUt Owe. L«iiic«lo# 9nfbrai 8' 
t&H« AJk. JfermiMiin' Praee^iormm moralam et eententianun Ub» HL S«4ltfii(t(lit fte'^ür 

1643. 3«b' ^xetmannS ^«id)pt«bi9t, gttalttn jftau Inn« gff». SStdPtn, 9R. Honrici Klosii 

Otictorii jtt @- IDiaria äRagtaUn« (S^rftou, ntek^e ten 5. S>f(cnbis 1643. giß«Ni)/ in 
Ttxtr Rom. VIQ. 18. ^ccflM» 1644. 4. 3 {^oa«n, * , 

si^5. Ob^topften* Coleri, «ndmenti» fiH Jek. BareUji Ictme atumanan Ihwem Ummern^ . 
Genius oratariis characteriimi» notatus. Brislae 1645« 4* a- Bogen» 

j846> Prirf. n.tiles Julinnas , A. C. cIjhcXLVI. Perquam-Keverendo, ExeeTlentip' 

sima, Clarissimoq. Viro Dn. Ananiac tVebcro. S. S. llieoL Doctori; Vratislaviae in 
^ D. Elitabetae Templo Pastori merentissimo} caeterarumq) ibidem Ecclesiarum et 
Sdnetamm Evan^Mcruam Atfeeteri •igUantietan», NataJit L* Votha Biegia pH 
effietu» et ti^BßeU erge eOaramt • ChKiM^r», Cüen, JMem taettriptit Qet^ 
Afliimmmtf. 4. ,| Bogm» 

« 
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52 Gescbichte der ersten BresL Bachdnickerey. 

itfi47* JturfetS, ittod) SBctilgcat&nbftc« XriH)niettf(I>f5 Jf^atibbud;, tarinne 250. JakHen fctfin» 
ttn Jt« Sttftrtigtt imö) ®ottffirt ^ctrn, tcx Xntl?inctifctien Äiinfl Üicbtabern, vnb (S. 

hRi(- Georetnm ft^nmnm, fn Onltgiiiig M Aotbrni«, 1647. 39 ^og«"» 

iti48* €<ftrcit X«I<Ntcc Viiflfk 3»|t im4 (Sferißi 9ebuft« 1649. fIHt Scnncrtfinid ^Vltn 

ZdQt, Ott toelc^cn lai ^ixxHta ober /DbCTtK^t/ 100t baS JUnigltc^t ^annrc(!^f, 8anbtf 
t«ct)t, ?fut(ningf 2age, (Etabtrcd)! , <Sch^pp<nffub« onb gtrim bf^ (Scridjten, tit ®rcjfe 
onb J(Uiuc ^k'Qefcboar, in ber JtapRtl. unb i(6nigl. ®tabt ^rcplon), wi« bann aud^ bal 
tanMret^t/ fo jum StrumArtft, ipllcget gc^aUcn )u toeibcn. XOcn DbrigtcUra, Doctorn, 
QaliitftnmMim, AdvocMten, »nb Attnfflntfcn^ s« WnlUl^ai (nn4» fonteilUI» lugc« 

fk(fUt» SwM^ Yalentiiii ^mUMlS Continiutarem (D. F. C M.) muUM^. (lli Oftgi 

Onb 3»anjlgffle 3ät>t. 3u 9&tfßla» bnicfts (Sforg «Naumann. R 
>649> Panegyricus Genethliacus Tllustrissimo Celsmimoq \ Pnnciin r.c Darnino, Dno. Geor- 
gia Ruddpho, Duci Süesiae elc, cum CelsttuHo ejus Ao. 1649. '^'^ ^'^"■"'''i 
taUm Muttm LT. FhOuUada» SohmiU ritu c«lrAr«rfr» diaam eon$«eraauqi « CM> 
tt^thon (Mero. fratuUufiM, 4. 6 Bofcv* 

I 
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. II I li — <^a=» — » 

Cjeorge Bnnmann der Jüngere hintcrliefs 7ivei Toditer als Erbinnen seines Haukes 
«ml seiner Drutkerey. Die älteste, Murifi, hcir.uhete den Brcslauischcn Kauf- 
und Handelsmann Heinrich Franke; die jüngste^ Rosina, den Bürger und 
Buchiührer Caspar Klosemann. Der Letzte übernahm die Druckerey , Schrift- 
{lefserey nebst allem ZubehSr. 0er noch rodumdene Kaufbrief det schon oben 
geuuanlMk auf der Reifergasse gelegenen Hause* iit vom 99. Januar 1650 datirt. 
Xlocemann lebte aber nicht lan|;e und seine Frau ward nun als Erbin ihres 
MaUnes alleinige Besitzerin der Ofßcin und des Hauses. Um diese Zeit im Jahr 
l66a TersHchte es ein gewisser S«muel Butschky, eine zweite Buchdrackerey 
in Bfedaw anzulegeii. Die Sache kam bis Tor den Kaiser. Üie Baumannsche 0£- > 
ficin Wieb ihre Privilegien vor und Butschkjr ward abgewiesen. 

Rotina Xlosemann blieb Wittwe bis zum Jahre 1657. In demselben 
^rheirathete sie sich zum zweitenmale mit dem Syndicus der Stadt Breslau 
Andreas von A'ssig und Siegersdorff Juris Ftriusque Doctor y doch so, 
da£s sie tüs eine Baumannsche Erbin die Besitzeria der Druckerey blieb. Assi|p 
vci'kaufte mit Bewilligung seiner Frau das Haus auf der Reifergasse und verlegte 
die OHLLin auf die Mühl -oder Wiudgasse in dos Kckhwitf Nr. s^x» worinn si» 

sich noth jetzt befindet. 

Andreas von Assig starb den 10. IMai 1676 und nicht lange darauf den 
6. September desselben Jalires seine Frau. Letztere übermachte in ihrem Testa- 
mente vom 24. August 1676 {publicütum den 7. Sept. 1676) das Haus und die 
Druckerey ihrer Schwester Toclitcr, Maria gebolirne Franken, Christoph Al- 
brechts, Kauf- und Handelsmannes in Breslau, Llietrauj „ohngeathtet" — heilst 
«s im Testament — y^Ufumtu» maritus sie gebeten, sich gegen seinen Sohn Jo- 
,^attn, der ihr grofien Kummer verursacht, femer wohlthätig zu erweisen und, 
„wenn er sich in sein Vaterland TerfOgen würde, da er in der €nn Schweden 
„Dienste stünde, ihm alles, was seinM Vaters gewesen, zu veilasseii, als dieBi*' 
«bUothek und das Silbemedu** 

. 14 Diese 
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Diese Frau Maria Albrechtin war den 25. März 1642 in Breslau ge- 
boliren, verlieirathete sich mit dem. genamiten Christoph Albrecht den 30- 
Sept. 1659 und gebahr ihretn Manne zwtiTflchter und vi«r Söhne, von denen 
dr« Säme schon in früher Jugend ihr Leben .endigten. Ihr Mann starb x'689 
den 8> April , 47 Jahre alt Sie aber erreichte ein hohes Allw. Ihr Todestag 
war der 13. Januar 1729» Sie ward also beinahe 87 Jahre alt; 

Unter ihrer Direction erhielt die Offidn ihren alten Flor. Albrechtin 
empfieng auch von Kaiser Joseph dem Ersten dn neues Privilegium dar» 
über, tL d. Wien den 17. November 1707. Die Confirmation desselben erthidlt« 
ihr Carl VI. d!»dL Wien so. Jnny 17 13. Letzteres ist andi besonders abgedruckt 
und mi^ dem Attest des Raths zu Breslau versehen d. tL 16, August 17 13. Um 
de in ihren Hechten vSllig zu dchcm, ertheilte ihr Carl VL d,d. Wien 19. Ja- 
nuar 17x4 ein zweites, - worinn aUe Privilegia vom Crispin Schaiffeoberg an 
mit inseriret und bestätiget dnd. 

Nach ihrem Testament vom 15. April 1725 {piAUcatum den xa. Januar 
1729) waren Erben ihres hinterlassenen Vermögens: x. die drei Kinder ihrer 
an den D. Samuel Grafs verheiratheten, aber verstorbenen Tochter Rosina, ^ 
Namens: x. Rosina verehlichte Sommer, 3. Samuel Grafs, üft^t 17. und 
3. Benjamin Grafs, Adcoeatu» jttratug} -ferner s) ihres verstorbenen Soh- 
nes Gottlieb Albrechts von Baumann auf RadaxdorfF, ^kaiserlidien Raths 
hinterlabne vier Kinder, Namens: x. Johanna Eleonora verehlichtc von 
Bock, 3. Carr Gottlieb, 3. Johann Ernst und 4- Christian Wilhelm, 
fiaus und Druckerejr empfing aber D. Samuel Grals der Jüngere in Voraus. 

IHeser Samuel Grafs, der PÜlosophie und Medicin Doctor, wie auch 
'der Kaiserlichen Reichs-Akademie 'Nätura* Curiosorum Mitglied, war den 14. De- 
cember X684 in Breden gebohren worden« Sein Vater hiets Samuel Grafs und 
war Med. Doet. und hernach Proto-Pfyvicus zu Breslau und seine Mutter die schon 
genannte Rösing gebofame Albrechtin. Den 7. Augurt 17x5 verheirathete er 
dch mit Johanna Sop-hia, deren Vater George Eisfahrt, hiesiger Bürger 
Kauf- und Handelimann war. Er zeugte mit ihr neun Söhne und zwei Töch- 
ter 
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ter. Die Druckerey übernahm er den 12. Januar 1729. Den 17. März l^SS 
wurde er vom Rath /u Breslau xum Stadt. Physicus emaont. 

Unter ihm begieng die Officill im J. 1740 den 34. Juny das dr«ihnn* 
dertjährige Jubilinm Tan Erfindung der Buchdrackerknnst, vrel. 
ches In aOen groben Städten Dentschlands, wo es Dmckereyen gab, feyerlichst 
begangen ward. ' Anch liier wurde in allen Kirdten darfiber gepredigt, als den» 
Andenken an eine Begebenlieit, die einen so entscbiedenen Einflub md die Be- 
förderung wahrer Rdigtodtfit gehabt iiat* Das liiesige JnbQium wurde den 35. 
und s6» luny in den Zimmern der Drnekerej selbst mit einer stark' beaetiten 
Musik in Gegenwart des Magistrats, der Geistlidikeit, mehrerer angesehenen 
Kaufleute u.a. gefejert. Alle dabei veranstalteten Feyeriichkeiten, üaA in einer 
eignen Sducift beschrieben , die wir zum Theil zu dieser Biographie benutit Im- 
ben und deren vollständigen Titel Avir weiter unten anführen werden. ♦). 

Zum Gcdüchlnifs dieser Begebenheit liefs auch Grafs eine Medaille prä- 
gen. Sie stellt auf der Vorderseite die Bildnisse Guttenbergs und Fusts 
mit denen darunter befindlichen Aniangsbuchstaben ihres Namens 7. G. und /. F' 
.vor, mit der Um- und Untersrhrift : der Buchdruckerkunst Erfinder 144O 
in Mainz. Auf der Kehrseite sielit man das Buchdruckerwappen, welches, Kai- 
ser Friedrich III. sämmtlichen Kunstverwandten erthoilte, in Jessen Schilde 
ein doppelter Adler mit einem Winkelhaken und über dem gekrönten Hehn ein 
Greiff mit zwei Druckerballen in den Klauen beCudlich ist. Darunter folgende 
Schriit und das Datum: 

^Is Guttmhcrg und Faust den Bücherdruck erdacht^ 
Ward Jpührhcit und Ferstand in helles Licht gebracht. 
Drittes Jubiläum 1740 den 24. Junii. 

Die Medaille selbst ist TOn dem damals berühmten Breslauischen Medail^* 
leur Kittel* 

" ' -■ ' Nach 

♦) Noch lebt ein Vetrrrin un?rr'r Stadt, rier dio^cm Jubiläum als Ji:n;;l:ng beiwohnte. Ej 
ist dies der verdiente Ectleiiait bei unserer Haupt- und Piaiiiiicbe zu St. Elisabet 
Hexr HieronymBt Schölt«, am fiobat Fkrand und Keimar der jcUciiidMa Oe- 
jchidtte y dem wir auch mefame acbitilMxe Bcitcige n» dincK Scfaiift vesdenkan. 
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Nach der Besitznahme Stlilesiens von Friodrich dem Zweiten, Könige 
von Pieussen, suchte Grafs um eine Bcsiaiiguug seiner Privilegien natli uud er- 
Lielt sie d.d. Potsdam 20. November 1742. 

D. Samuel Grafs starb den 28» November 17451 alt 61 lahre* 
Beinah» nodi drei Jähre führte darauf ceine hinterlaCrae Wittwe die Di- 
. rection der Druckerey. Dann übergab aie dieselbe im J. 1748 ihrem zweiten 
Sohne Carl Wilhelm Graft, mit wdcher sie nun den Namen der Drucl^ere/ 
der Banmannschen Erben Terlohr und Ton ihm den Namen der Gras«i<- 
•chen eriüek. 

Da die Toihin genannten Beizer der Officin kerne gelernten Buchdrucker 
waren, ao war man genöthigt, Factore su hjdten, denen man die AuCncht über 
die Arbeiten in denelbea anvertraute und unter deren Namen die Bücher und 
Schriften aus der Presse käme«* Der Zeit nach waren es folgende; 

I. Gottfried Gründer. 
Ein Anverwandter George Baumann des Jüngern, in dessen Lehre er auch 
. gestanden. &r ver^valiete sein Amt vjum Jahr 1650 bis ^663» 

Johann Christoph Jacob. 
Sehl Vat«r war ein hiesiger Buchführer und hi«ls Christoph Jacob. 
Ersterer wurde gebohren den as* November ^635, lernte die Kunst unter Gott» 
fried Gründern imd stand nach seinen Reisen wieder unter demselben» bis er, • 
da dieser im I. 1663 wegsog, vom Herrn von Assig xum Factor angenom- , 
men wurde. Er heirathete eine .Tophter M. Johann Grünwalds, Namens Ro- 
sine und erkaufte sich im J. 1673 eine eigne Druckerey in Brieg* £r starb 
den September i689< Nach ihm kam wieder d^r obige 

5. Gottfried Gründer. 

Er verwaltete von neuem das Factorat von 1673 bis 1681. Ob er aber 
l68x gestorben oder wieder abgejgangen, weifs man nicht. Eän Gottfried 
■Gründer drackte 1711 su Brieg Herrmanns Maslographie; ob es viel- 
leicht sein Sohn war, ist ebenfalls nnbekvuit 

Johann 
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4. Johann Günther Rörer. 
Geburti«» von Königssce aus der Gratschaft Sch\vnrzbur_5; in Thüringen, 
verwaltete das F.ictorat v. J. i^gi bis 1699, in welchem Jahre er im Mouat 
April seinen Abscbied nahm und in seine Vaterstadt zurückgieug. 

5. Johann Jancke. 
Gebfiitig von Lübbe n in der Niederlaudtz, lernte *die Kunst in Frank- 
furth an der Oder, conditionirte hernach in Wittenberg, Leipzig» Jena, Erfurt» 
Bredan, wo er im J. 1663 postuliret, in Biieg und wieder in Frankfurth an der 
Oder. Hier heirathete er und ward darauf naih Breslau verschrieben. Den x. 
Mai 1699'trat er sein Amt als Factor an, wekbes er beinahe 19 Jahre ver- 
waltete und in dieser Druckerey zusammen 26 Jahre in Diensten geweiciu Er 
ftaib den 24. April 17 18. 

6. Johann Theophilns StraubeL 
Gebohren den 24. Jan. 1677 zu Frankenhatuen in Thüringen. Er war von 
X710 bis 1718. Buchdrucker in Ols, woselbst er 1710 die groFse Pest mit fiber- 

atand und in dem Hause seines Prinzipals der Einzige war, der mit dem Leben 
davonkam, und eben so glQckhch der ihm drohenden Gefahr ^ lebendig begraben 
sn worden, entgieng. Den s^tApr. 1718 ward ervouFrau Maria Albrechtin 
in seinen Posten als Factor eingeführt und in Gegenwart ihres Sohnes, Gott- 
lieb Alb recht von Baumann auf Radaxdorf, des D. Samuel Grafs und 
des Siadtvogts Zacharias Machnil/, ky, den Kunstverwandten der OfTicin vor- 
gesteüct, deren Namen uns Straubel selbst noch hinterlassen hat. Es waren: 
Johann Prctel, Christoph Sc blieben, Christian Friedrich Günizel, 
Christoph Scheer, Heinrich Polack, Johann Schultze, Heinrich 
Mühlstephan und Johann Jacob llcyer. Straubel verwaltete sein Amt 
Über 35 Jahre mit vieler Treue und starb nach einer langwierigen, schmerzticheu 
Krankheit an einer ginzlichon ^itkrilbing den '6. Mai 1753 über 76 Jahre alt» 
Sein Leichnam wurde auf dem Kirchhof zu St. Elisabet begraben. Er gehörto 
zu den thätigsten und redlichsten Factoren der OfRcin und ward als dn from- 
mer imd treuer Oipner seines Herrn ungemein bedauert. 

Xö .Di* 
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Die Officin selbst erhielt sich während dieser Zeit in ziemlichem Flor* 
Drei Pressen waren wenigstens beständig; im Gange. Auch sclu'itit die Giesse- 
Tov noch eine Zeitlang bestanden zu haben^ war aber unter ürassea nickt 
mehr vorlianden, *) 

Von den duitli die Baumannschen Erben gedruckten Schriften haben 
wir noch folgende auf^ciunden: 

nihnm Jahrzahl: /« fatales Turris et Tempil EUsttbetani Vratislav. Casus. Cntwutff beS'SburnS 
»nb b<i Jtii^^cn 6t- (SUfobtl^ in if-replan» (SinfaKS. (Sebtucft iu. i95t(p(a» in ber Sgaiu 

Wahrscheinlich vom Jahre )65o da die Thurmspitzc i529 herahfiolden lo uniT iS, 
AngiKt 1649- drei Pfeiler sammt der Osgel einttiuUtan undum diesas Jahv 
e»t Gründer sein Amt als Factor antrat. , 

]<5o. tdii»9vaimt fiiw bcB ytt^^m bo4 ftecligcn Eintritt, tcs »cvroA (Kfrcnveflni/ unfr 

Ctlc^ier atv btm 9l<ufn 3a^r«j(a3 biefeS finqctrcftenen 16150 Satjt« bt« XbenbS jrolfdjen f 
unt) 8 Uhr, Mcf«t müljftlijjcn Sßelt ab*]cfd)icten, unb bcn 3enner, Gljrrfllic^fni 
braucht mä), bcQ bec Jlirc^tn St. SSarbara bcvgcfcljct tporben- Sttii (>iK^anf{|)ligct unb^ 
Ootiltcic^ci Sepultur (|fbattni Mtt M. Caspaio Solfa^rt^ Atcbi-^acono itnb Seniore %tf 
See JHccM |tt est* Wfobtt^ 4« i\ fipglK. Hiatta dieser Rede fiilget : 
2iro1f *(M><in^cn , dbcr btm wt(Tco( yl^gltdjm icbecb ftelißm .P>lntrittr« we^tanb 
Tcnx'ff^cn, unb lEßotgfadjten .f)frrn fMcor^e SPaumannS/ a?urc;«r6 nnb S?ud)bru<f*r8 btr 
Statt ^ßrtßlöw: Sfufgcfe^t »on M. Johann rnei'.mh S^jtJrf, Diacono ju St. Glifotftbi 
4. [ Sogfn> Dahinter folget: Diutumae Memoriae Viri Uonestissimi, Jntegerrinüque, 
Ovis «putf Vrmtidamenu» Ztoudatisfimii •Typogrmphi ibidem Stiertianm aUput jtsd^ 
duissimit. Dn. GeorgT Bauauum^ Ipn$ CaUndit JtmutrnM Amt. eloIocL, jaom SeO' 
temqi quamvU ceterrimo fato, mortem aptiy ab Amicis, meritissimo Tpsitis, conse- 
€rata Epicfdia. Ejusdem B. Banm.nini Tyyis J'rarislavtae imprcssit Gottfiidiis Grüti^ 
der, Dfjuncti Cognatus. 4. 34 Bogen. Hinter diesem foljit : ©etrtdjtm'l^sSIu^im, auf 

.|>crro ®(orgc 9atimaititS, SSfirgcti unb 9u(^bnu(cr6 aüi)m, imt u^tip\i1iUö)tn bo(^ 
ftHigui 4^fiitritt» 3n tW<c <9(- ^ «abicK ttninftlft catmifm »0» Cbat^ham Cokso. 
4. i99ffa» 

. ' i<S* 

*) Sämratliche xu diesem Abschnitte erforderlichen Ifachrichtcn sind mühsam, theils aus 
Ktindmann, theils aus hand«i Inirtlichen Aufsätzen und Notalon, theib aus Te$ta> 
mcntcn, Kaufbriefen, Tauf-, Trau- vuid Tüdtenluten uad Leichenpiedigten zusammejv- 
f etsagfm woKdenr 
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|6$0. l^cffffcr S^tbnung »nb Sora, itx Äarfcr vnb Ä'-nii^lidjen «Stott SSrf^ta» ftiif^frtd}(ct t^nb 
pubhcixt Anno 1650. ^tt^liw, in b(i S3auinanni((^;cn Sttufcrty/ 6{udi$ Scttfrict &uin« 
bfr. golto. 18 Sogfit. - • * 

1653. 3. iTi. 3- Snttf • »üb Son Qclt^nmg bßr<rt 8«Acii, %iS.btm 4>(ybni* {om 

S(ri|iciit^; In fwlni tcnifi^« Ottf^tm «udBcti^ttt} tbA «tu (tffa(cf, ^cnui^ 
W«t(, S5tC9l><rt j »nb ^eli*tr, S3ei) b<m Gymnasio ju Ct. «War. üDfagNI. In SSrcpIano 
^ttcTcnbet 3ili^enb, b«n 22. SKah, be^ 1653. 3a<)rt8, 3«ot ??cf(tlu§ bcr 3a^rmörcrt<< 
;|[ei;er, offcntlid; bargefleaet. Sßit^w, Sa \>tt S&aaaiannif4>en SixudtttT^, btutft« (SoUa 
fiUb @rünbcc. 4. 

1654. &<vA<i#t(l<M wib Jt^fol8li4«B etäU BnllA» 9tn» Revfdixi* nrib MAifliertv fRfillcib 

IDibam^ FubUdret tcn 16» May 1654. Bt^Hm, Sn Sannumnifi^ SrailMt^ truAi 

©ctlftfrt) ©runter, golio. 
■ '^SS' ^^"^"'"'^y^ ^ominalis hodie feliciter revcrsi, Viro-Juvcm E.rimio, Hu- 

manissüno, Doctissiino Dn. Ephraim lletrmeuuiOy Athemaei, dum ßorcbat ^ Glo- 
govUnm Con-Rmori. niertisnmo^ ete. » nonmuUis Gymn. Vrmt. M. MagdüL Abt- 
mnit d. IV. Nm. Sept. A. Eptduie C. «IjToeLF: ffhttislaviMt Typis Btamtenmani» 
exprimcbnt Gottfried Gründer. 4. \\ Bogen« 

VbSSr Lanx Satiira De Pace Sncri Romani Imperii Religiosa , In Offtcina Bonnrum Mcntiunt 
Elisabetana, Stiio Et Fäo Declamatorio VI. Kai. Junias Anni cIjIjcLF. A luven' 
tute In Solemni Diarihuenäannn Donatawrtim Panegyri EaMunia^ Direetor« 
Christafk. CtHro Ehquait, Hittor. St PcUtkt* Prtfsfo. Pub. Vrtttidavia» Typt» Bau* 
maiinianis exprimebat Gaitßied Gründer. 4. 1 Bogen. 

•llb^. X F- Diotrihe Declumatiomnn Nonnulltirum Ex Epistolis Phalaridis , Apripcntfnorum 
Tyranni, adornaturum , D. XIII. Septemb. An. Christ, chhcUll. in Gymnasio 
Magdalenaeo habeuda^ ducto M.^ Johann Fechncri. Wratiilaviue Typts Btsnmaa- 
idMÜ exprimebat Gottfried Gründer. 4." i Bogen« 

-S658» Bemiffiea Nommi» Memoria , Nobüitt Ctanenm, at^i Sxperientisiimi Hri, Dn. 

Kaai Qlt^^tnbtrg Lcorini,' Medic. Doctorandi., Olim apud Hninovienses in Lighi' 
een» Ducatu Physici Ordinarii; Ilactenus autem in Incltita Vratiilnviac IJibe per 
aaaot eomplures Medicinae Practici , L'trobiq ; et sollertis nec injelicis : derepente 
frimum atKmito eerpori» Mfitpwr« peregre prostrati, et brevi post PridU Calend. Ab- 
»embrie Arno Christi tSgl^ aetatie autem iput sexagetimo ad exitmm jam pn^rante 
Wratidavia* exstinctii non nuMtrum Carmmtm nmtumeutit ab Amieorum e^ctu con* , 
secrnta. p'ratislaviae ^ Typis Bnumannianis exprimebat Gottfried Gründer. 4. i\ Bog» 

.9^9. Tfuff ben Stibtl^tn Eintritt b«p 2Büi)beMfn, ®eflrfng(n, unb JFjod^benflnibtm JFjcrrn ®rf* 

tt&m 
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6o Geschichte der ersten BresL Buchihuckerey. 

(icf)fn ^?fiui?t:(?tatt ^Vfr;(ni! ; T^^it ciud) treuen Sor|!efccrn bfr Hiti)t ya (Sf. 2l!«r. <Dtag< 
tidl. tafclbff, 5Bclrf)cr n^A) tcrl 2tUfrl);vtricn uncrft^rfcfclidj^m 5Ratl) unb SBJiQtn, ben lo. 
Sil. büftö louffcnt«« 1659. 3abrcS im 56- 3abr feine« ÄUtrS, Äutft für cntilanbcncc 
f4v«ni(|Kn ficMrttfhtmfl, tegcben; 3u fi^ultigcn Sbrrn, unb T&ftmtt^nn lafl^bcn» 

- tm «iit^r((t« 4Sca6*9(tU^ Bafim, 2)niA< Oottfricb •rfinbcr» Sflinmmiirtbnt Fao* 
tor. 4- I Scgrn. 

S660k A* n. Nuptüt Gaste - Freiwaldianis , JJ'rniislauiae Silrsior. III. Fchr. j4»n. MDCLX. 

FelIciUr yldonumdis; Faventitun et Voventium Amicoriim Fausta /Icclatmitione , Con-^ 
tteratm Epitiulamia. Tjrpis Bafuttaniuatat txagripat Godofredus Gründer. 4, 1 Bogen. 

1660. nra» • 3«brt« £I(b, Viiff bo« i6i'o|k SM» ISbriffi, 2)cm tMA imfNfbU^in •ott i» Vttn, 
Unb bemt tinm IBo(«Qbftn, Qkftifngcn, Qbinn>4»ii# ^»b« mb OoIbaMinbfcB 

^mn 91. 91. Pracsidi unb 9?<itf?manncn, JJet it«i|iR(i(^rn tinb ÄSntglicfttn ©tnbt 58ref» 
Iäw. ©einen infonterS JP)cct)i5eft)rtcn .f)crren, unb J^jofturerttjen Patronen- TLu^ fc^ultig« 
flcr Submission üb(rg(b(n 93on 3;obiag 3eutf(t>n(in, Not. des. Puhl, unb Organiilrn }ii 
est. 9)tar. 9ll«gbat. bi Srcfimt* 9vc|Itt«»/ Vcbnuft; burtb'Oottfricb <lcfinbcra/ 0«iaMi« 

- It{f4fro I'actor. 4. I 8»g«ik enthiat to T«ne auf 4 Stimmen ges^m. , 

*OhiM UbmikH. *Ceneert, 9luR banifct alle (8ott< ter grofte jDinge tbut, ic. W\t 4. Yocal* 
trnb 10. TnMrnniontal - Stimmen, fantpt bcm Ea<;so ContiniTo, @ctt forbctft ju (Shren, 
Unb benn Eenen ®ols(Sb!en/ ©e^rengen, Gtlcn, QJrcß jacfettaren, ^oc^»ünb ^ol^f 
iMttn, (St)ienoe{ien , ^d) * onb !S3otbcn«bmt(n jg>(rren 91. % Praesidi, Stat^mannm 
•nb S%nidici>, tbn jt«fRr< Mb JUiriglltbcii Ctibt Ü^itlUn*» Gcin«» infbntnf 
t^tep» .^mra« »ab ^o^gcndstm Maecouitm/ Componitct/ Dodicitct; Mb Mci^ 
feitfjjli ofTeviret S$on SBoljT;Grnn 9{(»tb<lt> Brfptew« Ocbni^ biliar •otfficffb •cfilttmi 
S?aumannifc^en Factom. gol. 6 tpegen. 

<66l- /• i^^- Solemtiitas Parnassia Onomasteriis Excellentifs. Clurifs. Doctitsimiq ; Viri, Do^ 
mini M. EUae Majorit. P. L. C. Gymn, «d D. EUsab. quod ert Vratiiinüt* ReetOm 
• ri« et Prqfisisorit ete. A HMomttit Nommit ejus Odtarihue Bmanuiui% Arthtm Abi^ 
iHRtr A. Redempti OrÜ» ebheLXT. d. XX. Julü ete. fTratisUiviae ^ Typis Bmnutmua. 
nis exprimebat Gottfried Gründe^ 4. Bogen. 

■66x. Capitulation, 53on Anno 1645. ®'« f"*'** anifßo JU Ginbringung (Stnet s wen bcr SiiNn; 
Jtaifeilic^tn au(^ ju ^^»ungarn onb S8fb<ii'iib J\5nig(. Wov'- SJnfcrcm ^CUcrgn^bigfitm .^atfcr, 
4tioia, «nb ^mn/ «a bie ^p<^l&bl. .igxrccn gücilctt Mb CtihMf , 98<ni"«^>df^ begebe» 
Im Svutual-SAcAn 4>if||i^# m tatt rinc» «nbtni .frevflif^Octeit modi Extnardiiiarii, 
ta biefem 4>a|egtt»iimb Cbct« fllieb(r«ed)Ieften/ pracUcirct ncrbcn foH. 3» Sa^V 
1661. »Tcllaw, t^llA b«i<( ^ifUfb Oita^/ 9aiiiiuniiiifi»c(i Facton». 



Digitized by Google 



Q. Die B a um a misch eil Erben. 6l 

it^S* Gratiludtne Oratio laurlatoria etc. Client mhjectissimus Paulus Pniilirii , Cihinio- 
Transilv. Ad Ard. D. Mar. Magd. Choral. Anno a ciinis ChriKt; MDi f.XlII. Vra* 
tDilaviae , Tjrpis ßuumanniunis , exprimebat Gottjrud Gritiidcr. 4.. i| Bogen. 

l663' Carmina. bona« Famae honntq \ Mente tacra ete. Reminae Maria» natalibut Hermann 
idatt M. Jbhamu* BaUhatarit Car^ü., Templi Oyrnnatiitfi EUsabtthaid ajmd Vrat. 
Canttrit et Coüega* Conjugit ete, quae cbiit An. cIdIjcLXIII. ipsis Xoms ScxtiUbnt 

intra hnram XT. et XTT. nocturnnm An. aetatis climactcrio XLJX. VratiiUtviae 2/- 

pis Baumannianis t tpruncbat Julian. Christoph J^:co5. 4. 3 Bogen. 

1665. £cr .<iotifetIid}fn »nb Ätjoniglic^cn Stallt JPrefjfa«» ^ijcm fttiff^ctci.it fiib ci:ii5crid;(c rrbnung, 
SBic ti b(9 ^o4)iciun/ Jlmb«2au|fcn onb iScc^rdbnujJtn ^infüro (jt^nlun werben foUt. 
Viiffl mnc piibliciret fm SI«iMtt> Januatio A. C. MDCLXV. 0np(«»/ tmtfM 3o!^ann 
<ltri|lo|^t 3«Cp6# e«uiiMniiif4<t Factor, goliob 4 8«^. 

1665. Disairsüs P<^üicus , seu Enmularis Prodromus , Novorum Chroniconm Dueatus Sde- 
siae , etc. etc. ab Ephraim Jgnatio Nasone ■, J V. P. Jl'ratislaviae Impcn-iis Gode- 
Jridi Jonischi, Bibliopvlae. Typis Baumannianis^ Excudchat Johannes Christoph. , 
Jaeeb. M, DC. LXF. 4. 63 Bogen. 

t6bs- Ekma Posthwna nrtutu et Hmorit Episeofnmm yratidat4ensbfmt Wirtuti et Honari 
jLeperendissimi ac CeUitsimi Pnnapi» Doamd^. Damini Seba^iam Dei et S. Sedia 
Apostolicae gratia Episcopi Vratislaviensis y Sacrae Caesareae Regiaeq; Hungariae 
ac Bohemiae Majfatatis Consilinrii , et Siiprcmi in utraq; Silesia Capitaneatits Ad^ 
minisiratari s , cum Solcnni ritu m Silfsiac Antistitem consecraretur , Oblaia A 
Caeuttvo Rcgioq-, CoUegiq Fratidatneiui Sodetatit Jesu. Aimo MDCLXF, WratU^ 
latnae^ Typit BawnamiiatUt imfrimebat MUumee Chritteipkame Jacab. JUjo. a$ Bg> 

1^ JOänmda MvMrua^ nMiatMi4< CMm 9Mfim%, IDtec VilMt«Qt»0*>« KNI floiiatl 
itottfcrKgnc^ in gc^a^cn^ (tfl^^rifftcit burife R r. Bnjtholomaeum Christelium Soc. 
Jesu. Cum Suporiorum Facultate, S3reß(nti, bru(ftd ^D^M <S|>ri^|)^ %^^t SMti. 
inonnif(^<c Factor. j666. 12. l Alpbab. 19^ Bageu. 

l6d6b lt. P. Petri Cmitii Societatit Jesu Iheolof^t Cateehienms ßraecQ'Latimu. - Sunc 
herum in Gratiam Stuäiotae JuventuttSt ofera Oeorpi Mayer Sodetati* Jem edi^ 
tuty denuo accuratiu» revieut. Anno FrattsUanaa^ ^yp** Baumamtianit eX" 

prinubat Jüh. Christoph. Jacob. I2- 5 Bogen. 
l^J. GerManl's J'rathLnJ'Iac ücC'or , consistens in Palatinis et Pahmis urrohiij; Magiiiß- 
cis , Quem Stylo Aitijicis Phidtaco^ et Fdo Poitae Pythico KCLÖäviCtMti adumbratum 
Ad Patres Patriae Maecenatesque Ferendos t^ffieiosissimi amandat Georgme ^StlfMt ' 
/. (T. C, VrmtUUanM Batred^m BmuMnnimanaH. 'fyfog^a^tda exprimebat JWk. 

j5 Chn'xMfA« 
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Christoph. Jucobi. Anno chhcLXVU. Folio. t5 Bogen. Mit den Bildniuen der dar 

maU lebentlen Raths - Glieiler. 
>66f- Phoenix Mtdivivutt Dueätuum, Svidnk»nd$, «t Javroviensis. j^ec wittere Ubtnbi^e 

y^if , Dcc tcfbcn S&iUcnt^&mtt, 6<^«c{bii{(« Unb Samt. Autorev Ephraim Igna- 

tio Nasone, ICto, Suprcraae, Regiaeq; Cuiiac, Ducatni SütMe, Gimcipistä. 

Bnflau, 3n btr ?aumannif(^rn (Sxitn £)ru(fcrc9,, Snitfti 3Q^Mtt Q^lilNv^ SMtb/ F»> 

clor. 3™ 3<ibt 1667. 4. 1 2lpt)rtb. 20 Sogen. 
i66i$. jta^fctin ßctiSSuc);. (mit Jppljf^^nitUn) iöußlaw/ in Ui fi?aumannifct)(n Sibcn £)ru« 

'«n«B bnkM 30ttni C^tiM Sbic*># S^n^ '668. 12. i Viv^ab. 4^ :;^oaen. 
löfiS- 2Xr JEtofnlUbfii trab A^Mgli^ni CftaM ttrcilaw Vuft neu umtefieitiflt«, ttmilftti inib 

»trtfffcrte ^■oujCrbnunä. ©ct'nicft unb ptibliiirct im 3aftr 1668. Jfn ttr ?«uillciiiii|<l^ 

Crbcn iJrucfcrn', brucffS 3obann ßbrificip^» 3afob/ Factor, golio. 14 Sogen. 
1621. ßtpJasm ju Um ^Jtffeltote Jpatjfcltifdjtn Statni dusac gebirig. öreptau, 3n b«r iSaUQUmi 

nifcbm ^rben 2)ru(ftre9 btuAj Q\>ti^o^t) ^citob, Factor. 1671. 4. 4 So^en. '. 
J67» Jtayfir« ant> jttoigli^ Otott fihtpim» lufliieti^te 'St^fctsjDitaing. Anno 167». 
- BrtSbur. 3b kl* SMiimumifi^ Oiitn 2)nttftrc9f Scaifte 3o(j«mi tt^ifftty^ SMoi , Factor. 

golio. 3 ^ogen.; 

Cb ein Jftwcter in feinem ©louten ti< Seügfeit erlangen »nne? iPeratbfcbtcigung ©cil^nb 
3Def ffioUßbrsTOlirtigen Julii Cac<;aris Coinrii, Soiictatis Jesu. SRunmtbro 2Cuß fcff 
■Cotcmif^Kn in Seuif^c ^Tftaijt überfc^ct Son Cpbroim ^^naU Slaro »m Stomfilf. 9r(0« 
lou/ 3a bcv 0«nmomil14icn Ciini SDrutfercp bniA9 3o|^aiiii Qbrißty^ Sacoi, Factor. 
1673. 12. 14 Sogen. 

l6j^ Fellns Aurciim Qninth cim Romnnorum "Rc^rim et Caesarttm , Gloriosissimac jlrchidu- 
calis Domus AuHriacae , Ob SoUnnia Nuptiulia Inter ylufustissinmm et Ttitictissi- 
mum Ctusarem Leopoldunty et Screnissimam Archtducem Austriae Claudiam Fclici' 
totem, Oraeeii in Styriac i^. Ocioftr. eehbrmdut In eoMeetationem Utetitiae jm* 
MicM emuffendiosissime eendnnatianf Ataio q^o DoMFt ^ttrld neWa heetVr fiLlm 
CItate. Vratisluviae In HaereduM Bmunuaauamorum Typograplum exprimebat Cro^- 

Jrcdtis (hiindcr. 2 Bi g(*n. 

Jta9fcrli4>(n onb Jtip6mg[i(^en Stabt f!?rtOtou, ®iatu(a unb Drbnungen, dup 9t(U 
umbflefcftigct Kaan M.DCXXXVI. Sicllau, in Ux iBaumaiini(4cn Griten j^utfercy 
bratfll e«ttfricb ef&ibtc. fMi». II flSotm. 
1I76. PuNiemtion Zet 0i{inbi«s&rbnnB9, Bfc fri^c Otit bcnm mt CtH. ^ttm Sfii» 

flen imb (Standen im ^crgogtbum Db«* unb 9lf«bft»ff(blcp«n, bfettocr bcn i. Manü 

An. 1652, tcn ao. Octobr. Anno 1653, unb i6 Julii An. 161^4, alä öud; ncdj|ll)i[1 

■ wiibcrumb btn i&> Septembr. bleich ablaufenbtn. ibjb^tu 3a^i( b(f<j^lc(feu , ti\n\<i)<t. 
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^tmtm, WA MrmeM »Mtxn, unt> im 8anb( bcy btncn ©irn^f^nmen unnflAM^-^,** 
8<»<ttni TbOgifniiüt ben 9. Nimante. aLo ,676 i'Zn """"f ^'1^"* 

e*UPen i«c«e /./.c...-rrtn.,n,, De dato 53r,p.«u b.n^M^el^a.f?^^^ 

©oufrüö ©runl^rn. golfo, 12 Segen. »«»bliHerrcy fcurcj, 

1684- C.^ituhtion ,684. ffiü foIc^>« ju Ginbringung Gf„fr »on brr «)ff<m e -r 

^»errn, an bic Attm mcn iMb «t^ L -k ? ! ^' 

rL' ^':/"T' "■"*"" «• 

l.» m D.u<r .ue8.3on8,„: 3,„j,j. ,„ „„^m,»«, m «r .rfMfc^^ 
n«» (WH-, ««. WUUUm, >..mi,.t „»m/ ,t ' " " • 



*; Aus der Vorrede dieses Buch« ergiebt «ch, dafs sclion Crl.«4« C,* * t 
George Baumen», Valer Sohn da, ^ Lrf? 

•vttigeli»lieii Geräde» eedneit }^ i.Tu^l '^"'8''^"^'"^ Ge an. buch der 
. «««wii gearaut Helle. Hiee ist die derauf sich bc^^liendf SicUe: 

„UnUt »»;(^«n bjnn mit flSalrbrit n «M» ^Ah. 

Ä" s^TwrvV" ^^^^ iÄÄ«'^:^""^^^^ 

. '2EL. ^^'"-^ ««»Mann/ ateÄKir^tt .?* ^""'^ 

tu» 6<4ft«iuiMU tncUcem» «i^ii f^fm^ ♦"«••Music, mit jtofc« OnAm 
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Mannis Nenbarthl continuirtn «Jlcu s unb ^[tcr «Sc^rtib sGarcnb«, Xitff ba» Sa^r R«^ 
tft (Beburt 3cfu Gt?ii(li, M.DC.LXXXIX. darinnen ncbenfl bcm 8 oitfF unb tcrnchnflcn 
2(fpf(tcn btrer ^[niutcn, unb »ermutMictcr Sffii.icnin^, Grn:cl;[iin^, unb ontercr illiitüti 
li^cn unb aBtnf<^licb<n Sufällcn, au(b bet Sennen unb bcä aJioiibcS 2tuffs unb Untergang, 
2aflcS«Vnbni4 un» tätige, auf $i. 8r«t s(r«^iict, {u tcfinbtii ift. Sum (Scbran^ 
Sonbc ^(bitficn, C^un^s, unb anbcrtr bcna(^b«tt(it jDnUr, mit gicip ^((fdlct unb %u 
\iix\tUn. CiM- ti.i - 1 Piivii. Sk . C.u-. M.v.-t. (55fbrutft ju S^rcß:au. 4. 

1696. ^cr Äiiiifcrlidjfn iMit .H^önigl-.^en ©tabt S?rtt;Iau Uitib;icfcrt!\^tc unb i'crl-cffctfe ©atfcnsÜRcl» 
(let irbnung. 2'« Seifet M DC.XCVI. ©«flau, in bct Sbamnannitbcn (Stbtn £iu(fer(9 
bniA^ So^nn 9fiitf^ff Rtrci/ Factor. 4 9eflC|i. 

1700. 8«ttfI»DrbiniR9 2>(S tanbcS Ck^feflm» Sic <• (inm^ mit briMiilbi|lAnb{|ii^ unb {{rcmbbeit, 
fliS 3nl^nbtf(bm unb (Ünbdmir^cn tBettTern/ unb bcm Yrmutb fcQe gegolten »erbtn- l&efcblof 
fcn in cffon(Hv1)«r grtnbfä;3iirammenfunfft btrcr Spo^ imb göbl. J^errcn ^inficn unb etan » 
b« Ttb^cotbnetcn, ©cn 6. Novcmbris Anno 1700. Siteplau, 3n bej iQaumanni[4|(n (^r« 
. btn i]?u(bbruif(r<9, biu(ft$ Sob^nn Sancf«/ Factor, ^olio. 3 S&ogen. 

17«^ fitr iTavM^m bn^ iSMSigMtvk 6tabt 9t«uc 4>(ft*Vmmnt Chibmina. iBrcffiit, {« 

fl. (1. 21. April i-oo. 

1704. Scr Ä.wfcr unb Jlcni;]!. Stabt £?rff(au , 9)oUct9 j unb iticibcr = JDrtnung. ©tfßlöu, tu 
bft SBautr.annifctcn Gtttn 23rudfrc9, btudiS Sande, 1 at:iur. goiio. a «Bogen. 

NB. ^ wifc 5U «ftnf4^tp, baß bicff ActbiriDrbnnng in unftni if^gtn Scttcii »[cbct 
(11 i^xüitlt »ArbCr botb .bicr«^ Wieb m\\ unter M« /»« detidena ^(t^fim, 

X'tt <ScItenl>eit tregcn til lici Ux txHtt, ^iixtt, fAnft*/ «^Iftc «n^ ncilitt« 
Äitifcl bciiiitfüvit Worten. Sßic fdgct : 
Pxittens, werden denen von Zunfften und Zcdicu,. ihren Eheweibern und Kin- 
dern, -aber obige No. 1. fpcißcirxt Sorteii, alle« Sammet, und kostbare Seidne 
Zeugr, von gosponnonem Gold und Silber verfertigte KnöpfTe, insonderheit 
you Gold- und 3ilber - Stück , oder auch nur von dergleichen eiiigetrageqcn 
Zeugen gemachte MOtz-Bodem , Kuppel, upd LStze, wie auch- die goldene 
Ketten und AnubiiuHiT, iiul^ilriicXli«:!! untersaget, lind sollen Sif nitLr iiklit, 
pds Taffet, und Ferentin, kalb-Seidepe Zeuge, ein jpaar Schnur Perlen umb 

den 



Unb ttfttfn nii)t tufni^i« tuhmlitt) fin Betl f« frinem IBe^(|l<>nbe »u frfjattfn, oW onjugefi^n : 
301 bot iii«lrH^R Ut 9ttVii», ISkUant «rbe anb 8f|It» ^ B«imani{r4«a Bucbbtvdncv, ^ttt Q%x\ß 
f9p% Ilbtf^t, «Krfev inib ^«nMl'IBIom biffafl* iK^t minber frinni OtrilKi^ni OolTw «fcKpfarätafi 

fi-n , inbeinf bari-f) ffin« unb tffTrn {■intfrt.jf'nni ^tjuenSittib ©ffcibcuna , tieft foyjfnannW ÄwbW 
unb ,^au|tMusic, ni(tit alUint ^um pcunttninale in Dnut ^cfbtbett, fontxrn 0ud) niit oitUn flk^iieii 
#m affinem Mnmtim «Mtbou 



Digitized by Google 



g. Die Baumannscben Erben» 65 

9m Halb, ioeh die nicht allzu konbar, und Ringe mit Steinen zum liot listen 
3o. Fl- r. Werth , wie aiirh Silberne oder vergoldie Gürtel zu tragen befliß 
veyn. Jeilo< h wird der Krät^climcr- irnd Part-Cifimer- AeUesten , wie auch 
-der Reich- Cramer Ehe -Co/worf innen eine goldene Kette tu ir.ipi n fi . \y olasiea. 
Zum Vierdten, Werden dem Gesinde, alfs K.iuffninnn^- und Hr-nrn Dienrrn, 
Handwerks -Gesellen, Dienst - Weibern und Mägden, nicht allein alle obige 
und bey No. i. a. und 3. genannte Stücke ernstlich Terbotfaent sondern tuch 
keine andere Kleidung, al$ \on Wolle, und aUU höchsten VOn Camel-Haaxeny 
%ie auch endlich ein Silberner Gürtel erlaubet. 
Und nachdem auch 

Ffiitffteiia doich die iteu veränderliche Mode das gemeine Weibs -Volk den Vor- 
nehmen Personen alles gleich machen, und dadurch der in einem gemeinen 
Wesen nöthige Unterscheid in den Ständen zerrittet werden wil; AU Terbitteit 
Wir hiermit nachdriu klich, dais kein Handwercks Weib, Tochter oder einiges 
Dienu-Mi n ch « iiKn Munteau^ oder aufiigesteckten Schla£f-Rocfc an trageDi 
sich nicht unterstehen sol. 

Zun Achten dem JLi»iij, und der Pracht der Wagen, linger nicht nachmseheD, 

' sondern scddirii zu rrstrinpixcn die Nnt}nvf'ndif;l:.i'it erfordert, so verordnen 

Wir, dafs keiner, als die Doctores, Kauifmanns - AeUesten , Kirchen -und Ho- 
• Spital -Vorrteher, Burger Capitain, und diejenigen Gelehrte und KanSlfliite, so 
zwanzig Jahr lang Bürger allhier «eyn, sich der Wagen bedienen mogAUf 
doch sollen dieselbigen nicht vergoldet, und nur mit Leder, Wollenen Tripp, 
oder einliindischem Ttirh gefüttert scjn; Wie denn auch denen Gast -Wiethea 
vor ihxe Gäste einen Wagen zu halten unbenommen verbleibet. 
Desgleiilirn itf'lirt d'-nf'n /unfTts-iind Hand« crrlts - Pcrsohnen , so ihre Nahrungen 
nut PfcrÜL-n treiben müssen, alfs Krätschmcrn, Färbern, Fleischern, Tuch^ 
«cheerera, Hirdlem, imd Lehn- Kutschen, jedoch nur tu ihrer Nahrung, kei- 
nes Weges aber vor ihre oder der ihrigen Persohnen , Pfm de zu hlllant ttVf^ 
denen andern allen werden die Pferde und Wagen verbothen. 
Letstlichen und xnm 

Nenn dt en, hat auch der Ueberflnflr und HofTarth bey Hochzeiten und Kindtauf- 
fen , dergestalt fiber hand genommen , dafs verschiedene Persolmen ihr Vermö- 
gen so Sie TOMmmen bringen sollen, und sich bey diesen kuranicrhafften Zei- 
ten, damit luitten nähren können, theils aulT die Hochzeiten, theils auff die 
Kindtauffen und SorliM', «n lien - Bette verwendet; Dannenhero verordnen Wir 
hiermit ernstlicli, das bey Veruicydung emphndJicher Straüc bey den Hoch- 
zeiten kein UbarfluÄ mehr sei gebrauch««, noch die Sechswoehan- Bette mit 
so kostbaren Seidenen Vorlij'ngen, und ühnflOsilgen weiften Setzen nidit be- 
hängen noch bebrimiet werden sollen. 

1704. !Rtt4>tuff Ut Qi)ttn Leopoldi I. Magm, jCftcr ^>ifloti[(^e £ob. unb ®rten(f--a<be, »c. vatt 
»wfiitit oon ®ottfriet> 6ttiul4tR, . Phil, et Med. Boct. onb Practico. 0rcf(ou/ in t>cv 
9mimiiiaiil^m OAm J^tuävNn^ Mte 3«^ Stnh/ Fictw, 4. i a« e«d«n. 

17 1740- 
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I740> Ovmuaittm T^^p^rmphint Decus In Aetu Public« Oh Dittrüumdd Magmßel Sautm$ 

Praemia Solenni Die XVI. Junii A. C. MDCCXL Horis Locoque Consvrti^ A Jv- 
ventvte Gymnasii Elisnbettmi Sclecta Considerandum Sipnißcat Johann (Wottlifb Sfi(^* 
ftl, Pro-R. Prof. et Bibliothec. Elitab. Fratislaviae In OJjfIcina Baumanniana Ty» 
^ Sspri^uhmt Jokamg* Theoplültts Strimbel^ Faetar. •KL i Bogen. , 
«740» IBttfiMitMrt SMtfeeI«9«i»l4tnAf Str »«r ON^MiAm S«ttm fifm^m «ii4^ntAitaiifl/ gn 
finit SoOflintigfn @amm(ung aUti brtifniqcn fEßoburc^ im 3at>rc 6tc(cii|cf)nbunbfrt unb 
tiwii^ 3« bcn Drtp (Soangclifi^jen Jpouipt s unt ^farr'.Ritd?<n bcr Statt ?5rfgtau Äm ^cP« • 
3ot>anniS in tmn ptfcfntlic^jfn ^«bigfen, unb juforbtr in testen ßpongelifchcn Gymn.ujis 
feafelbfi/ 3(uc^ fonjl von anUtn geUbitcn gcbrni/ bei offcntlici) batäber ange{itQUn 
9in(b«i«Bi|ca9iiii§ Str fai VitflM Übn Smy^mAirt 34n Mira MiitcMbni BttiMmmi* 
14» 0tt4tnHf crc9 Zt$ HailHM Vnfetntfm Melier «bleu CcfUtamg |iim Snift tB«tt<« Obw 
fimoii^ erneuert n^orben. 8?reßtdu in brr ^aumonnifc^ttt Qhrbrn eai^bnuhtc^; telrifti 
Sobann Zi^m^y @tr«ubcl/ Factor, 174a 4. i» Sogen. S>U a Acttu 14 Ate . 

Carmina j\ Stögen. 

*• £>ie )u 9>o^(nif(;|> ISarUnbcrg in CMXcftcn Dm 4« StMcmbt. Xrnio 174a. fibbc )n>tr4>tn 3. 
Wb 3. It^K aii9 ScRMittoliMig cntlianb««« Gütige 9tiifrt*9nnfl / fBtl4« Mcfc «tmc 
C$t«bt bil '«iif bcn eicrbttn Zbcil tir bU VT^c 9t(<ict tm «Nit«(«fkcii Umftinben 

befdiriebcn »on SDonid Somoltfen SJfitger imb Wn^upncr atlba, Kcldjer aue^ felbfl mit 
abaebrnnnt. Cum Cen^um. ^xt^Uü, in ber !8aumanaif<t>cii Qtbtn lBu()>brutf(TC9« hxuM ' 
3p^. abfopl)' @traubel, Factor. 8. I SßügfB. 
1744. jttmM Mtitri Smdianun Aemdtmim» RegiamoHimM BHdenei U, Ppumittimi BamstUm 
JiBgist Eleetori* BraMgmburgieii Skpremi Siluiae Ducht A«^- Seadaria Saerm 
ttltcra vice An. MDCCXLIF, die XXVJT. Augusti feliciter celebranti, publica haee 
gaudia pi^ pratujantur ad eorum SociettUt-m houorißce ah eadem invitati Gymnasii 
yyratislavi.-nsium Elisabetarti Rector et Professores publici. Wratislavtae , in OJfi. 
cina Baumanniana, exprimebat Joh, TheophiL Straubelt Ftetar> JMfoi s Bo§8n. 
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10. Carl Wilhelm Grafs. 



D er Sohn des Vorigen > gcbobren den 14. Januar 1794* ward von «einem Vater 
«chon in der Kindheit zum Buchdrucker bestimmt und lernte die Kunst in Lau« 
bau bei dem Buchdrucker und Buchhändler Nicolaus Schiller Tom Jahre 1739 
bis 174a und postnlirte *) den 30^ luny desselben Jahres. Von hieraus gifng er 
nach Leipzig in die Breitkopfische Officin, worinn er so lange conditioairt«« 
bis ihn seine Mutter nach Hatue berief. Nachdem er ihr eine kurze Zeit zur 
Seite gestanden hatte, überliels ihm diese den alleinigen Besitz der Druckerej* 
im J. 1748* Allein er starb schon acht Jahre daiaufj den 9. November I7j6> 
beinahe 33 Jahre alt. 

Nach seinem Tode übernahm seine Mutter von neuern die OlTicin, bis sie 
solche im Ociober 1758) ilirem jüngern Sohne Friedrich Sigismund über» 
gab. Sie starb den 27 März 1768. 

Die Officin beschäftigte sich jetzt weniger mit grörscrn Werken und schränkte 
ihre Arbeiten mehr auf städtische Geschäfte ein, die ihre Pressen hinlänglich im 
Gange erhielten. ,Sie dmdcte namaudirh 'di« seit dem JaÜro 1740 unter preus- 
sischem Schutze eingefQhrte politisch« Zeitung, das durch D. Burg vnunstaUete 

neue . 

*} Das Postulat, Ai:fnnhme in die Mifglif r^sr^iaft oder den Ge5ellen Stand , war ein seit 
der gtötfeTu Verbreitung der Kunst, von fast allen Buchdruciereytn in Deutschland 
nd SBÜeni Liadeni sngenoimnener Gelnratichj eigentlich aber ein Nachtrag de« 
Lehrgelds und zum Besten der ürmern lünglinge, welche sich der Kunst widmeten, 
eingeführt. Die Ausgelemten bildeten eine besondre untergeordnete Klasse, waren von 
den Vorrechten der Postulirten ausgeschlossen und überdies mit einer wöchentlichen 
Abgabe belegt. Hielten Ob nm tu Postulat an , oder mit andern Worten , entrichteten 
sie das Nachzuiahlende , so erfolgte ihre Aufnahme in einem feierlichen Actus, De- 
position genannt. Der um die Kunst so hochverdiente Immanuel Breitkopf 
lieb dinch seinen Hausgenosien vnd Fteund Professor Schwabe an die Stelle der al- 
ten Deposition, die gröfstcniheih aus ungortimtcn "ntl lätherlichen Ceremonien zusam* 
mengesetzt war, eijae neue -vexfertigea, welche nachher von allen OiÜcinen angenoin- 
men wurde. 
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neue Gesangbuch der evangelischen Gemeinden in Schlesien und auTserdem die 
in den hiesigen Gymnaüen und Lehranstalten sowohl deulsrhen, als lateinischen und 
polnischen Schulbücher, Programme, die deutschen und latcin. Evangelien, Kate- 
chismen, Spru(hbüchcr und andre Schriften der Art, die zu bekafiat si^d ) als dals 
wir sie erst hier den» vollständigen Titel nach anführen düjrfeq» 

lU Friedrich Sigismund Grafs« 

13er jüngste Sohn des obigen D. Samuel Grafs, grbolireii den i.Mai 1736. Auch 
er ward von seinem Vater der Buchdruckerkunst gewidmet und deshalb im J. 1749 
(den 5. Juny) in der iiiesigeu Officiti zur Lehre aufgenommen. Da die Druckerey 
aber besonders für seinen Bruder bestimmt war, so gierig er nachher aui das hiesige 
Elisabethanisclte Gymnasium und an Michaelis 1755 nach Halle, um Medicin zu 
•tndiran. Ifier empfieng er am Ostern 1758 das Doctordiplom und 1c«m darauf 
nachBreslaa xurflck, woselbst ihm seihe Mutter nachdem Ableben seines Bruders 
im October desselben Jahres die Druckerey übergab. * 

Den 15, Mai 1770'Yerehlichte er sich mit Caroline Sophie geb<diriie 
Opitz, einer Urenkeltochter der Schwester seines Vaters, der filtesten Tochter det 
Kaufmami Carl En|;elhard Opitz und Sophie Elisabet gebohme Mül- 
ler, mit der er drei Kinder zeugtet i. Friedrifce Sophie geb. den Sept. 
X771, 8. Carl Samuel geb. denig. Nor. 1773, gestorben den 19. Apri) 1773. 
und Juliane Willhelmine Elisabet» geb. den s. Nov. 1776. 

Er starb den 18 April 1788- 

Nach seinem Tode setzte seine hinterlafsne Wittwe die Druckerey fort, bis 
sie dieselbe den 15. Januar 1798 an den nachfolgenden, jetzigen Besitzer der- 
selben abtrat, der sie bis zum Jahre 1802 unter der Firma betrieb; „Grasses 
seeligea £rben und Barth*^, und voqi dipseo) Jalu:e: Giral« uud Barth* 

prab 
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II, Friedrich Sigismund Grafs, 69 

Grafs und seine Gattin druckten ebenfalls keine gröffcm Weikeund be^ 
^Qgten sich mehr mit dem Druck' der vorhin genannten hui- und Erbauungs- 
büchcr und der hiesigen städtischen Gelegenheitsschrifien , die ihren drei Pres- 
sen Bcschäftin^ung genug verliehen. Die nähere Aufsicht selbst war einem Fac- 
tor übergeben. Diese waren: 

1. Gottlob Heyn* 

Gebohren den is. luny 1709 in Sag an, ward 1^56 Factor und starb den 
9. August 1794, alt 85 lahr 

t 

2. Johann August Barth» 

• * 

EmpEeng das Factorat dea 33, Mfirz 1788« »nd verliefii Breslau den 5. 
Mai Z79a nun folgte 

Johann Gottlieb Langner, 

Gebürtig aus Lissa im jetzigen Südprcussen, trat sein Amt, als Factor» 
den jj. Mai 1790 an und legte es am i. Mai 1797 nieder. Nach diesem erhielt 
es zum zweitenmal 

'4* Johann Angust Barth» 
Und bdiielt es ao lange, bis er dgner Besitzer der CMBcin ward. 



18 ifit Johana 
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12. Johann August Barth* 

(jebohren den i. August 1765 zu K ö nig s \va r t Ii e bei Bauzen. Sein Vnt^r, 
dasiger Schlofsverwalter nnd Oecouom, hicfs: Johann Barth und war gebür- 
tig aus Braune bM Camens und seine Mutter: Maria Dorothea gebohrne 
Jäger. Nach Avm Willen seines Vaters soUte Barth ein, Kati&nann werden, 
der Sohn hingegen zeigte mehr Lust zum Buchdrucker. Die UmstKnde begüo* 
stigten auch sone Neigung. Er kam. im J. 1789 nach Bauzen' zur Tem^tweten 
Fran Johanna Eleonora Scholtzin in die Lehre, in eine Officin, welcher 
damals der jetzige Besitzer derselben, .Herr George Gotthold Monse, als 
Factor vorstand. Unter der weisen und väterlichen Leitung dieses Mennes half« 
er jetzt schon Gelegenheit, sich nicht blos die mechanischen Fertigkeiten seiner 
Kunst, sondern .auch so manche wichtigere Kenntnifs seines Berufs zu eigen zu 
machen. Hier w.n er 4^ Jahr Lehrling und trat dann als Geselle 1787 Bres- 
lau in dieselbe Officin ein, die nun seinen Namen führt. Aber das Schicksal 
war ihm damals noch nicht ^ün-iti^. Er verliefs daher Bresl.ui drei Iihr darauf, 
nachdem er die letztem zuei Factor gewesen war, und ging üLkm Bt iliii , Ham- 
burg und Kiel nach Kopenhagen. Am ersten und letztern Oite conditiunirle er 
eine Zeit lang und n.ihin dann seinen VVeg n.u h l'jinlmrg wieder zurück, 
Tvandtc sich nach Groningen und arbeitete daselbst. Jni J. 1792 sah er Am» 
sterdaui, Rotterdam und Dortrctht und langte nach einer langen und 
beschwerlichen Fahrt in London an. Hier suchte er Heidingern, einen ge- 
bohmen ölsner, auf, an den er durch Kreutzern, dem bischöflichen Ho£- 
buchdrucker zu Breslau, empfohlen worden war, welcher daselbst eine Drukp 
kerey nnd einen Buchhandel etablirt hatte, jetzt aber Bibliothekar eines reichen 
I^ords war. London war der Ort, an dem Barth sein Künstlertalent zu erwü* 
tern Gelegenheit fand nnd er benutzte sie, sich mit den Vortheilen der engli- 
schen Setzer und Drucker bekannt zu machen, Ai^ Ostern 1794 veilielSi er wie- 
der England, sah mehrere deutsche Städte, brachte in Wismar eine Drucke- 

rey 
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12* Johann August Barth. - 

rey in Ordoung und vnrschaffte ridi in Halle bei Hendel deutlidie Begriffe vom , 
Motendrack. 'Schon entschlossen, in Gaben eine eigne Druckerey «nmlegeiB) 
empßng er zu Anfang des Jahres 1797 von der verwiltweten Grafs zum ztnrä- • 
tenmal den Ru£ zum Factorat in ihre Oflicin. Barths eingedenk des Yerspre» 
chens,, das er vormals dem D. Grafs auf seinrm Krankenlager gegeben hatte: 
„seine Frau u n d K i n d e r n a c Ii s e i n e m T o d e nicht zu verlassen** nahm 
ihn an. Man war mit seiner Amtsführung so zufrieden, dals er ein Jahr dar- 
auf Compngnon und das z w e i t c Sch\% iegersohn seiner Principalin wurde, indem 
er sirh mit der üliesien Tochter des Hauses, der schon vorhin genannten Frie» 
derike Sophie, den 22. Mai 1799 verhc-irathete. *) 
t Noch TOT SMner Yerheirathung erkaufte Barth den i. April desselben Jahres 

Haus und Druckerey. Kaum besaCs er diese > «o dadite er auf eine zweckmäfsige 
Verbesserung derselben« Er' vergrOJserte das Arbeitszimmer durch das ehemals 
daran anstobende -Waarengewölbe; vermehrte die Anzahl der Pressen von 3 
gangbaren auf Si legt« «ine neue Schriftgiefserey an; veranstaltete die 
eiste schlesische Notendruckerey; etablicte eine Kupferdruckerey; bestimmte 
ein eignes Gew5Ibe zur Verlagshaadlung und dem Comtoir und brachte das, sei- 
nem Vorfahren dem Hnu' v. Assig zugehörige nachher aber veriuTserte auf der 
Engelsburg sub Nro. ag? belegene Haus, wieder zu dem Hauptgebäude. 
^ Den I. Juny dieses Jahres vereinigle er seine Officin mit der Druckerej 

der hiesigen külhulischen Leopolds - Universität durch einen rechtskräftigen 
Pachtvertrag, die bislier unter der Leitung und Aufsicht des K,iuiigUchen Dir«- 
Ctors der katholischen Schulen Hrn. Zeplichal gestanden hatte. 

Barth druckte wälircnd seiner Direction bis zu diesem Jahr 16^ grÖS- * 
""«er e W erke, aulser einer Menge kleinerer Schriften^ als Gedichte ^ Pf ogranuae^ 
Predigten, An - und Abkiuidigungeu u. dergl. 



*) Anln- Volhtäniügpr hat Hr. Prorector ScLummel 6arth<: BioftrapLie in 

,3reslaucr Almanach für den Anfang des neunzehnten JahrhunderU. £ntcr Tbnl* 
Ikeslaa bei Cnswi Evben .und Baitb* Saite 3a— dft'* gdictot« 
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7? Geschichte der ersten Bresl. Buchdmckerey. 

Sir in die spätesten Zeiten blühe eine Anstalt, die so Ueia in ihrem Ent- 
stehen, so unerschüuerlich in ihrer Dauer war, und jedeneit fOr Bnshn und 
seine Bewohner, wo nicht ein mitwirkendes Mittel mr Beförderung ihrer Cidtur, 

doch ein wohlthätiges Werkzeug zur Verbreitung so manches Angenehmen und 
Nützlh hen ward. Gott bewahre sie auch in Zukunft vor allen Unglücksfiillen. 
Nur ihm und seinem allmächtigen Schutze sey sie daher anempfohlen! 



•<«vwu>hAXLnjvw>- 



Barth heschiftigt gegenwKrtig ein Personale ron 43 Personen , von welchen 
wir die Mitglieder der beiden Officinen hier nan»entlich. aufführen. 



Stadthuchdruckerey. 

Carl Caspar Noack, Rctor, febohr. in Bauzen den s5. März 1759' 
Johann Samuel Hilgner, JÜMor , peb. in Kunitz bei Liegnitz den 22. Marz 17G5. 
Johann Caspar Erbrich^ S^uifigujser 'Factor, geb. in Wiesa bei Neustadt den 6. Febr. 
Christian PhiUpp Bartmsamt Corraetor, geb. m Halle im MagddniigisGben d. s6.'Mai 
hnmanuel Oottlieb Levptrtt BadAalur, ^ebohiceii in Pittmennwlniif dan i. WSaz 17810^ 

Fendt, Friedrich ff iUulmi aiu Breslau. ^*del, Christoph; auf Rudolstadt. 

Franke, David Heinrich; aus Halbcrstadt, Sehiiler , Johann Christian\ aus Dresden. 

Frryl/ejg, Johann Friedrich i aus Leipzig, Seyferti Carl fleinr. t-eberecht; aus Bibra 
Cemeinkardt, George Christ. Salomoni ' ^ Thüringen. 

Hof im Fiirstenthum Bayreutli. Siebert, Johann Friedrich; aus Crossen. 

(ilüicr , George Gottlob i aus Brpslau. Sommer, Johann Gottlieb; aus Wittenberg, 

Kiamer, Christoph FHedricht am der Harte Swarray Johann % aut Meschwitc bei Bauten. 

bei Waldlieim in Satli<en. Vater, Johann CnrI; ai« T eij-zip. 

Leuckart , Johann Rudolfh Gottjried ; au» Zatchmar , Joh. Carl Sigismund ; aus Braslaur 

Helmttidt im Bn»mtchweigi*chei|. Zimmer, FHeir. ff^ifhä^i aus Obeietclilenen* 

AitÜ'tJSi^y Andreas Franciscus; aus GSrlitx. %immcrmnnn, Johatm Heinrieh Goftliebi aus- 
MotWt Bramti «oi Odenbnrg in yngaxp* Berlin. 

B. Üniversititsbuchdruc'kerey. 

Johann Jacob Grell, Factor, geb. in Breslau den 3. Mai 1764. 

'&aser, Joh. Gottl. Ferdinand ; vxa'&ttilMitikt fLrone, Johann FiritinA\ ans BerUn. 

BShmr, Johann C«rl Sen^'i V» Bvasltn, Pn^f, Joh. fV«n*et\ an* pm hi Bflh men t 
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ob der Buchdrucker hunst 



George GqsUv Fftlleborn 



Miuik gesetzt von J. £ Isner, Musikdüektor in Wanchaiu 
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JLunstge - nos-sen, ed - le Brü - der,un-srer Kunst lu Eh- ritn 
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^Nur des Des-po- tis - mus Freunde, die im schwarzen Bunde 
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I — «Si, — *— ; — :^ 





A'e - se Kunst uns 



-er- 



schm/ihn. 
1 



Chor. 



Volti subito. 



Google 



Chor. 




Belt* KunH,die su dem Neider Weit Gutten - herg und Faiuter - fan - den. 
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Aiif und tttßmii'tA JUkT dir UOer ■ 
Einen juMMbt PäaUy 
Kunstgenossen, dmt^u Brüder, 

Unsrer Kunst zu Ehren an! 
Nur des Despotismus Freunde^ 
Die im schwarzen Bunde stchn, 
Nur des hellen Lic/iles Feindiz 
KiMnen cUdsf JCunst um sdvnääa. ^ 

Chor. 

Blüh, o Kunsty in allen Landen 
f^on der Oder bis zum Bell! 
Kunstj die zu dem Neil der fVelf 
GutUnbßrg und Faust er/anden. 



Dem der weisen Vor weit Sjmren " 
Wären aus der Zeit Ruin 
Ohne Pengel und Puncfurcn 
Nimmer bis zu uns gediehn. 
Seht, der Weisesten Orakel . ^ 

Und der Dichtkunst Meisterstück 
Zieht in Schaaren vom Tenakel 
Durch die ffelt im Augenblick. 

G h d n 

Stille, wenn die Ballen pochen!*' 

Stille, wenn der Deckel JälU! 

Horcht, is ivird zur halben IVelt 

' Hier ein grosses /Fort gesprochen/ 



ütber Berge ^ Thal und Meerä 
Eäet schnell von Ort zu Ort 
Tausendfach das IVort der Lehre 
Und die neue Zeitung fort. 
IVas die Menschen^ eure Brüder^ 
Auf der ganzen Erde triftj 
Meldet diese Kunst «uch wieder 
Schrulkr, äU dt$ tcJuuMaU Schriß» 

C h « y. 

Sie erzählt der Türken Krieg» 
Und Brittannia's Parteyn^ 
Und vom Padus bis zum Wiein 
Frankreichs kichenvolU Siege, 



Und des Herrschenden Btfehle 
Kommen kaum aus seiner Handy 
Macht sie ohne Schwcrdt und KtkU 
Unsre Kunst sogleich bekannt, 
Alle Fehler j alle Mängel, 
Was die Staaten druckt mi mtkty 
ffird durch Balle» und Aoxh Pengd 
Aüen Augen au/gededä» 

G Ii • r« 

Eilt ihr mwaern Drucker -Chöre, 
Färbet y rollet y preßt und schiebt! 
Munter, da/s es Bogen giAt 
Und die fTeU die ffahrheit bSr^t 



Schmiedet y g'ßige Kabalen^ 

Still und heimlich euren Plan! 

Bergt euch vor der Sonne Strahlenl 

Hier wird olles aufgethan. 

Unsre Kunst kann mächtig rettcHj 

Menschenrechte stellt sie her: 

Mancher Thorheä ZmOmritttm 

Macht ihr Zsmbtr mmdsr $cfiwtr, 

, G h o K, 

Jn den hoc/thcglücktcn Landen, 

ff'o die Drucker kun st gedeiht, 

W§äet du Gerechtigkeity 

tFird inp fTerk mu Sefumden, 



Welches Krösus Schatz erschwängt 
Sich zur Lusty zum Unterricht 
Guter Bücher eine Mengey 
Hülfe diese KuttU ihm nicht! 
Daß dk Armas^ wit dfo Reiektß 
Sich dtr Musem Diauu wtAa,, 
Nicht vor tdaOdtm OMs w^ehm, 
Dankt Sar diettr Kuntt aOm. 

Chor* 

W*ß^ fordert sie zum Lohne, 
,Smidet um geringes Gfli 
MUd und freudig durch di$ WA 
Mei^erwerk* jeder Zone, 



Huldigt ihr, der Tonkunst Sohne 
Und der Sanier frühe Schaar .' 
Sehty sie stellt euch eure Tönt 
In den schönsten Formen dar. 
Stets die Schriften zu verschönen^ 
Machen Meister sich zur Pflicht: 
Län^ Svf wi», wuM kähnm, 

&oU/$ Bräun, Uniar nichts 

e h 6 % 

ff Wehe Scharfe, welche VWÜ! '.^ 
Preiset jeden ^ der gewandt 
Schöne Formen sich erfand 
Ungern, Goechen, BatkerviUe! 



Macht ein Finsterling uns banf^ 

f-f ill uns neues Dunkel droha, 

Allen Listen y allem Zwange • > 

Spricht die Kunst der Drucker Hofuif 

Darum stimme y sie tu preisen, 

Wtr ii$ Meuchen Udtet, iint 

M Our 'Guten, aU ihr fFuetHf • 

Schließet euch an unir« ,IUi^ ■ > 

Chor* 

Bliihj o Kunst, in allen Landen 
Fon der Oder bis ZMm Bell! 
Kunst, die zu dem Heil dar WeU 
Outtenberg und Fauit fänden. 
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Anhang. 

Billige SB Geadiidite der fibngen BudMbndcaEVjeB in Sdilesien. 

B e u t h e n. . 

George Frejherr von Schöneich, dieser um Betillteii to ▼erdiente 

Mann, stiftete hier ums Jahr 1600 ein ac ad em i sches G ym n a siuBl und zum Be- 
eten desselben auch eine Druckercy. Ihr stand im Jahr 1616 zuerst Johann Dörf- 
f er vor. Als aber nach dem durauf erfolgten Tu de des Stifters das Gymnasium im 
30jährig^ Kriege wieder migeUkt wurde, hdrte 7 u^k ich die Oflicin mit rät 

Breslau, '\* 
Die BischSflich« Drnckexey «af dem Dehme. 
Ein GiltidBclier Typograph Aadteea Franzi acut Pega war im Jabr 1699 

ihr Stifter. Er empfing den Titel eines Bischöflichen Hoil)uchdruckers und druckt« 
zuerst 1702. Ihm folgte sein Eidam Caspar Rudolph Müller 17 14 und diesem 
Carl Friedrich Hilsen, welcher den 22> Nov. 1739 starb und die Officin seiner 
Wittwe MariaClara hintäilialik Dtete lieaals sie 4 Jahre und vereblichte dch 1 743 
mitlohann Frans Kreutzer, geb.- den 14. Mirz 1714 xaThoma$dorfhtiFr«gr' 
Wtäd» Oestreischen Antheils. Kreutzer betrieb die Ofücin 53 Jahre und ttarb X796 
den 30. April, 83 J^re alt. Seine hiuierlarsne Wittwe Je s e ph a K r eutzern ward 
Erbin der Druckerey und verwaltete sie 4 Jahre- Sie starb den 3. August igOO und 
iiinierlieis sie ihren Töchtern, die sie jetzt durih den Factor b ranz Jos efh . 
Fr i eb • forttetzen und betreiben lassen. 

Die Äornsche Officin. 
Wilhelm Gottliieb Korn, hiesiger Kaufmann und Buchhändler, geb. 
den 34. Decbr. 1739, etablixte diese Dmckerey im J. 1793. Sie hat 9 Fresaen, wovon 
7 gangbar ihid und beschlfti|;et jetzt ss Personen, dme die Lehilinge. Oer Factor 
Mt August Ludwig Kühlem ann^ ans Verden bej Bremen. 

19 . . Die 
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Die UaivertitStsbuchdruckerey. 

Ward mit Bewilligung Kaiser Carls des Sechsten im J 1736 enichtet Ihr 
Stifter war P. Frmciscus Hertzig , ein Jesuit und C a n z 1 e r der Universität. Er starb 

den 27. MärT; 1732. Nach iliin bosafscn sie folgende Mitglieder desselben Ordens: 
Korcisz, J Jabel, Hgncr , Jorat/i, Slrger ^ Ilahcndorf, Acstroy , Bahr, Enzendorf, 
Meissner und Diiector Zeplic/mL i- actore waren: Gabriel Olbr ich j Caspar Bräuer y 
Firmvt. Mmrautr, Frieeb'ich Kö/der, Josqjh Briegcr^ Christoph Sdütmkt und Japob 
Gl CiL Im Juni 1804 verdnigte «ie /. Barth mit der hiesigen Stadtbachdmckerey. 

ß r i e g. 
Die Falchtcbe Officin. 

Der Stifter und ersten Besitzer der zweiten Druckerey dieser Stadt war 
Gottfried Börner, vor dem Jahre 1750 Buchdrucker in S c hli chti n gsh c im irt 
Grolspohlen, dann Factor in der hiesigen Trampischen üificin. Da Tramps 
jüngster Sohn postulirte, yrandte sich Börner nach Oppeln« errichtete hier eine 
Presse sum Behuf verschiedener Arbeiten der damals liier befindlichen Königlichen- 
Pretisnsc^en Oberamtsregierung > erhielt auch darüber ein Prä«b^iu//t v. Jahr. 1755« 
Da aber nach dem «iiebenjähngen Kriege die Königliche Cammer nach Brieg verlegt 
^mrde, zog auch Börner hierher. Er starb i-'92 den i.^. Januar, als der älteste 
Buchdrucker Schlesiens, 82x Jahr alt. Nach ihm be^ais die Oiliciu sein Schwieger- 
sohn Phflipp Eberhard Falch und dann 1795 dessen Sohn Carl Gottfried 
Falch, der sie mit neuen Schriften und einer zweiten Presse vermehrte. 

Die Wohlfahrttcbe Stadtbuchdrnckerey. 

In Brieg errichtete Caspar Siegfried, vormals in Ne isse» i* h x6ii die erste 
Buchdrackerej, die iu dem gegenwärtigen Pfarrwittwengestifte auf der Milcbgasse 
befindlich war. Von Siegfrieds hinierlafsnen Wittwe kaufte sie August G r ü n d p 

gebürtig aus Breslau, vorher in Neisse, im J. 1621 und vermehrte sie mit einer zwei- 
ten Presse. Nach ihm folgte 1640 Balthasar Klos, welcher sie aber nur kurze Zeit 
betrieb und darauf i648 an Christian Tschorn überlieis. Von 1673 bis 1691 besafsen 
sdche Hanns Cliristoph und sein Sohn Christian Jacobi. Der Letzte hinterliels eine 

Vrittwe, welche Gotlfried Gründer 1701 heirathete. Nach Gründer kam die Officin 

1731 au Gottfried Tramp, dessen Sohn Johann Ernst Tramp sie 1759 übernahm 
und im April 1301 starb. Tramps Wittwe heiratüele den gegenwänigeu Besitzer der- 
selben 
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Anhang. Bunzlau — Glatz. 75 

selben Christian Gottlob Wohlfart im J. 1802. Die Offidn fiährt zun» Unter, 
schiede von der zweiten den Namen: der Stadtbuchdrucker ey.. 

Bunzlau» 

Die Dcuckerey dieses OrU ward zum Besten des hiengen Waisenhauses im J. 
1774 mit s Pressen augelegt. Der erste Buchdrucker war Reimers» vorher Budi- 
dmcker in Löbau und nachher in Hiischberg. Das VI aisenhaus erkaufte seine Druk« 
kerey , die idcht ISnger behaupten konnte und überliefs sie unter ihrer Direction 
seiner Führung. Nach seinem Tode erliielt Hölzer aus Sachsen seineStelle, die naih 
dessen Abgange Johann Martin Lindner, aus Halle im Magdeburgischeu, seit 
4^ Jahre beideidet. 

' D y h r n f II r t h. 

Der Name des ersten Buchdruckers dieser Stadt, der seine Officin im Anfange 
des 16. Jalirhunderls hier anlegte, ist unbekaiuit. Er war seiner Geburt nach ein 
Böhme uud brachte seine Pressen aus Holland hierher. Sein Factor war: Michael 
Horatitts Wagner. Da aber das Unternehmen des Erstem nicht glückte, so ent- 
fernte er sich aus der Stadt und überliefs den Juden den Platz , welche sich nach dem 
groben Sturm in Öls (den l. Sept. 1535) hierher begaben. Der erste Aufscher dieser 
jetzt neu angelegten ebräisrlienOfficin war Rabbi Sabbathäus, ein gelehrter Israelit, 
dem sein Sohn Rabbi Joseph und diesem sein Schwiegersohn folgte, welche beiden 
Letztern sich aber darüber veruneinigten und zum gänzlichen Verfall der Druckerey 
die Veranlassung gaben. Graf D 7 hm von Dyhmfiirihrestituirte sie in der Mitte des 
17 Jahrhunderts von neuem und erhielt auch vom Kaiser Leopold I. 1667 einPrivi- 
Iftgi ^ m dar&ber. Unter dem 37. ApriL 1744, bestätigte dieses Friedrich II, König 
▼on Preussen. 

Der jetzige Besitzer derselben, ebenfalls ein Israelit und gelernter Biichdruk- 
kcr, MichelLoebel, erkaufte sieim J. 1775. Er beschäftigt* 21 Personen. 

Friedland. 

Johann Christian Müller, gebohren 1751, seit dem Jahre 1784 Buchdruk- 
ker in Schweidnitz , verlegte seine üüidn im J. 1803 hierher. 

O l a t z. 

Nach M. GeorgiiAdurÜ eines Glätzischen Chronisten Bericht, ward hier i6i^ 
meist eine Buchdruckere/ angelegt^ die aber nur bis x6a2 iortgedauert haben soll. 

Allein 



Digitized by Google 



76 . Gesdiichte der Schlesischea Buchdrackereyen» 

Allna man findet noch ein zti Gktz im Jahr' 1633 TonKudoIph Müller gedrucktesGe« 
dicht, woraus min mit Wahxscheiillichkeit schlieläen fcatm, Aßh dieser sie yielleicht 
käuflich an sich gebracht habe. 

Im Jahre i64obesdfs sie eine Wiltwe Müllern, vrrmuthlich die hinterlafsnc 
Frau des oben erwähnten Rudolph Müllers, die sie von eiaem Factor verwalten Uels* 
Nach ihrem Tode scheint die Officin aufgehört zu haben. 

Im Jahre 1675 errichtete Ignatz Constantin Schubert vonNeisse eine 
neue, der das darauf folgende Jahr GuaUer Anint» ronXMB«i|^l(ft Beschreibung vom 
Landecker St. Georgen Bade druckte. 

Nach ihm scheint yiatthäus Erich gedruckt zu haben. Das GUUzerBegräbnils« 
l)nch nemit seinen Namen als Buclidrucker und seinen Todestag. 

Im J. 1683 gehörte die GlätzischeBuchdruckerey dem Andreas von Pega, 
der sie bis 1700 aUhier fortsetzte und dann auf den Dohm nach Breslau zog. 

. Nach diesem besals sie Carl Friedrich Iiiisen, der auch in Breslau In derBl» 
schöflichen Druckerey P e g a s Nachfolger wurde und beide OfTicinen zum NachtheUe 
der Glälzischen verwaltete. Denn Iii Isen versendete seine Leitern bald \ on Bres* 
lau nach Glatz, bald wieder vonGlatz nach Breslau, wodurch verschiedene Deiecte 
veranlal'sl wurden. 

. Pirach HUsen war JTorgvr, man weift jedoch nicht, in weichen Jahren ^ Buch* 
drucker zu Glatz. 

Diesem folgte M a 1 1 h ä u s S c h w a b aus Tyrol, tmd diesem im J. 1763 Joseph 
Teichmann, der ersterm die Officin abkaufte. 

Von Teichmanu erkaufte sie im J. J790 Franz Pom pejus, ein Schlesien 
Dieser ungemein betriebsame Mann , voll Eifer für seine Kunst, wandte alles an, 
diese in Verfall gerathene Ümckere^ wieder empor zu bringen. Zti diesem Zwecke 
legte er «ine eigne öiefserey an, goCa venchiedene Schriften selbst, lie£i andre 
neue Schriften kommen, etablirte drey Pressen und brachte es durch unermiideten 
Fleifs in kurzer Zeit dahin, dafs die von ihm gedruckten Werke mit allgemeinem Bei- 
fall vor dem Publikum erschienen. Seit dem Jahre 1793 sind von ihm ausser ver- 
schiedenen in seinem Verlage sonst gangbaren Artiki^ln 3i neue, grdfsere Schriften' 
gedruckt worden» 

Glogau in Nteder4ckleiienp 
Den ältesten Buchdrudter Glögau's nennt Runge j er hielsi Joachim Funke, 
tmd druckte ums Jahr 1606. Sein Nachfolger war Erattput Bamer^ der noch 1678 
druckte, aber^uachnulblt all l^iotMaitt toa bici Teitriebm wmrde. Im Jahre 1703 

errich» 
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errricbtete Jobann Julius H u n o 1 d , katholischer Religion , eine neue OlBcin in di6ser 
Stadt und blieb H» zum Jahre 1741 hier, wq er «ich sodann nachSchlichtings. 
heini und tob da weiter nach Bojano we in Polen begab. 

Nach ihm kam Christian Gottfried Welcher nach.Glogau, der ein Königli- 
ches Privilegium und den Character eines Königlichen Cammer- Buchdruckers cm- 
pQug^ starb aber schon 1748- Seine hinterlafsue Wittwe, eine gebuhme Steinberg, 
•etste das Werk dnrch einen Factor an* Nürnberg, Namens \%||fgang Michadt 
8chw eickhardt weiter fort und hehrathete ihn ein Jahr darauf. Seh weickh'ardt 
druckte nun unter seinem Namen und mit dem ihm fiberlafsnen Privilegium und 
Charakter. Nach einigen Jahren entstand aber zwischen ihm und seiner Frau eine 
«oiche Unzufriedenheit, dals eine völlige Trennung erfolgte, die dahinauslief, dafs 
genannte Steinbei;g die Dmdceref mrfidfaelum und Schw. sich genöthigtsab, eine 
neue anzulegen. Dieser zog in Kurzem die meisten Königlichen ArBeiteA an sich, 
daCl endlich Jene gedrungen wurde, ihre OfHcin zum Kauf auszubieten. Der Kiw»'. 
^er war der Budifülirer Christian Gottfried Günther im J. 1763, der alles anwandte, 
diese gesunkene Officm wieder in Aufnahme zu bringen. Es gelang ihm so gut, dafs 
der inzwischen mehr durch eignes Verschulden herab gekommene Schw. ihm die Sei>.- 
»ge zum Kauf anbot. Günth«r nahm dies Anerbieten an, kaufte n«, und erhielts 
auch zugleich den Ton Schw. Usher geführten Charakter eines KttnigL Cammerbucfa- 
druckers. Noch gröfser ward diese Ofiicin, als Günther mit derselben die ehemals . , 
in Fraustadt und in Frey Stadt befindlichen Druckereyen verband, und jene 1789 
von £. 5. Platt und diese 1794 von Carf Friedr. Li sco vi u s käuflich an sich brachte. 
Günthers Verdienste um diese Offisin sind entschieden. Er beschäftigte j ürucker- 
und 5 Kupferpressen und lieferte mehrere sehr correcte Sdiriften. Er starb den 5. 
April 1 80a, alt 75 Jahr. Nach seinem Tode fiel die Druckerey nebst der Bochhand* 
lung an seine hinterlassene 3 Kinder Sophie Charlotte ChristaneFriedrike verehl. Nie- 
gisch, George Christian Gustav und George Heinrich Eberliard G ü nth er, die sie ■ 
gemeinschaftlich nach dem Willen ihres Vaters von Gottlob N iegisch, Buchdruk- 
ker und Buchhändler unter der Firma: Christian Friedrich Günthers König- 
liche priTilegisteCamuerhuchdrackerej, fortsetsenhwseo. 

Ausserdem giebt es inGlogan noch dae f weite Off t ein, der Nen-.Gühdie* 
liichen Buchhandlung gehörig. ^ 

« 
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*; ■ " G logau in Ob er s c hie s ie n. ' * > .. 

• ♦ • Auch hier gab es in den Jahren i6o8 — 1640 eine Druckerey. Ihr Stifter waf 
der damalige Besitzer det Oirtt, ein Graf Opptruk»ff und der Drucker %Ytft lrf!diiii| 
Reliehorii. Die Zeit ihrer Dauer i»t unbekannt» 

üirgchbßrg» 
iHe Ufflige Stadtbncbdrackerej wurde Ton Jdi. Goltlieb O ck«^ im labr 1 709 
tniditet, welc|||r sie aber an aeinea Bmder Chxaitian Ockel ablief und dafür die 

X^ckerey seines V aters in Schweidnitz übernahm. Im Jahre 17 14 verkaufte Letz- 
terer die hiesige Officin an den eben bei ihm in Condilion stehenden Dietrich K r a h n, 
au<; Alt-Stettin gebürtig, der sie bis an seinen Tod, der im J. 1^3^ erfolgte, geführt 
hau Seine Wiuwe wurde Erbin und unter der Factorie ihres einzigen Sohnes Imma- 
auä K r ahn ging das Weric im Segen fort. Als Jene starb , empfing dieser die Offi* 
cht, der ue mit guten Schriften vermehrte und verbesserte* Da auch er im J. 1787 
den I3> Septb. mit Tode abging und 3 Kinder hinterliefs, so setzte sie seine Wittwe 
linter der Factorie ihres ältesten Sohnes ImmanuelKrahn'sbisan ihren. Tod, der 
den 9- Juny 1302 erfolgte, weiter fort. Der jetzige Besitzer ist der eben genannte» 
•vormalige Factor datsriben. lifidiiii hat d&MeDniGkerey beinahe hundext Jahre deii . 
Krahsschaa Namen gefDhrt, 

.1. Ilundsfeld, 

* • " > 
. Auch dieses Stadtchen hatte einst eine OfOcin , in welcher nicht blofs deut^ 

ache, sondern auch hebräische Schriften gedruckt wurden. Der Name eines einsip' 

gen,9uchdruckers dieses Orts ist bis auf unsre Zeiten gekommen. Er hieb ; Paul 

B«4ics, und soll auch die Bredauer (NoTeUen) Zeitungen eine Zeitlang gedruckt 

haben. Einen einzigen Druck dieses Mannes verwahrt die Elisabetanische BibUo* 

thiSki) dessen vollständigen Titel wir hier , der Seltenheit wegen, anführen: ' . 

//(Jltnfntal; ob« fofebudjtfn, 25orau8 mm^Wd) , mit gutem grunb »nbertriftn wfrt 
»ie tnon beu(fi?e bid;len, iWif^iuen obec Senbbriuc/ Sc^ulblniue/ fo mit ebreU 
fc^rn/ aba 3i>bifct>en buc^flaben ge{4ici(ben nMcbrn. Xu(^ bi« äo(/ 3ac/ S)to> 
«ab, «ttb oabn« in gc^irig lefai Mb »rcfini fo(. 3^ iini:{(ft an S4g gcgf^uW; 

J a u e r. 

• ■ 

Nur die Namen der ersten Buchdrucker dieser Sladt, nicht die Zeit, Wehn si)^ 
galebt haben, sind uns bekannt. Dbdi gehttren sie aimmtlich ia d«a Aninog und 

'i f.: ' die 



» 
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^ Mitte d«i i8t«ii Jahrhunderts; dennmanwdla,. dali v«» dem Jahre 1698 kcfaui 
Druckerei in Jauar war. Sie cind : Johann Christian Lorenz, Johann ßettizied W e* > 
her und Johann Christoph Jung man n> Weber druckte 1711 Dewerdeeka Sätfia 

XhamsmaUca mit Kupfern 4. 

Der thäligste unter ihnen aTicr \var unstreitig Heinrich Christoph Müller, 
•in geboruer Thüringer, bekannt durch seinen Bibeldrtick und mehrere gemeiunü« 
Mige Werke. . Er Unterlielii die Offidn «einer Wittwe, welche de nntw den Facto» 
Mtihrca Verwandten Reich wein eine Zeitlang fortführte^ nachher aber anL&peit 
aus Leipzig verkaufte^ von dem sie der jc!7ige Besitzer derselben, Carl Josa^ 
Schlocgel, geb. 1781 auNeiliie den d9sten September iSookiuflkh übcrnahnb . 

. ' L a n d § t h u U 
Gottfried Wetsold war der etAe Bachdrucker dieser Stadt, Tön w^cbem jwt^ 

Sn und nadi dem Jihre 1720 mehrere Schriften bekannt sind. Nach ihm setzten Sfi* 
ne Erben die Officin rveitcr fort und daraufsein Sohn: Gottfried Wetzold bis zum 
lahre 1755* Diesem folgte 1^56 Johann Zacharias J3eyboldt bis 1759. Von die> 
«er Zeit an druckte bis ohngefähr 1765 Johann Heinrich Zipfel, und nach die$^m 
N. Ddrner. Im Jahr 1764 errichtete JolumnCarrMfiller «ine nene''Officin| ft^. 
lieb aber den Ort wieder in den Jahren 1767 — 68* Landcsbut hatte yon jeta^ )49 ' 
- 9um Jahre 1^01 keine Druckerei. Die gegenwartige ist ein Etablissement der Com« 
pagnie des Johann Christoph Neu mann, aus Herzberg in Kuisachsen, , und Cfud 

Heinrich Jahn, aus Zittau in der Miederlausiu. • . . 1 ' 

• • , ■ •• # 

Liegnitz, ' 
Narh den Meinung|n einiger älteren Lilteratoren soll Liegnitz schon ums Jahr 
1480 eine Olfic in gehabt haben. Sie gründeten ihre Behauptung auf den bekannten 
' Dialogus Fratris Hermarmi, einen vermeintlichen Liegnitzischen Druck vom Jahr 
X481, welchen Joh.' Sa^ubert in seiner hisioria BäUaA*CM NorinAergettUt p. 141 
als ein Eigenthum dieser Bfichersammlung zuerst bekannt machte, die nachher aua 
ihm Michael Maittaire in den Anmlibus typographicis P. F. p. 160. und Mar> 
chand in seiner histoire de tOrigine et de pr emiers progrcs de VImprimerie. Haag. 
1740. P'J. p. 76* anführten. Man hielt diese Nachrichten lange Zeit für wahr, we«- 
nigstena für sehr wahrscheinlich , ohne «ich nach diesem Drucke weiter zu erkundi- 
gen. Der in neueren Zeiten um die Geschichte der Typographie ao Terdiente Pan- 
zer ward ebenfalls darauf aufmerksam, suchte an dar Quelle nach und fand kein 
loch nut .diaiam Titel und Dmckaatty .aodnb er genMiigi war an den annalibus ty- 
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pographicm F6L ir. p. 342 Stid>eirts Nachricht für eine Erdichtung zu erklären. Auch 
Runge, «in lehr bewShner m hlecischer LUterater, faatte lange vor ihm dieseUitt 
Ifeimiag. Dieser, begierig , rieh von dem Daseyn^jeiie« alten Uegnitsuchen Drucke 

genauer z(f überzeugen, schrieb an seinen Freund Gustav Philipp M örlius {Kccle- 
siurum Norihergensium Antistcs) mit dor Bitte, ihm denselben zur Ansicht auszubit- 
ten. Müi lius gab «ich auf Ranges wjederholles Erinnern alle Mühe, den so gerühm- 
ten Diai o g u s SU finden j «ber "vcrgebetts, und änliierte die Meinung, Saubert mü£ste 
ttn .vielleicht auf den mündlichen Bericht oder auf eine fehlerhafte schiiftlidie Nadi«>. 
' ^cht eines Andern angezeigt haben. Runge kam dadurch auf die sehr wahrscheinli- 
che Vertnuthung, ob nicht dieses Buch durch einen Schreibfehler mit einem andern 
verwechselt worden wäre (wie auch Panzer glaubt) und vielleicht dasselbe sey , was 
man noch jetzt als eine Seltenheit auf der l^lausbibliolliek der reg.Churherrn zu unsrer 
Heiken Vrauea antf demSaade vor Bredan verwahrt und denl^l ffihrtt Dyalo^usfrom 
trü BemardiOrdmu Carüaaimsi» mnunsam et umunuriMkm immactäate Dei gtnttri: 
cu Firgihk Maru nduricordiam per midta miracula atque excmjda elucidam nec non 
ampUßcans. Am Ende dieses Drucks vor dem Register steht: Ob m erentiam gloriO' 
tissime Firginis Martc est coüectus pus Dyahgus. Et propter Specialem caritatem di' 
Udi spiritucdis ßlii sui juvenis Carthusunsis Christopher i per/r^trem Bernhardum mona', 
ckitm proJu$um ordSui» Carthuiimtu m domo pauioni» ihu Xpiprope Cimtaum Lege-. 
INES. & a>i^plttu$ amo Dni M. CCCC. LXXXL in vtgtTia ai$umpüani$ fü-guus Marie, 
Und zu Ende des Registers : ßnitum est pns opusculum anno dni M. CCCCXCF'n. Et 
Impressum in foelici urbe Lyytzigk per me Melchior Lotter. (56 Blätter in 4). Dies» 
Schrift steht in genannter Bibliotheji unter den a&cetischen Werken im llcposit. XV, 
Ser,^II, 30. und ist too den Verf. dieser Nachrichten genau nachgesehen wor- 
den. Nach I4 eich ins Bericht (ui origM« <t lucremauie^ypögrapldtte L^siensie 
£9». i^40w p. 67.) gteht es von diesem Buche noch rine frühere Ausgabe vom Jahr 
1493. Aus allem diesen erhellet, dals diese Schrift zwar im Jahre 1431 in Lieg- 
nil z geschrieben, aber erst 1493 und 1497 in Leipzig gedruckt worden sey. (S. 
Astronomiam Silcsiacam et praesertim Fastor um Calendarium CoruUtorcs Silesia- 
co$ a Juomtute Mar, Magdalmea Pramdu S, P. Q. V, wnmia^ A, O, R- MDDXLI, 
VXXVI. Jahuarä. exkAäum vi, DeTriga Langerorum BolkMhttmeHsuan^a^' 
ftts, eiffK^icat Christianus Rungius Pro-Rect. et Prof. Fratislaviae in (y[jßcvia Haere^ 
dum Baiimannioriim exprünebtU Johemaee TheaphiUu Straubelf Factor, s Bogen in 
Folio. S. 6.) 

Aller Wahrf chcinlicliktit iifdt iH abo 4u hob« Alter teliegnitntdien OfBcin 
ein l^ols^r. Inthum. ^ Der 
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' 4 

Der erste TypograpU dieser Stadt, von dessen ArbeUen wir mit Zuverlässigkeit 
reden können, war Nicolaus Sartorius (eigentlich Schneider) gebohr«]i 1560 zu 
<3örUu. Er trat 1576 bei Ambrosius Fritsch, Buchdrucker desselben Orts in die 
Lehre und gieng nach veUendeten Lehrjahren 4J.>hre auf Reisen. Nach seiner lUick« 
kehr empfieng er das Factorat zu Zittau und heiralhete hier Bernhard Schneiders 
hinterldssene Tochter Dorothea, mit der er 14 Kinder zeiigie. Zwei J. ihre darauf 
erhielt er vom Herzog von Liegnitz Fiiedrich IV. einen Ruf nach Liegnitz, den er 
annahm. Er starb den i8- Dec. i6a r. - Unter seiner Direction eriebteBi» Offidn iht 
goldnes Zeitalter, dafs sie sowohl in Hinsicht der Mebntahl der Schriften und der 
Schdnheit d«" Typen die übrigen ^hlesischen Druckereien, die Breslauische ausge- 
nommen, weit übertraf. — Die Drucke, die wir von ihm gesehen Jiaben , sind 
überaus correct und sauber. Ihm folgte Sebastian Koch, Geori^e Siiringer 
und diesem Zacharias $artorius, ein Sohn des Vorigen, (166S.) der in seinem 
Signet einen Schnitter filhne, nüt der Inschrift: ^iliü tereatäm$y mim nmto, Nadi 
ihm kam Wigand Funke, Christoph Willing (1673.) und derFacItor Johan» 
Mathias Gichtel (1675.) sodann Job. Gerlach Neriich, Christoph W&- 
t£ol d, dessen Sohn Joh. Christoph Wützold und nach dessen Tode seine Witt- 
we mit ihren Söhnen. Der letzte Watzold starb Diesem lolgie Petzold, ge- 

burtig von Lauban, unter dem die Officia von ihrem alten Flore noch völlig herab- , 
eank. Von letsterm kaufte sie der jetzige Besitzer derselben, Pappaesche, ;^eb. 
1742. . den 22. Juljr in Lauban, wo sein Vater Organist war. Sie beschäftigt gegen- 
wärtig swei Pressen. 

N4if9t, 

Wenn Pancratü Vulturini Panegyricus Slesiacus 1^21. 4, wovon das einzi- 
ge noch übrig gebliebene Exemplar auf der hiesigen Elisabetanisthen BibUulheJc 
•ich befindet, wirklich zu Neüse gedruckt worden, welches aber noch nicht ganz' 
gewüii ist, da die Anzeige des Druckorts fehlt, sfrhfitte die Neibische Olfidn ein hO' 
hes Altei^ Der erste Buchdrucker, den mit GewiCdieit seine Arbeilen verrathen, wat 
Johannes Cruziger, (Creutxiger, Krenzträger) ein in seiner Kunst und selbst in 
den Wissenschaften sehr erfahrner Mann. Er druckte meist theologisi !ie Werke. 
Man hält die Constitutiones Synodi Comitattis Claccnsis in Causa Rcligtoms , welche 
1559 erschienen , für seinen ersten Versuch. Sein merkwürdigster Druck ist wohl . 

. : imttjeitig'diewsteSchlesischeLandcharto Martin Helwigs, decin Neilse 1516^ 
gebohrem ward und in Breslau als Rector der damaligen Magdaleneischen Schtd* 

, ' 157^ ataib^ .Sie bMtffajt aus jtwftif hftlzemen Tafeln und ist zoletst dns siebente Mal 
* 2X 177Ä 
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1776 in der Grafsischen Officia abgedruckt woiden , wo man sio noch flcifsl^ aiiflie- 
wahrt. (Umstindlicb beschrieben hat sie I lerr Rci i. INI. S c Ii e i b e i in den Bein ägea ' 
zur Topographie von Schlesien , im IV. Bande der neuen ökonomischen Nachrichten 
der Schles. Patriot. Gesellschaft 1783. S. 15Ä.) Die erste Ausgabe dieser Charte von 

156 1 i'=;t so wellen, dafs man nur noch die einzelen Exemplare derselben z ihlt, deren 
es iiini geben soll, wovon das F.ine auf der hiesigen Maria Magdalenci;»! hcn Biblio- 
thek aulbewuhii nird. Die Nacliiolger Crucigers waren Andreas Reinheck el 
(von 1586 bis 1600) Adam Thran, Caspar Siegfried, (bis 1614) Crispin Scharf- 
f«nberg, (bis 1615) Augustin Gr find er, (bis 1624) Johann Schubart, (von 1624 
bis 1649), Ignatius Conslantin S ( hubart, (bis 1684)1 der eine Menge Sdhriftm, die 
Schcfflcrischcn Streitigkeiten betreffend, druckte, Chiistoph Lertz, (von 1684 bis 
1693), Johann Joseph KrembTsl und Wittwe, (1699) Joseph Schlögcl (von 
1707 bis 1739) und dessen Sohn Franz Joseph Schlügel, dessen hinterla&sene 
Wittwe im Jahre 1798 Franz Rosenkranz heirathete und dadurch auch Bctitser 
der (MBcin ward. 

« 

« ' O 9 l s. 

Nach der Bredanischen Stadtbnchdruckerey ist der Zeh nach die ehemals den Ju- 
den zuOels gehörige 0£Gcin, wolii entschieden, die älteste. Dies ergiebt sich aus dem 

merkw ürdigen Pinrali ucfms cum F McgiUoth et Ilaphlaroth durch Davidben Jonathan 
und C/uijiin hcn David Sacfior , in Folio , auf dessen Titelblatte mau die Worte liest : 
Gedruckt in der heiligen Synagoge zu üels unter der Regierung des Ilerru Herzogs 
Carl im Monat AUt oder Augu&t , nach dei kleinem Zeitrechnung im aposten Jahre 
d. i. im Jahre Christi 1530 j dessen Druck durch den schrecklichen Orkan vom i Sept. 
1535 unterbrochen und zerstreut wurde «nd späterhin der so beri'.hmle Hamburger 
Theologe und Literator Wolf in f^einor hihliot/tfca /ichiaea P. II. Srct. f. p. 364. 3R6 
beschrieb; worüber indel's noch die Meinuntren getlieilt sind, ob er ganz oder nur 
zum Theil vorhanden sey.'' Da nach dieser traurigen Begebenheit die Juden aus der 
Stadt vertrieben wurden , so hörten auch die Arbeiten ihrer Officin auf. Erst im Jah> 
re 1593 findet rieh wieder ein Oelsnischer Buchdrucker, zugleich deutscher Schul- 
halter des Orts, Namens Caspar Richter, dessen von iliiu sauber gedrucktes 
Zinfsbui h, dr r Verf.iS'^pr in drr umständlichen Biograpliic dieser Officin (Schles. 
Provinz. Blatter 1804. Jan. Anhang) rühmlich erwähnt, es vermulhen läfst, dafs er 
vorher schon mehreres gedruckt haben müsse. Ihm folgte 1594 Andreas Eich- 
born tmd diesem 1605 Johann Bössemesser, welcher snerst einen festgesetzten 
jährlichen Gehalt und denTitelemesHofbuchdruckers erhallen zu haben scheint. 

Er 
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Er starb l6g9> und hinterlieJs seiner Wittwe die Ofiicin. Diese setzte sie zwei Jahro 
unter seinem Namen fort imcf heirathrte dann Joseph Seyffert, gelniriig von W h- 
tenbeig, welcher 1669 starb. Gottfried Günzel, der Schwicgeisohu des Vorigen, 
erkauUe darauf die Oilicia von seinen übrigen Miterben im J. 167O) zog aber 169X 
nachBiedau, worauf sie Heinrich Bockshammer übernahm. Nach ibm besäb 
sie 171 1 Johann Gottlieb StraubeL lUeser Verkaufte sie 1718^0114. Julj an Goit- 
Vteh Schlieben, der sie den 27.März 1725. wieder an Gottfried Weber abtrat. 
Desspn Nai lifolgcr war 1728 Johann George Schreiber, den das Unglück betraf, 
sie bei dem allgemeinen Brande, der die Stadt im April 1730 zerstörte, untergehen 
zu sehen. Nach Wiederaufbauuog der Stadt richtete Christian Gottfried Wel- 
cher «ne neue Buchdrackerej ein, die nach seinem 176t erfolgen Tode Johann • 
Carl H e y 1 durch seine Verbindung mit der hinterlassenen Wittwe des Verstorbsnea 
erhielt. Von diesem erkaufte sie den 10. Octobr. 1777. der gegenwärtige Besitzer der- 
selben, Sam. Gotlfr. Ludwijr, geb. Jen 5. Jan. 174$. zu Brieg, weither dnrch seine 
rastlose Thätigkeit alles autgeboten hat, diese unter seinen Vorgängern gesunkene 
Officin wieder empor zu heben. Seine Pressen haben bis jetzt 38 bedeutende Schrif- 
ten geliefert. (Die von dieser Qffidn seit ihrer Entstehung ^lieferten Arbeiten la- 
det man umständlich in der vorhin genannten Nachritt) 

« 

Oppeln.,' 

Der Stifter der gegenwärtig seit dem Jahre 180I hfer befindlichen Ofiicin ist . 
Bellitz, Bürger und Buchbinder dieser Stadt. 

Rattibor. 

Der hiesige Kreisphysicus D. Werner fuiste im J. 1800 zuerst den Fntsihlurs, 
auch in dieser Stadt eine Druckerey anzulegen. Er verband sich zu dessen Ausfüh- 
rung mit dem Buchhändler Carl Heinrich Juhr, und beide empfiengen zu ihren(i 
EtaUissement die Goncessioa einer Königlichen Kriegs- und Oomimien-Gammer zu. 
Breslau. ImJ. iSoi trat der jetzige Besitzer der Ofiicin, Franz Julius Boegner 
an D.Werners Stelle, der ihm seinen Antheil daran abliefs. Man druckte den r. 
Octobr. 1801. das erstemulj allein nach zehn Monaten überliefe auch Julir durch 
einen gerichtlichen Vertrag Boegnern sein Anrecht an diese Druckerey, und dieser 
.dru^t jetzt allein. ^ beschiftigt zwei Piessen und 4 bis 5 Mitarbeiter. 
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Reichenbach. 
In dieser blühenden Handelsstadt des Schlesis, hen Gebirges etablirte im Jahre 
1803 Christian Ernst Müller eine ganz neue Buchdrutkerey. Er ward gebohren 
SU Gera im Voigtlande , gieng i ^87 nach überftandnen I^ehrjahren an« seiner Vater* 
Stadt und kam 1793 nach Br^au, wo er zaersiln der Komschen, dann in der Stadt- 
buchdruckerei bei Barth conditionitte. Die freundschaftliche Hand eines Gön- 
ners in Breslau bahnte ihm den Weg zu seinem Glücke, und einige Aufsichten nebst 
Local-Vortheilen bestimmten ihn ^ diesen Ort, ah welchem Aoch nie eine Buchdru- 
tkerey gewesen, zu wählen. ^ 

S a g o n. 

Die Zeit der Errirhtuna; der Herzoglichen Buchdruckerey in Svigan ist unbe- 
k iniit. Sie füllt entweder in das Ende des i6ten oder in den Anfang des i^ten Jalir- 
hunderts. Die Officin ward dadurch bekannt^ dab der weltberühmte Kepler, weU 
chen General Wallenstem, als Herzog zu Sagan aaf Ferdinand IL EmfÜEehlung ia 
Schutt nahm , hier einen Theil stiner Schriften drucken liefs } zn welchem Ende di»* 
ser grofse Feldherr die mit dem Anfange des 30jährigen Krieges gesunkene OfHcia 
\\ iederherstcllen liefs. Die hier gedruckten Kepleiischeti Schrillen sind zu merkwür> 
dig, als dafs wir sie nicht ihrem vollständigen l'itel nach anlühren sulhen: 

1630. Tomi primi Ephemer idum Joannis Kepler i. Pars secunda ab A. löai 
crf 1628- Cum Privileg. Caes. ad onnos 15, imprguu Spgani Säesiamm in 
Topograph. DucäU^ SumpUbm Authorit, Anno 1630 nted. 4. i Bogen Zu- 
Schrift an die österreichischen StSnde ob der En», i»Att Sagan den 6. Sepi 
i63a^ Für jedes Jahr 4 Bogen. 
|530. Tomi primi Ephemeridum Joannis Kepleri Pars T ertia complcxa annos a 
J629 in 1636 iti qwibus et Tabb. RudoLphi jam perßclis et sucia opera Clariss. 
P'iri Dn. Jacobi Bartschü Med, Doct, «st vsui» Cum Privileg, u. s. w. 1630 
med. '4. I Bogen Zuschrift an den Henog. Datirt den 6. Ju)y 163a Eben 
so stark», 

(Der erste Band ist su Lins gedruckt worden.) 
MachNicerons Abm,T, XXXf^IIL p, 51. 52. sind noch zm Sagan 

erschienen; 

162g. Adepistolam Jacobi Bartschü, prarfixam Ephcmerid- a- 1629. Hespon- ■ 
910 d£ compuicuiQne et edüione Ephemenäu/n. 6agani Säesiorum* 1629. 4* 

»630. 
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1630. Joannik Ttrrtntüy See, J. EjfütoUian ex Rtgna Snwrum ad MathettuU. 

cos Europaeos mis^um cum CommentatitmcvHa J. KepUri cf Apt^tUnnatie 

Culculi liudulphini CT Fphemeride a. 1630. 4. ' - Boorpn. 

Von den beiden leizlern erlheilt K äst ner s Geschichte der Mathema- 
tik, 4. Th. S. 399 bis 303 umständliche Nachricht. Sie fehlcu noch in Hrn. 

Rect. M. Scheibeis Samnilang Keplerischer Schriften. 
- Wenn diese alt c berühmte OiEkin anÖidrte und ^ lange Me noch bestand ist 
nicht niö/);Hc]i zu he^^tiinmrn. 

Die jetzt in Sagan vorhandene veranstaltete JohanB Christoph Lan che Yom 
j. Febr. 1763 bis den 5. May 1764, Buchdrucker in Freista d t , an welchem le'i ztern 
Tage durch etaen sthrecklichen-Brand die ganze Stadt trad mit ihr auch seine OfTu in 
zu Grande gieng. , Er wandte sich deshalb nach Sagan an den Prälaten von Fei b i- 
gcr, der ihm zur Errichtung einer neuen auch hinlittgliche Ünterstötzung leistete 
und den Druck der hiesigen S< huls( hriflen übergab. Lauche starb den 13. Man 
J78a, worauf seine hinierl .ssene VVittwe die Geschäfte der Druckerey fortführte. 
Der jetzige Besitzer derselben Peter Heinrich Raabe, geb. den 19. Inly i--., i„' 
Magdeburg nnd daselbst auch die Kunst erlernt bei Joh. Valeaiin 11 essen Und, er- 
kaufte sie den 99. Febr. 1797. 

Schweidnitz.' 
j Johann Perfert, ein Breslauer Burhh.lnrller, hesafs Mer efne OIHcin m der 
Milte des 17. Jahrhunderts, in welcher mehrere Bücher auf seine Kosten ffi, den 
Buchhandel gedniclct wurden: ob Einer oder Mehrere noch vor ihm liier gedm, kt 
haben, ist ni|s unbekannt. Im ig. Jahrhunderte beTanden sich hier die Gebrüder 
Johann Siegismund und Christian Ockel. Vonrlet«erm Sanfte sie Job. Christian 
Muller, der Vater, von dem sie 1784 der Sohn gleiches Namens ererbte, und hier 
bis 1803. behauptete, in welchem Jahre er sich mh seinen Fressen nach Fried- 
land begab. 

Friedrich Ludwig Biesterfeld, gegenwärtig Buchdrucker in Schweidnitz 
erlernte die Kunst >u StoUberg am Harze bei Friedrich Adolph Löhrs, eublirte sich 
un Jahre i^i. nnd eroihete spine Qffichi den as. AprU demselben Jahres. • 

Steinau. 

' IBer druckte zu Anfang des 17. Jahrhunderts Krasmus RfUner welche ^ 
«duiften , la welchem Jahfe und wie lange ? kann man nicht bestinuaen, ^ ^ 

M -Striegau.^ ^ , 

, . uiyiu^cd by Google 
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Striegau. 

Johann Gottfried Weber etaMirfe sich zuerst in Orl«;. Da er aber wegen dcf 
Aufliif^e eines protestantischen Gesangbuches mit der Oi t^ohrl^kf it in Unannehmlich- 
keiten gericth, so verlegte er seine Otficin einige Jahre darauf nach Jauer. Hier 
vobnte er bis zum Jahre 1715« in welchem er mit derselben nach .Striegap sog, und 
dasdbst im Jahr starb.. Seine' Wittwe führte die Drackerey mit ihren 4 Stth- 
aen unter demFactorat des ältesten Sohnes Johann Gottfried Webers bis zum Jahr 
3748- fort In (Ucsetn Jahre erk.mfte sie ihr jüngster Solm , Johann Sigismund \Vp- 
b e r , und behielt sie bis zu Ende des Jahres 1783 > worauf sie wieder dessen einziger 
SohU) Carl Sigismund Weber, den 1. Jan. 1784. übernahm und sie bis zu seinem 
Im Frnhlinge 1804 erfolgten Tode fortführte. Jetzt betreibt dessen hinteilasscno 
"Wittwe anter dem fieisUtfide eines Factors die <jeechafte der OfEcin. 

T r o p p a II. 

Auch diese Stadt hatte im 17. Jahrhundert eine Ofhcin, wovon uns nur ein 
Besitzer bekannt ist mit Namen: Johann Wenceslaus Schindler. £r druckte noch 
1^26. — Der jetzige Buchdrucker daselbst heilst Trafsler, und besitzt noch in 
Brünn und Cracau ansehnlich» OfiBcinea, die zusammen mdir als zwanzig Prä« 
«ea beschält^ea. 
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